Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1094/16 der Sitzung des Stadtrates vom 20.12.2017

Satzung uiber die Aufhebung der Sanierungssatzung EFM0OO5 - MarstallstraBe (AHS003)

Genaue Fassung:

01
Es wird festgestellt, dass die stadtebauliche Sanierung in dem in

Anlage 1

dargestellten

Sanierungsgebiet EFMOO5 ,MarstallstraBe“ erfolgreich durchgefiihrt worden ist. Die
Begriindung |(Anlage 3)| zur Aufhebung der Sanierungssatzung MarstallstraBe wird

beschlossen.
02

Die als|Anlage 2| beigefiigte Satzung iiber die Aufhebung der Sanierungssatzung
»MarstallstraBe® (AHS003) gemdR & 162 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird beschlossen. Die
Aufhebungssatzung ist gemdR § 162 Abs. 2 Satz 2 BauGB ortsiiblich bekannt zu machen.

03

Von den Grundstiickseigentiimern sind gemd § 154 des Baugesetzbuches (BauGB) die
Sanierungsausgleichsbetrdge zu erheben, soweit diese nicht bereits von den Eigentiimern

vorzeitig abgeldst worden sind.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1609/16 der Sitzung des Stadtrates vom 20.12.2017

Betreuungsentgelte und Verpflegungsentgelte in Kindertageseinrichtungen und
Kindertagespflege

Genaue Fassung:

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Erfurt begriit die Entscheidung des Thiringer
Landtages vom 14.12.2017 zum beitragsfreien Kita-Jahr in Thiringen. Damit ist der
Einstieg in die Beitragsfreiheit der frihkindlichen Bildung méglich geworden. Die Stadt
Erfurt wird die Beitragsfreiheit fiir das letzte Kita-Jahr ab 01.01.2018 umsetzen. Der
Oberbiirgermeister wird gebeten, Eltern sowie freie Trager Uiber die Schritte zur Umsetzung
zu informieren.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1412/17 der Sitzung des Stadtrates vom 20.12.2017

Wirtschaftsplan 2018 der Erfurter Garten- und Ausstellungs gemeinniitzige GmbH (ega)

Genaue Fassung:

Der Wirtschaftsplan der Erfurter Garten- und Ausstellungs gemeinniitzige GmbH (ega) fir
das Geschdftsjahr 2018, Stand 28.08.2017, wird festgestellt.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1788/17 der Sitzung des Stadtrates vom 20.12.2017

Neufassung der Entgeltordnung der Landeshauptstadt Erfurt zur Erhebung von
Betreuungsentgelten und Verpflegungsentgelten in Kindertageseinrichtungen und
Kindertagespflege (KitaEQ)

Genaue Fassung:

01

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Erfurt beschlieft die in der Anlage 1 befindliche
"Entgeltordnung der Landeshauptstadt Erfurt iber die Erhebung von Betreuungsentgelten
und Verpflegungsentgelten in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege (KitaEO)“
mit dem Ziel, in allen Betreuungsverhadltnissen sozial gerechte, faire und nachvollziehbare
Entgelte zu erméglichen.

02

Diese Entgeltordnung soll fir alle Betreuungsverhdltnisse in Erfurt eine einheitliche
Berechnungsgrundlage fiir Elternentgelte schaffen. Der Stadtrat appelliert an die freien
Trager der Kindertageseinrichtungen, diese Entgeltordnung in gleicher Weise
anzuwenden.

03

Der Oberbiirgermeister wird beauftragt, zu der Entgeltordnung eine Erlduterung fiir Eltern
zu erstellen, die die Anwendung erkldrt und die Berechnungen fiir Eltern, Kita-Leitungen
und freie Trager nachvollziehbar darstellt. Die Entgeltordnung und Erlauterungen sind den
Einrichtungen zur Verfiigung zu stellen und auf dem Internet-Portal der Stadtverwaltung
zu verdffentlichen. Die Verwaltung des Jugendamtes und die freien Trager werden
aufgefordert, sich regelmdlRig gemeinsam zur Umsetzung der einheitlichen
Entgeltordnung abzustimmen.

04
Firr die beschlossene Entgeltordnung ist eine Revision vorzunehmen. Folgende Regelungen
sind dabei zu beriicksichtigen:

a) Die Revision liegt in Verantwortung des Jugendhilfeausschusses. Dieser beauftragt
mit der Uberpriifung ein geeignetes Gremium, in dem der Stadtelternbeirat fur
Kindertageseinrichtungen, die Verwaltung des Jugendamtes, die Kimmerei, die im
Stadtrat vertretenen Fraktionen sowie Vertreter der Freien Trager von
Kindertageseinrichtungen und der Arbeitsgemeinschaft nach §78 SGB VIII fir den
Bereich Kindertagesstdtten stimmberechtigte Mitglieder sind. Das Ergebnis der
Prifung ist dem Stadtrat bis zum Ill. Quartal 2019 vorzulegen.

b) Die Priifung beinhaltet insbesondere:

I.  eine Einschdtzung zur Umsetzung der einheitlichen Entgeltordnung, die fir
alle Betreuungsverhaltnisse sozial gerechte, faire und nachvollziehbare
Entgelte ermdglicht, um eine Beitragsgerechtigkeit in Erfurt herzustellen,

Il.  die Uberprifung der Angemessenheit der Héhe der unter Ziffer 2.7 KitaEO
aufgefiihrten pauschalen Absetzungstatbestinde insbesondere unter
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Beriicksichtigung méglicher Gesetzesanderungen im Rahmen der Thiiringer
Hortkostenbeteiligungsverordnung (ThirHortkBVO),

. die Uberpriifung der Angemessenheit der Freibetrdge in Ziffer 2.8 KitaEO
bzgl. der zum Zeitpunkt der Revision aktuell giltigen Regelsdtze in
Anlehnung an §90 SGB VIII,

IV. die Uberprifung und gegebenenfalls Anpassung der derzeitigen
Differenzierung des Betreuungsentgeltes nach Altersgruppen in Ziffer 3.1
KitakEO nach Inkrafttreten des neuen Thiringer
Kindertageseinrichtungsgesetzes (TharKitaG) zwecks moglicher
Vereinheitlichung der Altersstruktur bzw. Umstellung auf eine
mehrstufigere, aufwandsorientiertere Differenzierung.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1810/17 der Sitzung des Stadtrates vom 20.12.2017

Privatrechtliche Entgelte fiir die Verpflegung in den Kindertageseinrichtungen in
Tragerschaft der Landeshauptstadt Erfurt

Genaue Fassung:

Die Anlage 1 ,Privatrechtliche Entgelte fiir die Verpflegung in den
Kindertageseinrichtungen in Tragerschaft der Landeshauptstadt Erfurt -Essengeld KitaEF-“
wird beschlossen.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1812/17 der Sitzung des Stadtrates vom 20.12.2017

Fortschreibung des Programms zur Erhaltung und zum Ausbau von Betreuungsangeboten
in Kindertageseinrichtungen ab 2017

Genaue Fassung:

01
Die "Fortschreibung des Programms zur Erhaltung und zum Ausbau von
Betreuungsangeboten in Kindertageseinrichtungen ab 2017" wird beschlossen.

02
Die Fortschreibung des Programms nach Beschlusspunkt 01 steht unter dem Vorbehalt der
Bestatigung der MaBnahmen in den jeweiligen Haushaltsplanen.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1926/17 der Sitzung des Stadtrates vom 20.12.2017

Sportférderantrag des Stadtsportbundes Erfurt e. V. zur Kinder- und Jugendférderung 2017
in den Erfurter Sportvereinen

Genaue Fassung:

Der Sportférderantrag des Stadtsportbundes Erfurt e. V. zur Kinder- und Jugendférderung
2017 in den Erfurter Sportvereinen wird laut Anlage beschlossen.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1928/17 der Sitzung des Stadtrates vom 20.12.2017

Sportforderantrag des Stadtsportbundes Erfurt e. V. zur Ubungsleiterférderung 2017 in
den Erfurter Sportvereinen

Genaue Fassung:

Die Ubungsleiterférderung fiir die Erfurter Sportvereine fiir das Jahr 2017 gemaR
Sportférderrichtlinie der Landeshauptstadt Erfurt wird laut|Anlage peschlossen.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 2100/17 der Sitzung des Stadtrates vom 20.12.2017

Schulartanderung der Grundschule Kerspleben und der Regelschule Kerspleben in eine
Gemeinschaftsschule nach § 6a Abs. 3 ThiirSchulG

Genaue Fassung:

01
GemaR dem StR-Beschluss zur DS 1192/17 wird das in|Anlage 1 |vorgelegte pddagogische
Konzept fir eine zweiziigige Gemeinschaftsschule am Schulstandort Kerspleben fiir die
Klassenstufen 1-10 bestdtigt. Im Rahmen der Schulnetzplanung erfolgt eine Prifung zum
Vorliegen der Voraussetzungen zur Einrichtung einer eigenen Oberstufe an der
Gemeinschaftsschule Kerspleben.

02
Fur die Durchfiihrung der gymnasialen Oberstufe wird gemaR § 6a Abs. 3 Satz 4 ThiirSchulG
eine Kooperation mit einem Erfurter Gymnasium vorbereitet.

03
Erforderliche Planungs- und Investitionsmittel sind nach MaRBgabe des Haushaltes ab 2020
ff. einzuplanen.

04
Der gemeinsame Schulbezirk der Grundschule Kerspleben und der Grundschule "Thomas
Mann" (GS 2) wird zum Schuljahr 2018/19 aufgeldst. Die Grundschule "Thomas Mann"
erhdlt dementsprechend zum Schuljahr 2018/19 wieder ihren urspriinglichen eigenen
Schulbezirk gemdRAnlage 7.

05
Der Schulbezirk der Regelschule Kerspleben wird zum Schuljahr 2018/19 aufgelést
(Anlage 8)

06

Fur die Adressen im Gebiet des ehemaligen Schulbezirkes der GS Kerspleben wird gemaR §
119 Abs. 1 Satz 2 ThiirSchulO die neue Gemeinschaftsschule Kerspleben fiir die
Anmeldungen im Primarbereich vorgesehen.

07
Das vorgelegte Konzept der Anlage 1 ist entsprechend der Beschlusspunkte anzupassen

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 2337/17 der Sitzung des Stadtrates vom 20.12.2017

Wirtschaftsplan 2018 der HYMA - Die Hydrauliker GmbH

Genaue Fassung:

Der Wirtschaftsplan fiir das Geschaftsjahr 2018 der HYMA - Die Hydrauliker GmbH, Stand
21.11.2017, gemdR Anlage 1, wird festgestellt.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 2510/17 der Sitzung des Stadtrates vom 20.12.2017

Feststellung der Jahresrechnung 2015

Genaue Fassung:

Die Jahresrechnung 2015 wird auf Grundlage des Schlussberichts des
Rechnungspriifungsamtes gemdl § 80 Abs. 3 Satz 1 der Thiringer Kommunalordnung
(ThiirKO) festgestellt.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 2511/17 der Sitzung des Stadtrates vom 20.12.2017

Entlastung des Oberbiirgermeisters, der Birgermeisterin sowie der hauptamtlichen
Beigeordneten fiir das Haushaltsjahr 2015

Genaue Fassung:

Der Oberbirgermeister, die Biirgermeisterin und die hauptamtlichen Beigeordneten
werden gemadR § 80 Abs. 3 Satz 2 ThirKO fir das Haushaltsjahr 2015 auf Grundlage des
Schlussberichts entlastet.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 2512/17 der Sitzung des Stadtrates vom 20.12.2017

Feststellung der Jahresrechnung 2016

Genaue Fassung:

Die Jahresrechnung 2016 wird auf Grundlage des Schlussberichts des
Rechnungspriifungsamtes gemdl § 80 Abs. 3 Satz 1 der Thiringer Kommunalordnung
(ThiirKO) festgestellt.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 2513/17 der Sitzung des Stadtrates vom 20.12.2017

Entlastung des Oberbiirgermeisters, der Birgermeisterin sowie der hauptamtlichen
Beigeordneten fiir das Haushaltsjahr 2016

Genaue Fassung:

Der Oberbirgermeister, die Biirgermeisterin und die hauptamtlichen Beigeordneten
werden gemadlR § 80 Abs. 3 Satz 2 ThirKO fir das Haushaltsjahr 2016 auf Grundlage des
Schlussberichts entlastet.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 2601/17 der Sitzung des Stadtrates vom 20.12.2017

Berufung des Wahlleiters und des stellvertretenden Wahlleiters fiir die
Oberbiirgermeisterwahlam 15. April 2018

Genaue Fassung:

Der Stadtrat beschlieRt die Berufung des Abteilungsleiters der Abteilung Statistik und
Wahlen im Personal- und Organisationsamt der Landeshauptstadt Erfurt, Herrn Rainer
Schonheit, zum Wahlleiter und Herrn Norman Bulenda zum stellvertretenden Wahlleiter
fur die Oberbiirgermeisterwahl am 15. April 2018, mit sofortiger Wirkung.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 2654/17 der Sitzung des Stadtrates vom 20.12.2017

Anderung in der Stellvertreterregelung im Ausschuss Bildung und Sport

Genaue Fassung:

01

Die Stellvertretung fiir Frau Birgit Pelke im Ausschuss Bildung und Sport wird wie folgt
gedndert:

- 2. Stellvertreter: Herr Denny Méller (alt: Herr Kevin GroR)

02

Die Stellvertretung fur Frau Dr. Verona Faber-Steinfeld im Ausschuss Bildung und Sport

wird wie folgt geandert:

- 3. Stellvertreter: Herr Kevin Grol (alt: Herr Denny Méller)

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 2725/17 der Sitzung des Stadtrates vom 20.12.2017

Ausschussbesetzung der Fraktion Freie Wahler/FDP/Piraten

Genaue Fassung:

Die Ausschiisse des Erfurter Stadtrates werden mit sofortiger Wirkung wie folgt besetzt:

Ausschuss Mitglied stellv. Mitglieder
Bau und Verkehr Peter Stampf 1. stellv.: Peter Stadter
2. stellv.: Christian Poloczek-Becher
3. stellv.: Daniel Stassny
Stadtentwicklung | Peter Stampf 1. stellv.: Peter Stadter
und Umwelt 2. stellv.: Daniel Stassny
3. stellv.: Christian Poloczek-Becher
Wirtschaft und Peter Stampf 1. stellv.: Christian Poloczek-Becher
Beteiligungen und | (Vorsitz) 2. stellv.: Peter Stadter
Werkausschiisse 3. stellv.: Daniel Stassny
Kulturausschuss Daniel Stassny | 1.stellv.: Peter Stadter
2. stellv.: Christian Poloczek-Becher
3. stellv.: Peter Stampf
Finanzen, Christian 1. stellv.: Daniel Stassny
Liegenschaften, Poloczek-Becher | 2. stellv.: Peter Stampf
Rechnungspriifung 3. stellv.: Peter Stadter
und Vergaben
Ordnung, Christian 1. stellv.: Peter Stadter
Sicherheit und Poloczek-Becher | 2. stellv.: Daniel Stassny
Ortsteile 3. stellv.: Peter Stampf
Bildung und Sport | Peter Stadter 1. stellv.: Daniel Stassny
2. stellv.: Peter Stampf
3. stellv.: Christian Poloczek-Becher
Soziales, Arbeit Peter Stadter 1. stellv.: Christian Poloczek-Becher
und 2. stellv.: Peter Stampf
Gleichstellung 3. stellv.: Daniel Stassny
BUGA- Ausschuss | Christian 1. stellv.: Peter Stadter
Poloczek-Becher | 2. stellv.: Daniel Stassny
3. stellv.: Peter Stampf
Hauptausschuss Daniel Stassny | 1.stellv.: Christian Poloczek-Becher
2. stellv.: Peter Stadter
3. stellv.: Peter Stampf

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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zurlick zum Beschluss 1094/16

Satzung der Landeshauptstadt Erfurt Giber die Aufhebung der Satzung
"Sanierungsgebiet MarstallstraBe" (AHS003)

Auf der Grundlage des § 162 Abs. T Nr. 1 und Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBL. I, S. 2414), zuletzt gedandert durch
Artikel 2 Abs. 3 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBL. 1 S. 2808) i.V. m. § 19 der Thiringer
Kommunalordnung (ThurKO) i. d. F. der Neubekanntmachung vom 28.01.2003 (GVBL. S. 41),
zuletzt gedndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 24. April 2017 (GVBL. S 91, 95) hat der
Stadtrat der Landeshauptstadt Erfurt in seiner Sitzung am 20.12.2017 folgende
Satzung beschlossen:

§ 1 - Aufhebung der Satzung

Die Satzung Uber die stadtebauliche Sanierung in Erfurt, MarstallstraBe (EFM 005) vom
20.02.1991, offentlich bekanntgemacht im Amtblatt der Stadt Erfurt am 16.10.1991, wird
aufgehoben.

§ 2 - Geltungsbereich

1. Der Geltungsbereich dieser Aufhebungssatzung ist identisch mit dem Geltungsbereich
der Sanierungssatzung. Das Gebiet wird umgrenzt durch die MarstallstraBe, die Lange
Briicke, die Regierungsstralle und die Markgrafengasse.

2. Der Geltungsbereich der Aufhebungssatzung umfasst alle in der Anlage 1 aufgefuhrten
Grundstucke. Die Liste der aufzuhebenden Grundstiicke ist Bestandteil dieser Satzung.

3. Der Aufhebungsbereich ist im anliegenden Lageplan vom 03.06.2016 dargestellt. Der
Lageplan im MaRstab 1: 1000 ist Bestandteil dieser Satzung.

§ 3-Sanierungsvermerk
Mit der Aufhebung der formlichen Festlegung des Sanierungsgebietes nach § 162 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 und Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) ist der Sanierungsvermerk in den
Grundbiichern zu |6schen. Die Stadt Erfurt ersucht das Grundbuchamt, die
Sanierungsvermerke zu l6schen.
§ 4 - Inkrafttreten

Die Satzung wird gemdR § 162 Abs. 2 Satz 4 BauGB mit der Bekanntmachung
rechtsverbindlich.

Erfurt, den .......

A. Bausewein
Oberbirgermeister



zurlick zum Beschluss 1094/16
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Begriindung zur Satzung Uber die Aufhebung der Sanierungssatzung "MarstallstraRe" EFM 005 (AHS 003)

Inhaltsverzeichnis
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2.1 Eingrenzung, Gebietstypik, Historie

2.2 Allgemeine Angaben

24  ZealderSanierung und Planungsrecht

3 Durchfihrung und Auswertung der Sanierung
3.1 Realisierte Mallnahmen

3.2 Auswertung Sanierungsstand

3.3 Fordermitteleinsatz

4 Aufhebung

4.1 Begriindung der Aufhebung

4.2 Auswirkungen der Aufhebung

4.3  Sicherung der Sanierungsziele fur die Zukunft
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Begriindung zur Satzung Uber die Aufhebung der Sanierungssatzung "MarstallstraRe" EFM 005 (AHS 003)

1 Anlass

Das Baugesetzbuch bietet den Kommunen die Mdéglichkeit, zur Behebung stadtebaulicher
Missstande, Sanierungsgebiete festzusetzen und stadtebauliche Sanierungsmalnahmen
durchzufihren, sofern deren einheitliche Vorbereitung und zlgige Durchfihrung im
offentlichen Interesse liegen. Um diesen komplexen Gesamtprozess mit einer Vielzahl
beteiligter Eigentimer, Bewohner, Nutzer und Behdrden in hinreichendem Umfang steuern
zu konnen, ist den Kommunen hierfiir ein zeitlich befristet anwendbares Sonderrecht in die
Hand gegeben, das "besondere Stadtebaurecht" (§ 136 - 191 BauGB). Zugleich kénnen gemal}
§ 164a BauGB zur Deckung der Kosten der einheitlichen Vorbereitung und Durchfiihrung der
stadtebaulichen Sanierungsmallnahme Stadtebauférdermittel aus den verschiedenen Bund-
Lander-Programmen eingesetzt werden.

Um diese rechtlichen und finanziellen Moglichkeiten in Anspruch nehmen zu kénnen,
wurden bereits im Oktober 1991 die Sanierungsgebiete "Andreasviertel",
"Michaelisstrale Ost" und "Michaelisstralle West", die "Arche" und das Gebiet
"MarstallstralBe" als Sanierungsgebiete im sog. Vollverfahren ausgewiesen. Im weiteren
Prozess der vorbereitenden Untersuchungen stellte sich heraus, dass fiir den gesamten
Bereich der Altstadt die Instrumente des besonderen Stddtebaurechts erforderlich sind
und fir die vorgesehene Sanierung der gesamten Altstadt Fordermittel eingesetzt
werden mussen.

Deshalb wurde im Jahr 1992 fiir die gesamte erweiterte Altstadt das Sanierungsgebiet
"Altstadt" im sogenannten vereinfachten Verfahren beschlossen.

Das Sanierungsgebiet "Marstallstralle" ist mit seiner Grélle von 0,8 ha mit eines der
flachenmalig kleinsten.

Seit der Beschlussfassung zur formlichen Festlegung des Sanierungsgebietes
"Marstallstrale" wurden Uber einen Zeitraum von fast 25 Jahren eine Vielzahl an MaBnahmen
unterschiedlicher Pragung realisiert, die das Gebiet grundlegend verbessert und wesentlich
aufgewertet haben. Somit kénnen die Sanierungsziele als erreicht bewertet werden.

Das Baugesetzbuch sieht im § 162 BauGB vor, dass die Sanierungssatzung fir das gesamte
Sanierungsgebiet aufzuheben ist, wenn durch die Behebung stadtebaulicher Missstdnde ein
Gebiet wesentlich verbessert wurde und eine geordnete weitere stadtebauliche Entwicklung
und Erneuerung auch ohne die sanierungsrechtlichen Vorschriften gewahrleistet ist. Eine
vollstandige Behebung der stadtebaulichen Missstande ist rechtlich nicht erforderlich und
sachlich nicht geboten.

Da fur das Sanierungsgebiet Marstallstralle eine wesentliche Gebietsverbesserung im Sinne
des § 136 BauGB und damit das stadtebauliche Sanierungsziel weitestgehend erreicht ist,
soll dieses Gebiet nun aus der Sanierung entlassen werden.

Weitergehende Erneuerungsmalnahmen der stadtebaulichen Entwicklung sind kiinftig ohne
die Anwendung des besonderen Stadtebaurechts durchzufihren und durchfiihrbar. Die
erreichten Ziele der Sanierung sollen durch die geltende Erhaltungssatzung fiir die Altstadt
von Erfurt sowie weitere kommunale Satzungen gesichert werden.
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Begriindung zur Satzung Uber die Aufhebung der Sanierungssatzung "MarstallstraRe" EFM 005 (AHS 003)

2 Allgemeine Angaben und Planungsrecht
2.1 Eingrenzung, Gebietstypik, Historie

Das beschlussgegenstdndliche Gebiet zur Entlassung aus der Sanierung ist identisch mit dem
Geltungsbereich der Sanierungssatzung "Marstallstrale" (EFM 005). Das Gebiet gehdrt zu den
altesten bebauten Bereichen von Erfurt und wird durch bedeutende Gebdaudekomplexe wie
die direkt ostlich an das Sanierungsgebiet angrenzende Kurmainzsche Statthalterei -
heutige Staatskanzlei und die im Gebiet befindlichen Grundsticke "Haus Vaterland" und
das heutige "DAS DIE" sowie historische Gebdude entlang der Regierungsstralle und Langen
Briicke gepragt. Durch mangelnde Instandhaltung und Instandsetzung wurden die Gebdude
zur Beginn der Sanierung nur noch teilweise angemessen genutzt. Im rickwartigen Bereich in
der Marstallstralle und der Langen Briicke ist das Gebiet durch sehr kleine Parzellen gepragt.
Die meisten Gebdude befanden sich zum Beginn der Sanierung in einem baulich schlechtem
Zustand und waren durch Leerstand gekennzeichnet.

2.2 AllgemeineAngaben

Sanierungssatzung MarstallstraRe

Gebietsbezeichnung: Erfurt - Sanierungsgebiet Marstallstralle EFM 005
Gebietsgrole: ca. 0,8 ha

Formliche Festlegung: 20.02.1991 - Beschluss Satzung (Beschluss-Nr.031/1991)
Rechtskraft: 16.10.1991

Durchfuhrungszeitraum: 1991 (VU) bis 2016

Verfahrensart: Vollverfahren

Eingesetzte Forderprogramme

- Notsicherung

- Bund-Lander Programm Stadtebauliche Sanierungs- und EntwicklungsmaBnahmen
- Bund-Lander Programm Stadtebaulicher Denkmalschutz

2.3 AusgangssituationvorderSanierung

Die in den 1970er Jahren europaweit einsetzende Wiederentdeckung der Altstadte als
wertvolle Stadtrdume fuhrte zu einer hoheren Wertschatzung der Bausubstanz, des
historischen Stadtbildes und des 6ffentlichen Raumes auch in der damaligen DDR. Dennoch
konnten aufgrund mangelnder Ressourcen eine Vielzahl von vorhandenen wertvollen
Gebauden nur unzureichend instand gehalten werden, zumal das Hauptaugenmerk damals in
Erfurt auf Gebieten wie dem Anger und der Verbindung Bahnhof - Fischmarkt — Domplatz lag.
Im unmittelbaren Umfeld lagen die Schwerpunkte in der Sanierung der ehemaligen
kurmainzischen Statthalterei sowie in der Errichtung des "Hauses der Kulturen" im Bereich
des Hirschgartens. Dieses stand mit der politischen Wende 1989 als Rohbau, wurde jedoch
aufgrund neuer stadtentwicklungspolitischer Ziele nicht dort vollendet.

Faktisch im Dornroschenschlaf schlummerte in ndchster Nachbarschaft zu diesen
GroRBvorhaben das Gebiet um die MarstallstraBe . Die historische Bausubstanz war noch
uberwiegend erhalten.

Diesem kulturhistorischen Wert wurde nach der politischen Wende und dem damit
einhergehenden gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und sozialen Strukturwandel eine
prioritdre Bedeutung beigemessen. Mit den neuen durch das Baugesetzbuch zur Verfligung
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stehenden Planungsinstrumenten bereitete man die umfassende Sanierung der Gebdude, des
Stadtraumes und der Infrastruktur vor. In einem vorbereitenden Schritt wurden hierzu
Untersuchungen fir das gesamte Gebiet der Altstadt vorgenommen, welche Mangel und
Missstande herausstellten und erste Ziele als Grundlage fur den Erlass der Sanierungssatzung
formulierten. Fur das Sanierungsgebiet "Marstallstrale" wurden zusatzlich eigene
Vorbereitende Untersuchungen vorgenommenen welche zur formlichen Festlegung des
Sanierungsgebietes fihrten.

Nachfolgend sind die Ergebnisse der Vorbereitenden Untersuchungen auszugsweise fir die
MarstallstraRe dargestellt.

Stadtstruktur/Stadtgestalt

Das Sanierungsgebiet MarstallstraRe bestand aus zwei kleineren Quartieren welche sich zu
den Strallen- und Gassenraumen als geschlossene Bebauungen darstellten und diese rdumlich
fassten. Die das Sanierungsgebiet umschliefenden Stralenrdaume und die Malzgasse stellten
sich als erhaltener mittelalterlicher Teil des Stadtgrundrisses dar.

Die Quartierinnenbereiche waren meist nur mit Nebengebduden bebaut, lediglich der
Gebdudekomplex Lange Briicke 29 mit seiner ehemalig kulturellen Nutzung und der daraus
entstandene Saaltiefe hatte sich wesentlich in den Innenbereich entwickelt.

Die RegierungsstralRe verfiigte im Bereich des Sanierungsgebietes Marstallstrale iber einen
vergleichsweise hohen Anteil an historisch wertvoller Bausubstanz sowie denkmal-
geschitzten Gebduden.

Offentlicher Raum

Die offentlichen Flachen wiesen deutliche gestalterische und bauliche Mangel auf, lieRen
jedoch durch ihre vorhandenen historischen StraRenquerschnitte und originalen Pflasterungen
den Charme der mittelalterlichen Gassenrdume erkennen. Der Stadtboden war in groRen Teilen
schadhaft und entsprach nicht mehr den Anforderungen an die vorhandenen Nutzungsformen.
Die Umfeldgestaltung, besonders im angrenzenden Hirschgarten mit dem unvollendeten
Rohbau des "Hauses der Kulturen®, die Erlebnisqualitdt sowie die StraRenbeleuchtung wiesen
Defizite auf.

Baustruktur

Der GrofRteil der Gebdude, insbesondere auch die denkmalgeschitzten und
stadtbildpragenden, wiesen einen hohen bis sehr hohen Instandsetzungsbedarf an
Konstruktion und Fassade auf. Die Ausstattung war dullerst mangelhaft. Sanitdre
Einrichtungen und Heizsysteme entsprachen groRtenteils nicht dem Standard. Belichtung und
Belliftung der Wohn- und Arbeitsraume waren vielfach als unbefriedigend einzustufen. Die
Gebadude konnten normalen Nutzungsanforderungen nicht genligen und wurden auf Verschleild
genutzt. Von den 17 Gebauden besaRen lediglich 3 (18%) nur leichte Mangel.

Nutzung

Das Untersuchungsgebiet besald zu Beginn der Sanierung den Charakter eines Mischgebietes.
Im Bereich der Langen Briicke und der RegierungsstralRe waren die Gebdude im ErdgeschoR
gewerblich genutzt, in den Obergeschossen traf man zum Teil gewerbliche und zum Teil
Wohnnutzungen an.

Von den 17 Gebdauden waren 5 reine Wohngebaude und 7 besallen Anteile an Wohnnutzungen.
Der Rest wurde gewerblich genutzt.
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Die Wohnqualitat war nicht nur durch die Substanz und die Ausstattung selbst
beeintrachtigt, auch das Fehlen von Griin-, Aufenthalts- und Spielfldchen beeinflussten das
Gebiet negativ.

Die groRten Gebaudekomplexe besallen Lagernutzungen und hatten eine standig ansteigende
Zunahme an Leerstand.

Das Quartier MarstallstraRe spielte bis zum Sanierungsbeginn keine wesentliche Rolle in der
historischen Altstadt. Seine baulichen und historischen Qualitdten lagen eher versteckt.

Technische Infrastruktur

Die technische Infrastruktur wies im gesamten Gebiet einen hohen Sanierungsriickstand
sowohlin den Netzen als auch bei den Leitungen in den Gebdauden auf.

Verkehr

Das Quartier wurde hauptsachlich Uber die Lange Briicke/ Marstallstralle (einwarts) sowie die
Regierungsstralle (auswarts) erschlossen.

Die Malzgasse und die Markgrafengasse hatten auch aufgrund des beengten Querschnittes
nur eine untergeordnete Funktion als reine AnliegerstraRe.

Der steigende Fahrverkehr und das sich veranderte Mobilitdtsverhalten beeintrachtigte das
Gebiet zusdtzlich.

2.4 ZielderSanierung

Wesentliche Sanierungsziele wurden bereits 1991 mit den Vorbereitenden Untersuchungen
furdie formliche Festlegung des Sanierungsgebietes MarstallstralBe formuliert.

Folgende Aufgaben wurden an die Sanierung gestellt:

e Erhalt des Quartiers in seinen wesentlichen Teilen unter Beriicksichtigung
denkmalpflegerischer Aspekte.

e Modernisierung und Instandsetzung bestehender Wohnungen.

e Verbesserung des Angebotes an Einzelhandel, Dienstleistung und Gastronomie durch
Modernisierung und Instandsetzung vorhandener Raumlichkeiten und Aktivierung/
Umnutzung bisher nicht oder anders genutzter Raume.

e Unterbringung neuer, standortgerechter Nutzungen in bisher leerstehenden Gebauden.

e ErschlieBung und Gestaltung 6ffentlicher Flachen.

e Unterbringung des ruhenden Verkehrs.

Die Hauptgebaude sollen in ihrer Grundsubstanz und dulReren Erscheinung erhalten werden.
Die Einzeldenkmale sollten angemessenen Nutzungen zugefiihrt werden und eine
denkmalgerechte Sanierung erfahren.
Die Quartierinnenbereiche sollten eine héhere Aufenthaltsqualitdt erlangen und stérende
Nebengebdude abgebrochen werden.

Es wurden folgende planerische Grundlagen beschlossen:

a) Rahmenplan
Rahmenplan erweiterte Altstadt Erfurt EFM047
- Beschluss Satzung: 16.02.1994
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Bekanntmachung: 11.03.1994

Ortsgestaltungssatzung
Gestaltungssatzung flr die Altstadt von Erfurt
Beschluss Satzung: 08.07.1992
Bekanntmachung Satzungsbeschluss:  25.11.1992
Planungsziel:
Erhaltung der Besonderheiten der historischen Altstadt Erfurts und Fortentwicklung
ihrer Gestalt

Erhaltungssatzung

EHOO1 Erhaltungssatzung fir die Altstadt von Erfurt
Beschluss Satzung: 18.03.1992
Bekanntmachung Satzungsbeschluss:  24.06.1992
Bekanntmachung der Anderung: 12.10.2001
Inkrafttreten der Anderung: 01.01.2002

Planungsziel:
Erhaltung der stadtebaulichen Eigenart der Altstadt von Erfurt aufgrund ihrer
stddtebaulichen Gestalt

Werbesatzung

Satzung der Stadt Erfurt Uber die Zulassigkeit und Gestaltung von Werbeanlagen in
der Altstadt von Erfurt (Werbesatzung)

Beschluss Satzung: 05.05.2010

Bekanntmachung Satzungsbeschluss:  21.06.2010

Planungsziel:

Vertrdgliche, den stadtebaulichen und architektonischen Besonderheiten der Altstadt
angemessene Gestaltung der Werbeanlagen. Vermeidung der Verunstaltung und
Haufung.

Begrinungssatzung

Begriinungssatzung bei Baumalnahmen in der Stadt Erfurt
Beschluss Satzung: 19.02.1992
Bekanntmachung Satzungsbeschluss:  24.09.1992
nochmalige Verdffentlichung: 25.08.1994

Ziel:

Sicherung eines Mindestanteiles an begriinter Flache bei der Durchfiihrung von Bau-
maRnahmen sowie die Sicherung eines Gestaltungsstandards fur die Grinflachen

Fernwdrmesatzung

Fernwdrmesatzung der Stadt Erfurt

Beschluss Satzung: 20.04.1994
Bekanntmachung Satzung: 08.07.1994
Ziel:

Versorgung von Teilen des Stadtgebietes mit Fernwdrme zur Minimierung von
Emissionen
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3 Durchfihrung und Auswertung der Sanierung

Der Sanierung des historischen Erfurter Altstadtkerns wurde eine hohe Prioritdt beigemessen.
Verwaltungstechnisch erfolgte die Organisation zentral unter der Federfihrung des Amtes fur
Stadtentwicklung und Stadtplanung. Partner der Stadt Erfurt bei der Durchfuihrung waren die
DSK (Deutsche Stadt- und Grundsticksentwicklungsgesellschaft) und die BauGrund AG, die
die Aufgaben eines Sanierungstragers fiir das Gebiet MarstallstralRe tbernahmen.

Die Durchfihrung der Vorbereitenden Untersuchungen als erforderliche Grundlage zur
Ausweisung eines Sanierungsgebietes Ubernahm die Stadt Land Gesellschaft fir
Stadterneuerung und Stadtplanung mbH. Der Stddtebauliche Rahmenplan wurde durch
private Blros erarbeitet.

Begleitet und betreut wurden die Sanierungsmallnahmen durch das Amt fur
Stadtentwicklung und Stadtplanung der Stadt Erfurt. In regelmdRig stattfindenden
Sanierungsrunden stimmten sich die einzelnen Fachdmter und Bereiche zu den aktuellen
Vorhaben, deren Genehmigungs- und Forderfahigkeit sowie die Durchsetzung der
MaRBnahmen ab. Private Bauherren wurden umfassend und detailliert beraten und Uber
Fordermoglichkeiten und -modalitaten informiert.

3.1 Realisierte MaRnahmen

Nachdem mit Hilfe des Notsicherungsprogramms die verbliebene Bausubstanz gesichert
wurde, konnten zur Beseitigung struktureller, funktioneller und gestalterischer Missstande
im Sanierungsgebiet MarstallstraRe alle vorhandenen denkmalgeschiitzten Gebdude
umfassend saniert werden.

Der Gebdudekomplex "Haus Vaterland" wurde denkmalgerecht saniert und konnte in der
Nutzung der heutigen Staatskanzlei durch eine lber die Gasse fihrende Bricke zugeordnet
werden. Er besitzt eine hohe Aufenthaltsqualitat im Innenbereich.

Der Gebdudekomplex "DAS DIE" und "DAS DIE BRETTL" erhielt nach der Sanierung der
Gebdudesubstanz wieder eine kulturelle Nutzung.

Das Gebdude Marstallstrale 14 wurde aufgrund des desolaten Zustandes abgebrochen und
durch einen modernen Neubau ersetzt. Im Innenhofbereich entstanden hochwertige Freiflachen
und ein Parkierungssystem.

Die Malzgasse, Markgrafengasse, Regierungsstrale, Lange Briicke und der stidliche FuRweg der
MarstallstraBe wurden, wie auch das unmittelbare Umfeld, der Hirschgarten, umfassend
aufgewertet und in einer hohen Qualitdt ausgebaut und neugestaltet.

3.2 AuswertungSanierungsstand

Die im Rahmenplan und der konkretisierenden stadtebaulichen Planung formulierten um-
fassenden und anspruchsvollen Sanierungsziele, wurden im wesentlichem erreicht.

Sowohl der Zustand der Gebdude als auch die Nutzung sind wesentlich verbessert und dem
hochwertigen Gebietscharakter angemessen.

Stadtbildpragende Gebdude wurden erhalten sowie saniert und deren Nutzflachen
umfanglich einer gebietsvertraglichen Nutzung zugefuhrt. Modernisierungs- und
Instandsetzungsmalnahmen privater Eigentimer wurden realisiert. Das Angebot an
Einzelhandels-, Dienstleistungs-, und Buroflachen sowie kulturellen Einrichtungen ist dem
Standort angemessen und besitzt positive Auswirkungen auf den urbanen Charakter der
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Innenstadt. Die Wohnqualitdt hat sich durch Sanierung der Gebdude selbst und durch die
Aufwertung des offentlichen Raumes im Bereich des angrenzenden Hirschgarten sowie des
privaten Raumes erheblich verbessert.

Das Erscheinungsbild sowie die Nutzungsqualitdten haben sich durch den Einsatz
hochwertiger Materialien fur Stralen und Platze erheblich verbessert.

Da die Erreichung der Sanierungsziele bis zum Jahr 2016 abgeschlossen sein sollten, wurde im
Jahr 2014 mit der Erhebung der sanierungsbedingten Ausgleichsbetrage gemall § 154 BauGB
begonnen. Den Grundstiickseigentiimern wurde die Moglichkeit eingerdaumt, bereits vor
Abschluss der Sanierung die Ausgleichsbetrage durch den  Abschluss von
Abldsevereinbarungen abzuldsen und dafiir einen Abschlag gewdhrt zu bekommen.

Von dieser Moglichkeit hat bereits ein Teil der Eigentimer Gebrauch gemacht. Fir den
verbliebenen Teil der Grundsticke werden nach Aufhebung der Satzung die
Ausgleichsbetrdge per Bescheid erhoben werden mussen.

Dies zeigt, dass viele Eigentimer die Sanierung als erfolgreich durchgefiihrt ansehen.

3.3 Fordermitteleinsatz

Im Sanierungsgebiet MarstallstralBe lassen sich die eingesetzten Fordermittel in folgende
Handlungsfelder untergliedern:

Vorbereitung: 115.400 €
Grunderwerb: 0€
Ordnungsmalnahmen: 954.433 €
Baumalknahmen: 700.338 €
sonstige Kosten: 21.932€

Im Rahmen eines kleinteiligen kommunalen Férderprogramms gewahrte die Landeshaupt-
stadt Erfurt in den Sanierungsgebieten auRerdem Zuschisse fur private Modernisierungs-
und InstandsetzungsmaRnahmen. Sinn und Zweck des Programms war die Férderung von
privaten Vorhaben, die den denkmalpflegerischen und stadtgestalterischen Grundsatzen
entsprachen und in Ubereinstimmung mit den Zielen der Sanierung geeignet waren, das
Stadtbild nachhaltig zu verbessern.

Unterstitzt wurden insbesondere standort- und sanierungsbedingte Mehraufwendungen

an Bauteilen, die zur Erhaltung der stadtebaulichen Eigenart des Gebietes beitragen. Das
Forderprogramm hat in dem Gebiet Marstallstralle jedoch nur eine untergeordnete Bedeutung
gehabt.
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4 Aufhebung
4.1  BegrundungderAufhebung

GemdR § 162 Abs. 1 Nr. 1 BauGB ist die Stadt verpflichtet, die Sanierungssatzung aufzuheben,
wenn die Sanierung durchgefiihrt ist. Die Sanierung ist im Sinne der vorgenannten
Vorschriften durchgefiihrt, wenn die im Sanierungsgebiet gelegenen Grundstiicke gemald den
Zielen und Zwecken der Sanierung bebaut sind bzw. auf ihnen die entsprechende Nutzung
aufgenommen ist. Es ist nicht erforderlich, dass samtliche betroffene Grundsticke
entsprechend bebaut oder genutzt sind, es muss jedoch abzusehen sein, dass die Bebauung,
Sanierung bzw. Nutzung auch ohne das Instrument der Sanierungssatzung realisiert werden
konnen.

Die Stadt Erfurt hat die im Rahmen der Sanierungsmalnahmen nach §& 146 BauGB
erforderlichen Ordnungs- und Baumalnahmen fir das Gebiet abgeschlossen. Mit der
Umsetzung der Sanierungsziele wurde eine wesentliche Gebietsverbesserung i. S. des § 136
BauGB und damit das stadtebauliche Sanierungsziel erreicht.

Weitergehende stadtebauliche Entwicklungen sind in Gebiet kinftig ohne Anwendung des
besonderen Stadtebaurechts durchzuftihren. Eine geordnete stadtebauliche Entwicklung und
die Sicherung der erreichten Sanierungsziele sind durch den Beschluss vom 18.03.1992 Uber
die Erhaltungssatzung fur die Altstadt von Erfurt EHOO1 sowie weitere giltige Satzungen
abgesichert.

4.2  AuswirkungenderAufhebung

Mit der Aufhebung der Sanierungssatzung Marstallstrale Ost sind die
sanierungsrechtlichen Vorschriften des Baugesetzbuchs (§§ 136-151,§§ 157 - 164b BauGB)
fir dieses Gebiet nicht mehr anwendbar. Gleichzeitig entfallt die Genehmigungspflicht
fur Vorhaben und Rechtsvorgange nach §144 BauGB.

Dazu gehoren insbesondere

- die Errichtung, Anderung, Nutzungsanderung oder der Abbruch von baulichen
Anlagen

- die schuldrechtliche Gebrauchs- oder Nutzungsiiberlassung eines Gebaudes oder
Gebdudeteiles

- die rechtsgeschaftliche VerauRerung eines Grundstiickes und die Bestellung und
VerdulRerung eines Erbbaurechtes

- die Belastung von Grundstucken

die Begriindung, Anderung oder Aufhebung einer Baulast

- die Teilung eines Grundstucks.

Ferner entfallen mit der Aufhebung der Sanierungssatzung

- die besonderen steuerrechtlichen Abschreibungsmoglichkeiten bei der
Modernisierung und Instandsetzung von Gebduden in Sanierungsgebieten nach §§
7h, 10f und 11a EStG sowie

- das sanierungsbedingte Vorkaufsrecht der Stadt beim Verkauf von Grundsticken nach
§ 24 Abs. 1 Nr. 3 BauGB.
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Mit der Aufhebung der Sanierungssatzung sind nach & 154 BauGB Ausgleichsbetrdge zu
erheben, da die Sanierung im sogenannten Vollverfahren durchgefiihrt wurde und die §§ 152 -
156a BauGB zur Anwendung gekommen sind. Dafiir sind im Gegenzug fiir die Erneuerung von
ErschlieBungsanlagen in dem Sanierungsgebiet keine StraRenausbaubeitrdge nach
Kommunalabgabensatzung zu leisten.

Mit der Aufhebung der Sanierungssatzung Marstallstrae nach § 162 Abs. 1 BauGB ist durch
das Grundbuchamt fur die Grundstiicke im Sanierungsgebiet der Sanierungsvermerk in den
Grundbiichern zu l8schen. Die Aufhebungssatzung ist der Aufsichtsbehdrde anzuzeigen und
ortsiiblich bekannt zu machen. Mit der ortsublichen Bekanntmachung wird die Satzung
rechtsverbindlich.

4.3 Sicherung der Sanierungsziele fur die Zukunft

Im Hinblick auf die erheblichen Aufwendungen fur die Durchfihrung stadtebaulicher
Sanierungsmallnahmen ist im Regelfall geboten, dass auch fiir die Zeit nach Aufhebung der
Sanierungssatzung die wichtigen stadtebaulichen Ziele der Gebietsentwicklung weiter
verfolgt, Ziele und erreichte Sanierungsergebnisse nachhaltig gesichert werden. Als rechtliche
Instrumente kommen hierfir in Betracht:

- die Aufstellung von Bebauungsplanen
- der Erlass einer Erhaltungssatzung nach § 172 BauGB
- der Erlass ortlicher Bauvorschriften nach § 88 ThiirBO.

Fir das Sanierungsgebiet Marstallstralle stehen bereits folgende rechtliche Instrumente zur
Verfligung, um die weitere stddtebauliche Entwicklung geordnet vollziehen und
beeinflussen zu kdnnen:

Informelle Instrumente
- Rahmenplan "Erweiterte Altstadt Erfurt" EFM047

Formelle Instrumente

- Erhaltungssatzung fur die Altstadt von Erfurt EHOO1
- Ortsgestaltungssatzung fur die Altstadt von Erfurt

- Werbesatzung

- Begrinungssatzung

- Fernwdrmesatzung

- Thiringisches Denkmalschutzgesetz.
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ega gGmbH ' D5 ?]dfzb E&fr Allee 34
Geschéftsfihrerin: Frau Weill 086 Erfurt
Beteiligung SWE (%): 94; LHS Erfurt (%) 6

WIRTSCHAFTSPLAN 2018

Ist Plan Akt. Plan Plan
I. ERFOLGSPLAN 2016 2017 2017 2018
' TEUR TEUR TEUR TEUR
1. {Umsatzerlése 2.383,3 2.172,7 2.685,3
2. |Erhéhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen 0.0 0 0 0.0
Erzeugnissen ! ! -
3. |Andere aktivierte Eigenleistungen 25 0,0 0,0
4. |Ertrdge aus Zuschiissen SWE GmbH 0,0 5,888,4 5.873,6
5. |Sonstige betriebliche Ertrage 5221 49,2 413
davon Auflésung von Sonderposten 89,7 49,2 32,9
6. [Materialaufwand 2.982,0 3.516,4 3.207,1
a) Aufwand fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. bezogene Waren 913,8 1.148,2 1.081,3
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 2.068,1 2.368,2 21257
7. {Personalaufwand 2.833,8 2.957,9 . 31288
a) Lohne und Gehaéiter 2.355,5 24325 25748
b) Soziale Abgaben u. Aufwendungen fiir Altersversorgung u. Unterstiitzungen 478,3 5254 554,0
davon Altersversorgung 335 39,1 359
8. |Abschreibungen 1.307,1 809,9 851,1
a) aufimmaterielle Vermégensgegenstande des Anlagevermégens u. 1.307.1 809,9 » 851.1
Sachanlagen
b) auf Vermdgensgegenstande des Umlaufverm., wenn diese die im : 00 00 0.0
Unternehmen Ublichen Abschreibungen erhalten ’ ! ’
davon nach § 253 abs. 3 Satz 3 HGB
c} Sonderabschreibungen . 0,0 0.0 00
9. |Sonstige betriebliche Aufwendungen ©1.2113 1.383,7 1.373,2
10. |Ertrdge aus Beteiligungen . 0,0 0.0 0,0
Ertrége aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabfiihrungs- und
1. o " N 0,0 0,0 . 0,0
Teilgewinnabfithrungsvertragen
12. |Ertrédge aus Wertpapieren u. Ausleihungen des Finanzaniagevermég. 0,0 0,0 0,0
13. |Zinsen und dhnliche Ertrige . . . i3,2 18,1 19,7
davon Ertrdge aus Abzinsung von Ruckstellungen
14. {Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,0 0,0 0,0
15. |Aufwendungen aus Verlustiibernahme 0,0 .00 0,0
16. |Zinsen und ahnliche Aufwendungen 47,9 358 351
davon Aufwendungen aus Aufzinsung von Riickstellungen 1.3 07 1,0
7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,0 0,0 0,0
18. |Ergebnis nach Steuern -5.526,9 246 24,6
19. |Sonstige Steuern 24,8 24,6 24,6
20. |Jahresverlust vor Ergebnisabfiihrung/Jahresgewinn -5.551,7 0,0 0,0
21, |Ertrége aus Verlustiibernahme SWE GmbH ) 55617 0,0 0.0
22. |JahresgewinnlJahresverlust 0,0 0,0 ' 0,0

Stand: 28.08.2017
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ega gGmbH D%/I’agél%zréer Allee 34
Geschaftsfihrerin: Frau Wei N\aRBods Erfurt
Beteiligung SWE (%): 94; LHS Erfurt (%): 6

. Ist Plan Akt. Pian Plan
Il. VERMOGENSPLAN 2016 2017 2017 2018
TEUR TEUR TEUR TEUR
A:_Finanzierungsbedarf
" ITilgung von Finanzkrediten 1.800,0 0,0 00
Investitionen 2.164,3 3.747,2 11.320,7
Auszahlung Gesellschafterdariehen Buga gGmbH 200,0 800,0 500,0
Erhéhung des Umlaufvermdgens/ Abbau
kurzfristiger Verbindlichkeiten 113534 800.0
Anlagenabgang
Ertrag aus Aufidsung Sopo Zuschiisse 89,7 49,2 : 329
Ertrag aus Auflésung BKZ
Verlustdeckung 5.551,7 0,0 0,0
Summe Finanzierungsbedarf 9.805,8 15.949,8 12.653,6
B: Deckungsmittel
Avbschreibungen 1.307,1 809.9 851,1
Erhéhung kggfﬁstlger Verbindlichkeiten/ Abbau 8191 00 0.0
Umlaufvermdgen
Kredite 00 0,0 0,0
Gesellschafterdarlehen 1.700,0 1.500,0] 3.500,0
Jahresliberschuss 0,0 0,0 0,0
Fordermittel 9,2 25879 7.802,4
Zuschul von der EU, Bund, Land
Zuschiisse v. Dritten
Verlustdeckung Gesellschafter 5.470,3 5.552,0 . 0,0
Efnzah!ung SWE GmbH in Kapitalricklage zur BUGA- 500,0 500,0 500,0
Finanzierung .
Einzahlung SWE GmbH in Kapitalrlicklage 5.000,0 0,0
Summe Deckungsmittel 9.805,8 15.949,8 12.653,6
Ist Plan Akt. Plan Plan
ill. STELLENPLAN 2016 2017 2017 2018
VbE VbE VbE VBE
Anzahi Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) VBE 59,3 64,9 659
Anzahl Mitarbeiter (HGB-Durchschnitt) MA 653 66,5 _ 678
Auszubildende (Jahresdurchschnitt)
geringfiigig Beschaftigte (Jahresdurchschnitt) VBE 06 R 0,6
geringfligig Beschéftigte (HGB-Durchschnitt) MA 30 43 ) 30

Stand: 28.08.2017
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ega gGmbH

- DSyibdtrob/atee 54

Geschaftsfiihrerin: Frau Wei Anlaggobs Erfurt
Beteiligung SWE (%): 94; LHS Erfurt (%): 6
MITTELFRISTIGER ERFOLGSPLAN
: Plan Plan Plan Plan Plan Plan
I. ERFOLGSPLAN 2017 2018 2019 2020 2021 2022
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
1. |Umsatzerldse 27727 2.685,3 2.852,5 2.669,6 1.927,1 4.509,7
2. a2 . . . N
Erhohqu oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen 00 00 00 0,0 0,0 00
Erzeugnissen
3. |Andere aktivierte Eigenleistungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
4. [Ertrage aus Zuschiissen SWE GmbH 5.888,4 5.873,6 5.978,0 5.998,0 51158 4.496,3
5. |Sonstige betriebliche Ertrige 49,2 413 472,7 2272 672,3 672,2
davon Auflésung von Sonderposten 49,2 328 94,3 218,8 663,9 663,8
6. {Materialaufwand : 3.516,4 3.2071 3.572,0 3.012,0 14737 2.740,6
a) Aufwand fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. bezogene Waren 1.148,2 1.081,3 960,0 970,6 523,6 1.133,0
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 2.368,2 21257 26120 204141 6500 1.607.6
7. |Personalaufwand 29579 3.128,8 3.2499 3.297,2 3.545,9 35488
a) Léhne und Gehéilter 24325 2.574,8 2.679,3 2720,3 29296 29284
b) Soziale Abgaben u. Aufwendungen fiir Altersversorgung u. Unterstiitzungen 5254 554,0 570,6 576,9 616,4 620,4
davon Altersversorgung 39,1 359 316 30,9 315 32,2
8. |Abschreibungen 809,9 851,1 1.036,0 1.260,8 1.875,8 1.869,7
a) auf immaterielle Vermdgensgegenstande des Anlagevermégens u. 8099 851.1 1.036,0 1.260,8 18758 18697
Sachanlagen
b} auf Vermdgensgegenstande des Umlaufverm., wenn diese die im
Unternehmen {iblichen Abschreibungen erhalten 00 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
davon nach § 253 abs. 3 Satz 3 HGB
c) Sonderabschreibungen 0,0 00 0,0 0,0 0.0 0.0
9. |Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.383,7 1.373,2 1.380,3 1.233,2 1,006,5 1.4111
10. {Ertrdge aus Beteiligungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
" Ert.rége aus, Geﬂw:nngemem?chaften, Gewinnabfiihrungs- und 00 00 00 0,0 0,0 0,0
Teilgewinnabfthrungsvertragen
12. |Ertrdge aus Wertpapieren u. Ausleihungen des Finanzanlagevermog. 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
13. |Zinsen und &hnliche Ertrige 18,1 19,7 29,7 43,5 61,9 78,6
davon Ertrage aus Abzinsung von Riickstellungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
14. |Abschreibungen auf Finanzaniagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
15. jAufwendungen aus Verlustiibernahme 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
16. |Zinsen und dhnliche Aufwendungen 358 351 70,2 110,5 150,6 162,0
davon Aufwendungen aus Aufzinsung von Riickstellungen 07 1.0 08 0.7 0,6 05
17. |Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
18. |Ergebnis nach Steuern 246 24,6 24,6 246 246 24,6
19. |Sonstige Steuern 24,6 246 24,6 246 24,6 24,6
20. }Jahresverlust vor Ergebnisabfiihrung/Jahresgewinn 00 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
21, |Erirdge aus Verlustiibernahme SWE GmbH 0,0 0.0 0,0 0,0 . 0,0 0,0
22. |Jahresgewinn/Jahresverlust 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Stand: 28.08.2017
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' DS 1412/17
ega gGmbH xaﬂcf%burg: Allee 34
Geschéftsfihrerin: Frau Weifl B 086 Erfurt
Beteiligung SWE (%): 94; LHS Erfurt (%): 6
MITTELFRISTIGER VERMOGENS- UND STELLENPLAN"
Plan Plan Plan Plan Plan Plan
: 2017 2018 2019 2020 2021 2022
ll. Vermdgensplan - TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
A: Finanzierungsbedarf
Tilgung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1.000,0
Investitionen 37472 11.320,7 6.220,0 86378 206,0 206,0
Auszahlung Gesellschafterdarlehen 800,0 500,0 500,0 *500'0 5000 5000
Buga gGmbH .
- Erhdhung des Umlaufvermégens/ Abbau
kurzfristiger Verbindlichkeiten 11.353 4 800,0 36755 0,0 1.005,9 0,0
Anlagenabgang
Ertrag aus Aufldsung Sopo Zuschilsse 49,2 329 94,3 2188 663,9 663,8
Ertrag aus Aufidsung BKZ
Verlust 00 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Summe Finanzierungsbedarf 15.949,8 12.653,6 10.489,8 9,356,6 2.375,8 2.369,8
B: Deckungsmitte!
Abschreibungen 809,9 851,1 1.036,0 1.260,8 1.875,8 1.869,7
Erhohung kurzfristiger Verbindlichkeiten/ Abbau des '
Umlaufvermbgens 00 0,0 0,0 42675 0,0 0,1
Kredite 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Gesellschafterdariehen 1.500,0 3.500,0 2.000,0 1.700,0 0,0 00
Jahrestiberschuss 0,0 0,0 00 0,0 0,0 0,0
Férdermittel 25879 78024 6.9538 16284 0,0 0,0
Zuschuss von der EU, Bund, Land
Zuschuss von der Stadt Erfurt
Zuschiisse v. Dritten
Verlustdeckung Geselischafter 5.552,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Einzahlung SWE GmbH in Kapitairiicklage zur BUGA-
Finanzierung 500,0 500,0 500,0 500,0 500,0 500,0
Einzahlung SWE GmbH in Kapitalriicklage 5.000,0
Summe Deckungsmittel 15.948,8 12.653,6 10.489,8 9.356,6 23758 2.369,8
Plan Plan Plan Plan Plan Plan
1. STELLENPLAN 2017 2018 2019 2020 2021 2022
VbE VbE VbE VbE VbE VbE
Anzahl Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) VBE 64,9 659 658 65,2 70,7 69,5
Anzahi Mitarbeiter (HGB-Durchschnitt) MA 66,5 67,8 66,5 66,0 723 710
Auszubildende (Jahresdurchschnitt)
geringfiigig Beschaftigte {(Jahresdurchschnitt) VBE 1,2 06 06 0,6 06 06
geringfilgig Beschéftigte (HGB-Durchschnitt) MA 43 30 3,0 30 30 30

Stand: 28.08.2017
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zurlick zum Beschluss 1788/17

Entgeltordnung der Landeshauptstadt Erfurt zur Erhebung von
Betreuungsentgelten und Verpflegungsentgelten in Kindertageseinrichtungen und
Kindertagespflege (KitaEO)
vom

Auf der Grundlage der §§ 22, 23, 24 und 90 Sozialgesetzbuch, Achtes Buch (SGB VIII) - Kinder- und Ju-
gendhilfegesetz (KJHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11.09.2012 (BGBL. I S. 2022) - zu-
letzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.07.2017 (BGBL. | S. 2780), des § 20 des Thiringer
Gesetzes zur Ausfihrung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (ThiurKJHAG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 05.02.2009 (GVBL. S. 1), zuletzt gedandert durch Gesetz vom 14.12.2016 (GVBL. S.
526) und der §§ 2, 18 und 26 Abs. 2 Nr. 10, 15 der Thiiringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thi-
ringer Kommunalordnung - ThiirKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.01.2003 (GVBL. S.
41), zuletzt geandert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 24.04.2017 (GVBL. S. 91,95) hat der Erfurter
Stadtratin seiner Sitzung am 20.12.2017 (DS 1788/17) die folgende Entgeltordnung beschlossen:

1. Grundsatze

1.1  Die Entgeltordnung gilt fur alle Kindertageseinrichtungen in 6ffentlicher Tragerschaft und
die Kindertagespflege der Landeshauptstadt Erfurt. und ist Grundlage der Finanzierungsver-
einbarungen mit Betreibern von Kindertageseinrichtungen in freier Tragerschaft. Davon aus-
genommen sind Betreuungsverhaltnisse an Horten nach dem Thiringer Schulgesetz bzw. dem
Thiringer Forderschulgesetz.

1.2 DasBetreuungsverhaltnis zwischen den Eltern und dem Trager des Betreuungsangebotes wird
unter Zugrundelegung der Regelungen dieser Entgeltordnung vertraglich vereinbart. Leben
die Eltern getrennt, ist derjenige Elternteil Vertragspartner, in dessen Haushalt das zu betreu-
ende Kind lebt. Lebt das zu betreuende Kind nicht mit mindestens einem Elternteil im selben
Haushalt, so wird das Betreuungsverhaltnis zwischen den Erziehungsberechtigten und dem
Trager vereinbart. Der Betreuungsvertrag enthdlt Regelungen zur konkreten Ausgestaltung
des Betreuungsverhdltnisses, insbesondere zur Einkommensermittlung und den Mitwir-
kungspflichten der Eltern.

1.3 Die Hohe des Betreuungsentgeltes betragt bei der Betreuung von Kindern bis unter 2 Jahren
monatlich fiir eine Ganztagsbetreuung 400,00 €, bei der Betreuung von Kindern ab 2 Jahren
monatlich 280,00 €. Das Betreuungsentgelt bei einer Halbtagsbetreuung (bis 5 Stunden) be-
tragt 75 % des Betreuungsentgelts, welches fiir eine Ganztagsbetreuung zu zahlen ware. Wird
das Kind in Kindertagespflege mehr als 5 Stunden aber hochstens 7 Stunden taglich betreut,
so sind 87,5 % des Betreuungsentgelts einer Ganztagsbetreuung zu zahlen.

1.4 Fur eine vorubergehende tageweise Betreuung sind 5% des Betreuungsentgelts nach Ziffer
1.3 pro Betreuungstag zu entrichten. Fir eine stundenweise Betreuung wahrend der Off-
nungszeiten ist ein Betreuungsentgelt von 5,00 € je angefangener Stunde zu entrichten.

1.5 Reichen die Eltern geeignete Einkommensunterlagen ein, hat der Trager ein individuelles Be-
treuungsentgelt festzusetzen. Die Berechnung des individuellen Betreuungsentgeltes richtet
sich nach dem Betreuungsalter, dem Betreuungsumfang, der Anzahl der kindergeldberechtig-
ten Kinder sowie dem Einkommen der Eltern und des zu betreuenden Kindes. Lebt das zu be-
treuende Kind nicht mit mindestens einem Elternteil im selben Haushalt, erfolgt die Festset-
zung des Betreuungsentgeltes gemald Ziffer 1.3.

2. Einkommensermittlung und —-bereinigung

2.1 Zudem zu beriicksichtigenden Einkommen nach Ziffer 1.5 gehéren das Einkommen der Eltern
und das Einkommen des zu betreuenden Kindes. Leben die Eltern getrennt, so gehort abwei-
chend von Satz 1 anstelle des Einkommens der Eltern das Einkommen des Elternteils, in des-
sen Haushalt das zu betreuende Kind lebt und das Einkommen eines mit diesem Elternteil zu-
sammenlebenden Ehe- oder Lebenspartners oder einer Person, die in ehedhnlicher oder leben-
spartnerschaftsahnlicher Gemeinschaft im Sinne des § 20 SGB XII mit dem Elternteil zusam-
men lebt zu dem zu beriicksichtigenden Einkommen. Lebt das zu betreuende Kind zu gleichen
Teilen in den Haushalten der getrennt lebenden Eltern, gilt Satz 1 entsprechend.
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Anlage 1 zur DS 2707/17

Einkommen im Sinne dieser Entgeltordnung ist die Summe der positiven Einkiinfte gemal § 2
Abs. 1 und 2 des Einkommensteuergesetzes (EStG). Ein Ausgleich mit Verlusten zwischen ver-
schiedenen Einkunftsarten, mit Verlusten des zusammen veranlagten Ehegatten oder mit Ver-
lusten aus anderen Kalenderjahren ist nicht zulassig.

Als Einkommen gelten auch sonstige Geldleistungen, die zur Deckung des Lebensbedarfs be-
stimmt sind, einschlieRlich der Erwerbsersatzeinkommen. Als Einkommen des Kindes gelten
ausschliellich Unterhaltsleistungen und Hinterbliebenenrenten. Das Kindergeld wird nicht
als Einkommen berticksichtigt. Das Elterngeld bleibt in Hohe des Mindestbetrags sowie des
Erhéhungsbetrags bei Mehrlingsgeburten an-rechnungsfrei. Gesetzlich zweckbestimmte Leis-
tungen werden nicht als Einkommen berlcksichtigt, sofern durch diese Leistungen Mehrauf-
wendungen in besonderen Lebenssituationen gedeckt werden sollen (z.B. Pflegegeld).

Malgebend ist grundsatzlich das durchschnittliche Monatseinkommen von drei zusammen-
hdangenden Monaten innerhalb eines Zeitraumes von einem halben Jahr vor Beginn des jewei-
ligen Kindergartenjahres oder bei erstmaligem Betreuungsbeginn vor dem Betreuungsbeginn.
Kann zundchst kein durchschnittliches Monatseinkommen nach Satz 1 ermittelt werden, da
keine regelmdRigen monatlichen Einklinfte vorliegen, so ist ein durchschnittliches Monats-
einkommen auf der Grundlage der im aktuellen Kalenderjahr zu erzielenden Einkiinfte zu er-
mitteln.

Abweichend von Satz 1 ist das laufende Monatseinkommen zugrunde zu legen, wenn es um
mindestens 20 % hoher oder niedriger ist als das durchschnittliche Monatseinkommen nach
Satz 1 und seine voraussichtliche Erzielung fir die Dauer des laufenden Kindergartenjahres
glaubhaft gemacht wird. Treten Anderungen im Sinne des Satz 3 nachtraglich ein oder bean-
tragen Eltern eine Neuberechnung des Betreuungsentgeltes, erfolgt eine Neufestsetzung fri-
hestens ab dem Kalendermonat, zu dessen Beginn die Einkommensanderung angezeigt wur-
de. Einkommensdnderungen in dem in Satz 3 bestimmten Umfang sind unter Vorlage geeig-
neter Unterlagen unaufgefordert und unverziiglich mitzuteilen.

Grundlage der Einkommensermittlung sind Gehalts- oder Lohnnachweise, Besoldungsabrech-
nungen oder andere geeignete Unterlagen, aus denen die regelmdfligen monatlichen Einkinf-
te hervorgehen. Werbungskosten sind anteilig pauschal bzw. auf Nachweis anteilig in tat-
sdchlicher Hohe zu beriicksichtigen.

Sofern zum Zeitpunkt der Einkommensermittlung die entsprechenden Unterlagen noch nicht
vorgelegt werden kdnnen, ist aufgrund der Angaben des Einkommensbeziehers ein vorlaufi-
ges Einkommen zu bestimmen. Nach Vorlage der fehlenden Einkommensnachweise wird das
Einkommen endgiiltig ermittelt.

Von dem nach Ziffer 2.4 bis 2.6 ermittelten Einkommen sind pauschal die zu entrichtende
Einkommensteuer, Pflichtbeitrdge zur Sozialversicherung einschlieflich der Beitrdge zur Ar-
beitsférderung sowie Kranken-, Renten- und Pflegeversicherungsbeitrdage zu éffentlichen oder
privaten Versicherungen oder dhnlichen Einrichtungen abzusetzen.
Zur Abgeltung der pauschalen Absetzungstatbestdnde nach Satz 1 wird von den einzelnen
Einklinften ein Betrag in Hohe folgender Vomhundertsdtze abgezogen:

a) beisteuer- und sozialversicherungspflichtigen Einkinften ... 34 %
b) bei Beamtenbeziigen oder Einkiinften nach Nr. 1 ohne

Beitrage fiir Renten- und Arbeitslosenversicherung ... 24 %
c) beilediglich einkommensteuerpflichtigen Einkiinften ..., 50 %
d) bei lediglich sozialversicherungspflichtigen Einkinften ... 16 %
e) beiallen anderen EinKUNTEON ..o e 5%

Liegen neben Einkiinften nach Satz 2 Buchstabe a) oder b) auch Einklinfte nach Satz 2 Buch-
stabe c) vor, werden von den Einkiinften nach Satz 2 Buchstabe c) lediglich 14 % abgezogen.
Unterhaltsleistungen sind in nachgewiesener tatsachlicher Héhe zu berticksichtigen.

Das nach Ziffer 2.7 bereinigte durchschnittliche Monatseinkommen ist fir das zu betreuende
Kind um 1.500 € und fiir jedes weitere kindergeldberechtigte Kind um jeweils 350 € zu redu-
zieren. Die Anzahl der kindergeldberechtigten Kinder ist durch Vorlage geeigneter Unterlagen
nachzuweisen.

3. Hohe des individuellen Betreuungsentgeltes

Die Hohe des monatlichen individuellen Betreuungsentgeltes betrdgt fur Kinder bis unter
2 Jahre 12 % des nach Ziffer 2 anrechenbaren monatlichen Einkommens und fir Kinder ab
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2 Jahre 8 % des nach Ziffer 2 anrechenbaren monatlichen Einkommens. Es ist auf den vollen
Euro abzurunden. Ziffer 1.3 Satz 2 gilt entsprechend. Betreuungsentgelte unter einem Betrag
von 10 € werden nicht erhoben, dies gilt nicht fir Entgelte nach Ziffer 1.4.

Das individuelle Betreuungsentgelt gilt langstens fiir 12 Monate bis zum Ende des jeweiligen
Kindergartenjahres. Legen die Eltern nach Ablauf der Giiltigkeit des individuellen Betreu-
ungsentgeltes keine oder unvollstdndige Einkommensnachweise vor, obwohl sie dazu aufge-
fordert waren, so gilt das jeweilige Betreuungsentgelt gemdaR Ziffer 1.3 ab Ablauf der Gultig-
keit des individuellen Betreuungsentgeltes, jedoch spdtestens ab dem neuen Kindergarten-
jahr.

Werden flir mehr als ein Kind Betreuungsverhaltnisse nach dieser Entgeltordnung vereinbart,
verringert sich das Betreuungsentgelt flir das zweite gleichzeitig betreute Kind um 50 %. Fir
das dritte und jedes weitere gleichzeitig betreute Kind entfallt das Betreuungsentgelt. MaR-
geblich fur die Reihenfolge sind die Geburtsdaten der zu betreuenden Kinder. Das alteste
Kind ist hierbei das erste Kind.

Sofern von den Eltern der Sozialausweis der Landeshauptstadt Erfurt vorgelegt wird, erfolgt
fir die Dauer der Gultigkeit des Ausweises eine Befreiung von der Zahlungspflicht des Be-
treuungsentgelts.

Wird fiir ein zu betreuendes Kind vollstationdre Hilfe zur Erziehung, Vollzeitpflege oder voll-
stationdre Eingliederungshilfe nach den §§ 33, 34 oder 35a SGB VIII in einer Einrichtung oder
einer Pflegestelle erbracht, so ist das Betreuungsentgelt gemall Ziffer 1.3 fur die Dauer der
Hilfe festzusetzen. Die Abrechnung erfolgt in diesen Fallen direkt mit dem Jugendamt Erfurt.

4. Kosten der Verpflegung

Fir die Verpflegung des Kindes in der Kindertageseinrichtung bzw. in der Kindertagespflege
werden zusatzlich zu den Betreuungsentgelten kostendeckende Verpflegungsentgelte erho-
ben. Die Hohe dieser Verpflegungsentgelte ist abhdngig von der in Anspruch genommenen
Verpflegung.

Zur Inanspruchnahme eines ermadfigten Verpflegungsentgeltes ist im Amt fiir Soziales und
Gesundheit ein Antrag auf teilweise Ubernahme des Entgeltes aus Leistungen auf Bildung
und Teilhabe zu stellen. Zum Nachweis des Anspruches auf ein ermadRigtes Verpflegungsent-
gelt ist eine bestatigte Kopie des Antrages vorzulegen. Die Vorlage des Erfurter Sozialauswei-
ses reicht als Nachweis nicht aus.

5. Inkrafttreten

Diese Entgeltordnung tritt am 01.01.2018 in Kraft.

Andreas Bausewein
Oberbirgermeister



zurtick zum Beschluss 1810/18

Privatrechtliche Entgelte fiir die Verpflegung in den
Kindertageseinrichtungen in Tragerschaft der Landeshauptstadt Erfurt

-Essengeld KitaEF-
giiltigab01.01.2018

Fur die Verpflegung in den Kindertageseinrichtungen in Trdgerschaft der
Landeshauptstadt Erfurt werden gemadlRR §§ 22, 22a, 24 und 90 des Sozialgesetzbuches,
Achtes Buch, Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII) in der Fassung der Bekanntmachung vom
11.09.2012 (BGBL. 1S.2022) - zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.10.2015
(BGBL. 1S.1802), § 20 Il des Thuringer Gesetzes liber die Bildung, Erziehung und Betreuung
von Kindern in Tageseinrichtungen und Tagespflege als Ausfuhrungsgesetz zum Achten
Buch Sozialgesetzbuch - Kinder- und Jugendhilfe - (Thiringer
Kindertageseinrichtungsgesetz - ThurKitaG -) i. V. m. §§ 2, 18 Il der Thuringer Gemeinde-
und Landkreisordnung (Thiringer Kommunalordnung - ThurKO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 28.01.2003 (GVBL. S. 41), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 03.12.2015 (GVBL. S. 183) sowie der §§ 2, 10 und 12 des Thiringer
Kommunalabgabengesetzes  (ThurKAG) iV.m. Ziffer 4  Entgeltordnung der
Landeshauptstadt Erfurt  zur  Erhebung  von Betreuungsentgelten und
Verpflegungsentgelten in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege (KitaEO)
kostendeckende privatrechtliche Entgelte (Essengeld) erhoben.

Das Essengeld wird auf der Grundlage der ThirKitaG abhdngig von der Art der Verpflegung
und vom durch die Eltern gewilinschten Umfang der Verpflegung erhoben.

Zusatzlich zum warmen Mittagessen und der Versorgung mit Getranken beinhaltet die
Vollverpflegung ein Frihstick sowie nachmittags die Vesper. Halbtagsverpflegung
beinhaltet neben Mittag und Getranken wahlweise das Friihstlick oder die Vesper.

Die Verpflegung wird grundsatzlich in tragereigenen Kichen sichergestellt. Muss der
Kichenbetrieb vorribergehend aus unabweisbaren Griinden eingestellt werden, kann die
Belieferung durch Drittanbieter erfolgen. Dies hat keinen Einfluss auf die Hoéhe des
Essengeldes.

Das Essengeld wird pauschal als Monatsvorauszahlung zu Beginn des jeweiligen Monats
von den Eltern erhoben. Die Abrechnung der tatsachlich in Anspruch genommenen
Verpflegung erfolgt mittels Tagessatz bei Beendigung des Betreuungsverhaltnisses bzw.
zweimal jahrlich. Naheres regelt der zwischen Eltern und Jugendamt abgeschlossene
Betreuungsvertrag.



Einrichtungen mit eigener Kochkiiche*

ermaligtes Essengeld fur

E ld
>5€Nnge Inhaber des Erfurter Sozialausweises **
Monatsvoraus- Monatsvoraus-
Tagessatz Tagessatz
zahlung zahlung
Vollverpflegung 104,00 EUR 6,09 EUR 17,00 EUR 1,00 EUR
Halbtagsverpflegung 93,00 EUR 5,49 EUR 17,00 EUR 1,00 EUR
Mittag und Getranke 83,00 EUR 4 89 EUR 17,00 EUR 1,00 EUR

Einrichtungen mit Verpflegung durch Dritte

ermaRigtes Essengeld fiir

E ld
>Senge Inhaber des Erfurter Sozialausweises **
Monatsvoraus- Monatsvoraus-
Tagessatz Tagessatz
zahlung zahlung
Mittag und Getrdnke 86,00 EUR 5,03 EUR 17,00 EUR 1,00 EUR

*Einschliellich Kita Linderbacher Knirpse, die durch eine eigene Kiiche halbtags versorgt

wird.

** Zur Inanspruchnahme des ermadRigten Verpflegungsentgeltes ist im Amt fir Soziales und
Gesundheit ein Antrag auf teilweise Ubernahme des Entgeltes zu stellen. Der Nachweis

mittels Erfurter Sozialausweis ist nicht ausreichend.




DS 1812/ 17 - Anlage 1

zuritick zum Beschluss 1812/17

Fortschreibung des Programms zur Erhaltung und zum Ausbau von Betreuungsangeboten in Kindertageseinrichtungen ab 2017

Stand: 04.12.2017

Gesamt 2021
Einrichtung HHST. MaBnahme 2017 2018 2019 2020 Bemerkung
ab 2017 ff.
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
Kita 1 " Die kleinen Europder” . o
Ersatzneubau inkl. Freiflaichengestaltung
Warschauer Str. 5, 99091 Erfurt .
Fertigstellung 2013
CJD Erfurte.V.
46410.94002 Gebaudesanierung inkl. 20.000 735.000 360.000 1.285.000
Kita 2 "Vollbrachtfinken" : Freiflichegestaltung = : : s Baukosten It. Kostenberechnung vom 01.07.2017
Vollbrachtstr. 6, 99086 Erfurt 2.460.000 Programm Investitionspakt Soziale Integration im
Thiiringer Sozialakademie gGmbH 46410.98800 |Erginzende Ausstattung 60.000 Quartier
Kita 3 "Lindenparadies"
Lindenweg 6, 99085 Erfurt Sanierung im Rahmen KP II, Fertigstellung 2010
Johanniter-Unfall-Hilfe
Kita 4 "Strolche" . s
. Ersatzneubau inkl. Freiflichengestaltung,
Puschkinstr. 21 a, 99084 Erfurt Fertiastelluna 2013
Lebenshilfe e.V. € &
Kiichensanierung/ Auflagenrealisierung Kosten angepasst auf Grundlage Ifd.
46410.50010 220.000 110.000
Kita 5 "Marienkafer" dringender Handlungsbedarf Ausschreibungen  VWH
Klingenthaler Weg 20, 99085 Erfurt 350.000
Ausstattung Freiflache
JUL gGmbH
46410.98800 (Erganzung 20.000
Spielgerate/Ersatzbeschaffung)
Kita 6 "Regenbogenland"
. . i Ersatzneubau
Oststr. 33, 99096 Erfurt 46410.98806 Teilsanierung Freiflache 150.000 26.000 124.000 .
. ; . Fertigstellung 2006
Kolping Bildungswerk Thiir. e.V.
Kita 7 "St. Bonifatius" . .
. . Ersatzneubau inkl. Freiflaichengestaltung
Dornrain 8, 99094 Erfurt - Hochheim 46410.98807 1.200.000 200.000 500.000 473.000 27.000
. und Ausstattung
Kath. Pfarramt "St.Bonifacius"
Kita 8 "St. Ursula"
Anger 5, 99084 Erfurt
"St.Marien GmbH"
Kita 9 "Stei "
i .a eigerburg Neubau
Grimmstr. 56, 99096 Erfurt .
. . Fertigstellung 2013
Arbeiter Samariter Bund
Kita 10 "St. Marien"
Stiftsgasse 4 a, 99084 Erfurt 46410.98810 Freiflache 240.000 240.000

St. Marien GmbH




Gebdudesanierung inkl. Teilsanierung

. . . 46410. 94011 1.120.000
Kita 11 "Siebenstein" ifl3
I ' ' Freifléche Aufgabenstellung/Nutzungskonzept in Erarbeitung,
Moskauer Str. 85, 99091 Erfurt 1.170.000 .
AWO AJS GmbH Kosten geschatzt, Anpassung nach Vorlage Planung
gbm 46410.98800  |Erginzende Ausstattung 50.000
Kita 12 "Gliickskafer"
. . Ersatzneubau inkl. Freiflaichengestaltung
Windmuhlenweg 4, 99090 Erfurt- Alach .
- Fertigstellung 2012
THEPRA LV Thiringen e. V.
. " " . . Gebdudesanierung ohne WDVS inkl.
Kita 13 " Sommersprosse energetische Sanierung Freiflch talt Fertigstell 2015
reiflichengestaltung Fertigstellun
Clausewitzstr. 27 a, 99099 Erfurt 46410.94013 Gebaudehille/Warmedammfassade 130.000 130.000 ) & . & & &
) . ) - Landesinvestitionsprogramm
JugendSozialwerk Nordhausen e. V. (i.V.m. Kita 95) N .
Kindertageseinrichtungen 2017 - 2018
Kita 14 "Am Sportplatz"
Nessegrund 10, 99092 Erfurt 46410.94014 SW- Anschluss an 6ffentliche Kanalisation 15.000 15.000 SW-Anschluss an 6ffentliche Kanalisation
AWO AJS gGmbH
Kita 15 "St. Nikolaus" 46410.98815  |Auflagen Brandschutz 50.000
An der Waidwasche 4, 99099 Erfurt 100.000
kath. Pfarramt 46410.71800 Sanitdr 50.000 VWH
Kita 16 "Daberstadter Rduberland" ,
Krippe 16 "Daberstedter Raubernest", .
. Ersatzneubau, Fertigstellung 2010
Schleizer Str. 1, 99099 Erfurt,
Landeshauptstadt Erfurt
Kita 17 "Rasselbande"
Espachstr. 4, 99094 Erfurt Ersatzneubau, Fertigstellung 2010
THEPRA LV Thiringen e. V.
Kita 18 "Schwemmbacher Spatzen" Am . . o . . . s . .
Teilsanierung Freiflache einschl. Gebdudesanierung, Kapazitatserweiterung mittels
Schwemmbach 10 a, 99099 Erfurt, THEPRA |46410.94018 ) 280.000 40.000 240.000 ) )
. ErschlieBungsanlagen Container, Fertigstellung 2012
LV Thiiringen e. v.
Gebdudesanierung 20.000 400.000 200.000{ 1.200.000
Kital9/ Krippe 19 "Am Aquarium" 46400.94019 o ER—— Soclrerate K Aufgabenstellung/Nutzungskonzept erforderlich,
Bleichenstr. 1, 99089 Erfurt reftiache - .rganzung pielgerate nkl. 1.950.000 50.000|Kosten geschatzt, Anpassung nach Vorlage der
Baunebenleistungen
Landeshauptstadt Erfurt Planung
46400.93500 Ergdanzende Ausstattung 80.000

Kita 20 "St. Josef"
Bogenstr. 4 a, 99089 Erfurt
St. Marien GmbH

Kita 21 "St. Franziskus"
Hopfengasse 8, 99084 Erfurt
St. Marien GmbH

Kita 22 Ev. Kita
Krampferufer 10, 99084 Erfurt
Augusta-Viktoria- Stift

Erweiterungsbau inkl. Sanierung Bestandsgebaude
Fertigstellung 2001




Kita 23 Waldkindergarten
Haselnussweg 16, 99097 Erfurt
Augusta- Viktoria- Stift

Perspektivische Erweiterung der Kapazitat in Priifung

Kita 24 Lutherkindergarten
Eislebener Str. 2, 99086 Erfurt
Evangel. Kirchspiel Martin Luther

Auflagenrealisierung

Kita 25 "Pusteblume" 46410.98825 Bra.ndschutz/Erneuerung . ) 70.000 50.000 50.000
Dornrain 12, 99094 Erfurt Heizungsanlage/Rekonstruktion Kiiche 254.120
Evangel. Kirchspiel Hochheim- Schmira 46410.71800 ﬂlﬁbadﬁnemeuerung, Fassade, Sanitd,r 38,280 35 240 10,000 |V WH
- Dach, Tiiren - - -
Kita 26 "Arche Noah" Bukarester Str. 50, Ersatzneubau inkl. Freifldichengestaltung
99091 Erfurt Evangel. Kirchgemeinde Ausstattung
Gispersleben Fertigstellung 2011
Kita 27 Evangel. Pergamenterkindergarten
Pergamentergasse 31, 99084 Erfurt
Stiftung Warte- und Pflegeanstalt fur kleine
Kinder
Kita 28 "St. Laurentius"
. Ersatzneubau inkl. Freiflaichengestaltung Ersatzneubau auf Grundstiick des Kitatragers
Am Kindergarten 20, 99092 Erfurt- .
Frienstedt 46410.98828 und Ausstattung 1.421.000 300.000 700.000 421.000 vorgesehen, B- Planverfahren erforderlich, Grundlage
i X X neuer Standort vorgesehen Tragerantrag
Evangel. Kirchspiel Frienstedt
Kita 29 "Spielhaus Geratal" . . .
. o . . Gebdudesanierung im Rahmen KP II

Geratalstr. 68, 99094 Erfurt- Bischleben 46410.94029 Freiflache- Gestaltung Teilbereich 50.000 50.000 .

- Fertigstellung 2010
THEPRA LV Thiringen e. V.
Kita 30 "Am WeiBbach" Am Weilbach 1,
99090 Erfurt- Tiefthal Ev. Kirchgemneinde Mietobjekt
Tiefthal
Kita 31 "Grashupfer"
Am Kilianipark 3, 99091 Erfurt Sanierung/ Erweiterungsbau/ Freiflichengestaltung
Tragerwerk Soziale Dienste in Thiiringen Fertigstellung 2015
GmbH
Kita 32 "Marbacher Lausbuben”
Luckenauer Str. 2, 99092 Erfurt- Marbach Kapazitatserweiterung mittels Container
Tragerwerk Soziale Dienste in Thiiringen Fertigstellung 2009
GmbH
Kita 33 "Bunter Schmetterling" Str. d.
Solidaritat 10, 99094 Erfurt- Schmira 46410.94033 Freifliche/Teilsanierung 64.000 64.000

THEPRA LV Thiringen e. V.




Kita 34 "Am Fuchsgrund"
Fuchsgrund 32, 99089 Erfurt

Ersatzneubau inkl. Freiflaichengestaltung
Fertigstellung 2010

AWO AJS gGmbH
Kita 35 "Schwalbennest"
Heidesheimer Str. 2, 99097 Erfurt 46410.94035 Freiflache 105.000 105.000
AWO AJS gGmbH
Kita 36 "Dittelstedter Knirpse"

o P . Ersatzneubau inkl. Freiflaichengestaltung
Caciliastr. 18, 99099 Erfurt- Dittelstedt .

Fertigstellung 2001

Landeshauptstadt Erfurt

. N Gebdudesanierung inkl.
Kita 37 Ev. Moritzkindergarten 46410.94037 Freifiich | 210.000 1.552.300 1.000.000 150.000
A.- Diesterweg- Str. 10, 99092 Erfurt reiflachengestaltung 2.972.300 Investitionsprogramm
Stiftung Warte- und Pflegeanstalt fir kleine DA Kinderbetreuungsfinanzierung 2017 bis 2020
Kinder 46410.98800 Erganzende Ausstattung 60.000
Kita 38 "Fuchs und Elster" .

. Ersatzneubau (neuer Standort) inkl.
Eislebener Str. 8, 99086 Erfurt 46410.94038 o 579.000 579.000

Freiflachengestaltung
JUL gGmbH
Gebdudesanierung inkl. Teilsanierung
Kita 39 "Johannesplatzkifer" 46410.94039 Freifldche 1.609.000 895.000
Wendenstr. 19/ 19 a, 99086 Erfurt 2.604.000
JUL gGmbH 46410.98800  |Erganzende Ausstattung 100.000
Kita 40 "Kinderhaus an der schmalen "
" . o Anderung It. Beschluss Jugendhilfeausschuss vom
Gera" Schliterstr. 8 a, 99089 Erfurt 46410.98840 Freiflache 80.000 80.000 30.11.2017
AWO AJS gGmbH EEEE—
46410.08841  |2onierung der Kito-RGume im 200.000 225.000

Kita 41 "Haus fiir Jung und Alt" —— Vorderhaus - -
Regierungsstr. 52/ 53, 99084 Erfurt 445.000
Louise-Mcke-Stift 46410.71800  |Feuchtschaden Kellergeschoss 20.000 VWH

Kita 42 "Riethspatzen"
Mainzer Str. 24, 99089 Erfurt
Johanniter- Unfall-Hilfe

46410.94042

neuer Standort, Gebdudesanierung inkl.
Freiflachengestaltung

Fertigstellung 2014

Kita 43 "Kinderwelt"
Kronenburggasse 15, 99084 Erfurt
Thiringer Sozialakademie gGmbH

46410.94043

Gebdudesanierung inkl.
Freiflachengestaltung

Fertigstellung 2015

Kita 44 "Riethspatzen"

Krippe 44 "Sterntaler"
Lowetscher Str. 42 a, 99089 Erfurt
Landeshauptstadt Erfurt

Generalsanierung
Fertigstellung 2013




Kita 45 "Am Nordpark"
Adalbertstr 48, 99089 Erfurt
JugendSozialwerk Nordhausen e. V.

Ersatzneubau - Fertigstellung 2007

Kita 46 Thomaskindergarten
Dalbergsweg 21, 99084 Erfurt
Evangel. Thomasgemeinde

Kita 47 "Spatzennest am Park"

Gebdudesanierung inkl.

Berliner Str. 52/52 a, 99091 Erfurt 46410.94047 o 361.500 361.500

Freiflachengestaltung
JUL gGmbH
Kita 48 "Kinderhaus am Drosselberg"
Curiestr. 26, 99097 Erfurt
Evangel. Kirchspiel Erfurt-Stidost
Kita 49 "Kastanienhof" o

Ausstattung Freiflache
R.- Luxemburg- Str. 51, 99086 Erfurt 46410.94049 30.000 30.000

. ] (Ersatzbeschaffung)
Johanniter- Unfall-Hilfe
Kita 50 "Liliput" Teilsanierung Im Rahmen KP Il erfolgt Fertigstellung
Stangenweg 1, 99099 Erfurt- Windischhlzh. 2010 Anbau Wintergarten
Thiringer Sozialakademie gGmbH 2016- Finanzierung durch Kita-Trager
Kita 51 Ev. Predigerkindergarten Rekonstruktion Mehrzweck-und
Predigerstr. 5 a, 99094 Erfurt 46410.98851 Bewegungsraum, energetische 60.000 60.000
Evangel. Predigergemeinde Sanierung
Kita 52 "Weltentdecker", Krippe 52 . . . . Teilsanierung im Rahmen Projekt Urban
_ " Energetische Sanierung der Gebaudehiille .
Léwenzahn", Hallesche Str. 19 a, 99085 Fertigstellung 2000
46400.50010 (Fenster, Fassade), 400.000 40.000 360.000 .

Erfurt Landeshauptstadt Kosten geschatzt ~ Anpassung nach Vorlage Planung

Trockenlegung
Erfurt VWH
Kita 53 "Villa Steigerzwerge"

Neubau
Humboldtstr. 25, 99096 Erfurt .
) Fertigstellung 2014
DRK Kreisverband Erfurt e. V.
4641094054 ~ |Gebaudesanierung inkl 20.000(  1.000.000 600.000 400.000|  380.000
Kita 54 "Haus der bunten Traume" ' Freiflichengestaltung = U ’ ’ =====|Kosten geschatzt, Anpassung nach Vorlage Planung,
Sofioter Str. 38, 99091 Erfurt 2.540.000 Programm Investitionspakt Soziale Integration im
AWO AJS gGmbH Ergdnzende Ausstattung 140.000 Quartier
Kita 55 "Briihler Gartenzwerge" 46410.50010 |Geb&udesanierung 100.000 300.000 500.000 Aufgabenstell_yng/Nutzungskonzem in Erarbeitung,
. Kosten geschatzt Anpassung nach Vorlage Planung
Brihler Str. 1, 99084 Erfurt 980.000 ., L,
AWO AJS eGmbH VWH, Landesinvestitionsprogramm
8 46410.98800 Ergdnzende Ausstattung 80.000 Kindertageseinrichtungen 2017 - 2018




Kita 56 "Pinoccio" Am Dorftor 15, 99097
Erfurt-Waltersleben THEPRA LV Thiringen
e. V.

Teilsanierung im Rahmen des KPII Fertigstellung 2010

Kita 57 "Zwergenland" M.- Steenbeck-Str.
26/27, 99097 Erfurt JugendSozialwerk
Nordhausen e. V.

Gebdudesanierung Fertigstellung 2012

Kita 58 "Dionysius"
Mihlgarten 5, 99094 Erfurt
Evangel. Kirchspiel Erfurt- Bischleben

Teilsanierung und Erweiterungsbau (KP I1)
Fertigstellung 2010

Gebdudesanierung inkl.

Kita 59 "Springmause" 46410.94059 Freiflichengestaltung 100.000 >94.000 498.000 Sanierungi. V. m. Kita 88
Fr.- Ebert- Str. 52, 99096 Erfurt 1.252.000
JUL gGmbH 46410.98800  |Ergéinzende Ausstattung 60.000
Kita 60 "Am Jakobsweg" Zum kleinen . o
Ersatzneubau inkl. Freiflaichengestaltung
Dorfplan 11, 99098 Erfurt- Kerspleben .
. . . . Fertigstellung 2008

Diakonistiftung Weimar Bad Lobenstein
Kita 61 "Hanseviertel" . . .

Gebdudesanierung inkl. . i
Poeler Weg 4 , 99085 Erfurt o Mietobjekt

Freiflachengestaltung
AWO AJS gGmbH

46410.94062 Gebaudesanierung inkl. 1.411.000 100.000
Kita 62 "Spatzennest am Zoo" : Freiflichengestaltung e :
Karl- Reimann-Ring 7, 99087 Erfurt 1.571.000
Evangel. Stadtmission gGmbH 46410.98800  |Erganzende Ausstattung 60.000
Kita 63 "Kinderland am Zoo"
Krippe 63 "Stupsnasen" Gebdudesanierung inkl. Freiflaichengestaltung
Jakob- Kaiser- Ring 56 , 99087 Erfurt Fertigstellung 2012 bzw. 2013
Landeshauptstadt Erfurt
Kita 64 "Am Waldblick" . i -
. Ertiichtigung der Freiflache- Anderung . o
Waldblick 12 d, 99096 Erfurt o N Ersatzneubau inkl. Freiflaichengestaltung
« ) ) . L 46410.98.864 der Freiflichenentwasserung 64.900 64.900 )

Tragerwerk Soziale Dienste in Thiiringen . Fertigstellung 2008

(Starkregenproblematik)
GmbH

Gebdudesanierung 50.000 950.000
Kita 65 "Rabennest" Auflagenrealisierung : : Aufgabenstellung/Nutzungskonzept in Erarbeitung
Am Rabenhigel 31 a, 99099 Erfurt 46410.94065 1.260.000 Kosten geschatzt Anpassung
AWO AJS gGmbH Freiflache 38.000 222,000 nach Vorlage Planung




Kita 66 "Buchenberg"

Gebdudesanierung inkl.

Aufgabenstellung/Nutzungskonzept in Erarbeitung,

46410.94066 e 20.000 500.000 825.000 855.000 .
Unter der Warthe 4, 99097 Erfurt Freiflichengestaltung 2.340.000 - - Kosten geschatzt, Anpassung nach Vorlage Planung
AWO AJS gGmbH
46410.98800 Ergdanzende Ausstattung 140.000
Ki . " . Gebaudesanierung inkl.
ita / Krippe 67 "Haus der kleinen 46400.94067 o 2.400.000
Wichtel" Am Sibichen 3, 99099 Freifldchengestaltung 2.510.000 Aufgabenstellung/Nutzungskonzept erforderlich,
Erfurt Landeshauptstadt R Kosten geschatzt, Anpassung nach Vorlage Planung
Erfurt 46400.93500 Erganzende Ausstattung 110.000
Kita 68 "Nesthdckchen" Am
Weilkfrauenbach 25, 99090 Erfurt- Gebdudesanierung, Fertigstellung 2008; Sanierung
Ktuhnhausen Volkssolidaritat RV Freiflache, Fertigstellung 2014
Mittelthlringen e. V.
46400.94069 Gebaudesanierung 250.000 825.000 150.000
Kita 69 "Am Wiesenhiigel" Hagebutt
i i g agebuttenweg 1.285.000
47 a, 99097 Erfurt Landeshauptstadt Erfurt
46400.93500 Ergdnzende Ausstattung 60.000
Gebdudesanierung inkl. . .
Ki " - 46400.94070 e 50.000 500.000|  1.500.000 25.000 Aufgabenstellung liegt vor, Kosten geschitzt,
ita70 "Zwergenreich Freiflaichegestaltung o
Anpassung nach Vorlage Planung, Umzug der Kita in
Haselnussweg 16 , 99097 Erfurt 2.135.000 u . -
Landeshauntstadt Erfurt den rechten Gebdudeteil; Investitionsprogramm
P 46400.93500 erganzende Ausstattung 60.000 Kinderbetreuungsfinanzierung 2017 bis 2020
Kita 71 "Schmetterling"
Ottostr. 10, 99092 Erfurt 46410.98871 Ersatzneubau 2.000.000 2.000.000
Lebenshilfe Erfurt e. V.
Kita 72 "Mittelhduser Spatzen"
Fr.- Neumeyer Str. 1, 99095 Erfurt- Ersatzneubau inkl. Freiflaichengestaltung
Mittelhausen Fertigstellung 2013
AWO AJS gGmbH
Kita 73 "WeiBbachspatzen" Ersatzstandort erforderlich- Grundstiicksprifung in
Ludwig-Bohner-Platz 4 , 99090 Erfurt Ersatzneubau vorgesehen Bearbeitung, finanzielle Untersetzung erst im Rahmen
DRK Kreisverband Erfurt e. V. der Planungsphase méglich
Kita 74 "Benjamin Bliimchen"
Kastanienstr. 8, 99095 Erfurt- Schwerborn [46410.94074 Erneuerung Grundleitungen 10.000 10.000

AWO AJS gGmbH




Kita 75 "Regenbogen"

Sanierung Sanitarbereiche

Vollbrachtstr. 5, 99086 Erfurt 46410.71800 . 30.780 30.780 VWH
X Realisierung Auflagen
Regenbogen Freie Schule Erfurte. V.
Kita 76 "Jonakindergarten"
Goethestr. 63 a, 99096 Erfurt Gebdudesanierung, Fertigstellung 2000
Evangel. Thomasgemende
) - ) Ersatzneubau inkl. Freiflaichengestaltung,
Kita 77 "Friedrich Frobel" 46410.94077  |Erweiterungsbau - Kapazitatserweiterung 30.000 250.000 320.000 Fertigstellung 2001; Schaffung zusatzlicher Platze ,
Karlsplatz 15a, 99095 Erfurt Stotternheim 625.000 Aufgabenstellung liegt im Amt 23 vor, Kosten
Evangel. Thomasgemende 46410.98800 |Erginzende Ausstattung 25.000 geschatzt
Anpassung nach Vorlage Planung
Kita 78 "Landidylle" K kirch 8,
! ! .y reuz ,l,rc_ gasse Erweiterungsbau inkl. Gebdudesanierung im Rahmen
99098 Erfurt-Vieselbach Thiringer .
. . KP II; Fertigstellung 2010
Spozialakademie gGmbH
Kita 79 Freier Kindergarten Hirnzigenweg . .
e I Gebdudesanierung
52, 99099 Erfurt Initiative 46410.94079 Freiflache 80.000 80.000 .
. . Fertigstellung 2001
Waldorfpadagogik e. V.
. . " T Realisierung in mehreren Bauabschnitten
Kita/Krippe 80 "Am Borntal" Frobelstr. . . . .
46400.50010 Sanierung Sanitarbereiche 200.000 100.000 100.000 Kosten geschatzt  Anpassung nach Vorlage Planung
18, 99092 Erfurt Landeshauptstadt Erfurt
VWH
Kita 81 Integrative Kindertagesstatte
: N grative 8 Gebdudesanierung inkl. Freiflaichengestaltung
Nordhauser Str.74 , Haus 25, 99089 Erfurt .
. . . Fertigstellung 2006
Aktion Sonnenschein Thiiringen e. V.
Krippe 81 Integrative Kinderkrippe
PP . grative Rinderkripp Gebdudesanierung inkl. Freiflaichengestaltung
Nordhauser Str. 74, Haus 24, 99089 Erfurt .
. . N Fertigstellung 2010
Aktion Sonnenschein Thiringen e. V.
Erweit bau, Fertigstell 2000
Kita 82 "Am Peterbach" Platz der Jugend v';v/:; M EE AL
5, 99098 Erfurt-BuRleben Evangel. 46410.50000 Fenstererneuerung 100.000 100.000 m
And, It. Beschluss Jugendbhilf h
Kirchspiel Windischholzh.- BiiBleben bderung eschiyss Jugendhijeausschulss vom
30.11.2017
Kita 83 "Zwergenhaus" Nordhduser Str. Neubau
63, 99089 Erfurt Studentenwerk Erfurt Fertigstellung 2013
Kita 84 "Linderbacher Knirpse” Am Auflagenrealisierun Kosten geschatzt, Anpassung nach Vorlage der
Weiherweg 6, 99098 Erfurt-Linderbach 46400.94084 & & 500.000 20.000 480.000 & » AP & &

Landeshauptstadt Erfurt

Erweiterungsbau erforderlich

Planung,

Kita 85 "Gliickspilz" Flughafenstr. 15,
99092 Erfurt AWO AJS gGmbH

Sanierung und Erweiterungsbau, Fertigstellung 2008




Kita 86 "Pusteblume" H.- Grundig- Str. 27,
99099 Erfurt AnSchubladen e.
V.

Gebdudesanierung inkl. Freiflaichengestaltung
Fertigstellung 2010

Kita 87 "Bussi Bar" Am Kilianipark 5,
99091 Erfurt Tragerwerk Soziale Dienste in
Thiringene. V.

46410.94087

Ersatzneubau - neuer Standort
Walthersweidenstralle
inkl. Freiflachengestaltung

2.660.000

178.000

522.000

1.000.000

900.000

46410.98800

Ergdanzende Ausstattung

60.000

Kosten geschatzt, Anpassung nach Vorlage Planung;

Kita 88 "Sonnenstrahl"
Fr.- Ebert-Str. 52, 99096 Erfurt
Lernen durch Nachahmung e. V.

46410.94088

Gebd&udesanierung inkl.
Freiflachengestaltung

46410.98800

Ergdanzende Ausstattung

1.205.700

100.000

577.700

498.000

30.000

Sanierung i.V.m. Kita 59

Kita 89 Freie Kita Curiestr. 24, 99097
Erfurt Haus der kleinen Leute e. V.

46410.94089

Gebd&udesanierung inkl.
Freiflachengestaltung

46410.98800

Ergdanzende Ausstattung

815.000

50.000

400.000

350.000

Kosten geschatzt, Anpassung nach Vorlage Planung

15.000

Kita 90 "St. Vinzenz" Regierungsstr. 44,
99084 Erfurt St. Martin GmbH

Kita 91 "Ringelblume" Mies-van-der-Rohe-
Weg 59, 99085 Erfurt AWO AJS gGmbH

Neubau, Fertigstellung 2007

Krippe 91 "Ringelbliimchen" Oskar-
Schlemmer- Str. 33, 99085 Erfurt AWO AJS
1eGmbH

Neubau, Fertigstellung 2014

Kita 92 "Gliihwiirmchen"
Schwerborner Str. 30, 99087 Erfurt
AWO AJSgGmbH

Kita 93 "Im Briihl"
Lauentor 5, 99092 Erfurt
AWO AJS gGmbH

Neubau
Fertigstellung 2014

Kita 94 "Kinderland"
Rigenstr. 4, 99095 Erfurt
Lebenshilfe Erfurt e. V.

Fertigstellung 2006
Erweiterung Freiflache in 2015 erfolgt

Kita 95 "Farbenklecks"
Clausewitzstr. 27, 99099 Erfurt
JugendSozialwerk Nordhausen e. V.

46410.94095

energetische Sanierung Gebdudehiille/
Warmeddammfassade
(i.V.m. Kita 13)

130.000

130.000

Landesinvestitionsprogramm
Kindertageseinrichtungen 2017 - 2018




Neubau Schaffung notwendiger

Standortpriifung in Bearbeitung, Kosten geschétzt

Neubau Krimpfervorstadt/Ringelberg n.n. Platzkapazitdten incl. Freifliche und 2.600.000 100.000 1.000.000 1.500.000
Anpassung nach Vorlage Planung;
Ausstattung
Neubau durch WBG "Einheit", Sch n,
Neubau- Ortsteil Daberstedt u u ur ', " ! affung Fianzierung der Baukosten iiber WBG "Einheit"
zusdtzlicher Platzkapazitéten
Neubau fiir 100 bis 120 Pléitze Schaffung .
. ) e - Kosten geschdtzt, Anpassung nach Vorlage der
Neubau - Ortsteil Marbach n.n. notwendiger Platzkapazitéiten incl. 2.400.000 50.000 800.000 1.550.000 Planun
- ung,
Freiflidche und Ausstattung
L Neubau 2 Grundstiicke in Prifung
Neubau - Ortsteil Lobervorstadt . . . . .
Schaffung notwendiger Platzkapazitdten finanzielle Einordnung nach Vorlage Planung
Neub:. Standortprif in Bearbeit
Neubau - Ortsteil Vieselbach eubau . - .an c_) pru. ung In Bearbeitung
Schaffung notwendiger Platzkapazitdten finanzielle Einordnung nach Vorlage Planung
N N Neubau Standortpriifung in Bearbeitung
Neubau - "Am Bunten Mantel . . ) . .
Schaffung notwendiger Platzkapazitdten finanzielle Einordnung nach Vorlage Planung
Neub:. Standortprif in Bearbeit
Neubau Krampfervorstadt eubau . o _ an C.’ pru. ung in Bearbeitung
Schaffung notwendiger Platzkapazitdten finanzielle Einordnung nach Vorlage Planung
46.765.300 5.978.400( 10.405.060/ 11.919.000 9.697.840( 8.765.000

Kita 40 und Kita 82:

Anderungen It. Beschluss Jugendhilfeausschuss vom 30.11.2017




Ubersicht Kinder- und Jugendforderung 2017

Anlage zur DS 1926/2017
zuriick zum Beschluss 1926/17

Vereinsname

Férderbetrag

SSV Erfurt Nord e V.

1.111,70€

Skiverein Einheit Erfurt e.V.

80,72 €

Mobisburger SV e.V.

238,48 €

Polizei SV Erfurt e.V.

2.080,30 €

SC Medizin Erfurt e.V.

282,51 €

FC Rot-Weil Erfurt e.V.

2.219,72 €

TSV Motor Gispersleben e.V.

1.174,07 €

ESV Lok Erfurt 1927 e.V.

1.430,90 €

Bischlebener SV e.V.

374,23 €

FC Union Erfurt e.V.

535,67 €

VB Griin-WeilRk 1990 Erfurt e.V.

311,86 €

Eissportclub Erfurte.V.

1.449,24 €

Tauchsportclub Erfurt e.V.

256,83 €

SV Concordia Erfurt e.V.

535,67 €

1.Karate Verein Erfurt e.V.

755,81 €

SV Empor Erfurt e.V.

1.383,20€

Athletik-Sport-Verein Erfurt e.V.

1.064,00 €

SWE Volley-Team e.V.

381,57 €

SV Schmira e.V.

36,69 €

SG ERFURT electronic e.V.

168,77 €

Erfurter TC Rot-Weilk e.V.

454,95 €

SG An der Lache Erfurt e.V.

418,26 €

TSV Griin-Gold Erfurt e.V.

594,37 €

1.Erfurter Badminton-Verein e.V.

117,41 €

SV Blau-Weil3 52 Erfurt e.V.

165,10 €

SV Erfurt-West 90 e.V.

231,14 €

Universitatssportverein Erfurt e.V.

2.439,86 €

Segelflugclub Erfurt e.V.

55,03 €

Tauchsportclub Atlantis Erfurt e.V.

110,07 €

MC Venedig Erfurt e.V.

220,14 €

TC Optimus Erfurt e.V.

260,50 €

Skiverein UT Erfurt e.V.

58,70 €

Th. Bergsteigerbund e.V.

436,61 €

Birger-Schiitzen-Corps Erfurt e.V.

62,37 €

CVIM Erfurte.V.

106,40 €

Volleyballfreunde Erfurt 71 e.V.

58,70 €

SG Salomonsborn 04 e.V.

333,88 €

Deutsches Rotes Kreuz KV Erfurt e.V.

322,87 €

MTV 1860 Erfurt e.V

2.406,84 €

DLRG-Stadtverband Erfurt e.V.

719,12 €

Erfurter Hockey Club e.V.

557,68 €

TC Erfurt 93 e.V.

278,84 €

TSV 1898 Mittelhausen e.V.

154,10 €

SG Urbich 1984 e.v.

146,76 €

SV Blau-WeiR BiliRleben 04 e.V.

498,98 €

SV Fortuna Ermstedt 1990 e.V.

62,37 €

Pferdesportgemeinsch.Waltersleben e.V.

245,82 €

SV 1899 Vieselbach e.V.

374,23 €

TSV Kerspleben e.V.

480,63 €
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Ubersicht Kinder- und Jugendférderung 2017

Anlage zur DS 1926/2017

Vereinsname Férderbetrag
TSG Stotternheim e.V. 458,62 €
SV Alach e.V. 363,23 €
SV Fortuna Frienstedt e.V. 69,71 €
SV Blau-Weil 90 Hochstedt e.V. 234,81 €
Club maritim Erfurt e.V. 664,08 €
SC 1910 Vieselbach e.V. 326,54 €
SpVegg Eintracht Erfurt 94 e.V. 282,51 €
Erfurter Judo-Club e.V. 451,28 €
SV Tottelstadt 1990 e.V. 77,05 €
Schachverein Medizin Erfurt e.V. 671,42 €
Karate Dojo Chikara Club Erfurte.V. 1.276,80 €
LG Erfurt e.V. © 209,13 €
TC Tiergarten Erfurt e.V. 62,37 €
1.PMSC Erfurt im ADAC e.V. 40,36 €
Thiiringer HC e.V. 491,64 €
Lauf-und Triathlon-Verein Erfurt e.V. 392,58 €
HSC Erfurt 106,40 €
Erfurter LACe.V./ELACe.V. 1.196,08 €
Tischtenniszentrum SPONETA Erfurt e.V. 256,83 €
SC Fortuna Erfurt 96 e.V. 102,73 €
FC Borntal Erfurt e.V. 656,74 €
Judo- und Freizeitverein Erfurt e.V. 275,17 €
1.FrauenfulRballverein Erfurt e V. 330,21 €
ESK-Erfurter Schachklub e.V, 99,06 €
Otto 10 - SSV der Lebenshilfe e.V. 146,76 €
ESSV ERFURT 98 e V. 1.100,69 €
Turnverein 98 Erfurt e.V. 212,80 €
Albert-Schweitzer Schulsportverein e.V 495,31 €
Fanfarenorchester Erfurt e.V. 84,39 €
BSG Fiskus Erfurt e.V. 88,06 €
Radsportclub Turbine Erfurt e.V. 311,86 €
Fitness-Verein Tiefthal e.V. 73,38 €
Erfurter Schwimmsportclub e.V. 862,21 €
Sport - Freunde Marbach e.V. 253,16 €
Skisportverein Erfurt 02 e.V. 906,23 €
Box Club Erfurt-Thiiringer-Léwen e.V. 194,46 €
Jugend- und Kampfsportclub Kodokan Erfurt 572,36 €
FC Erfurt - Nord e.V. 631,06 €
HSC Erfurt e.V. 271,50 €
Thiiringer Speedskatingclub Erfurt e.V. 509,99 €
SV Windischholzhausen 04 e.V. 80,72 €
Anger Karneval Club Erfordia e.V. 410,92 €
Karnevalverein FACEDU e.V. 436,61 €
Grupo Capoeira Rotacao Erfurt e V. 143,09 €
SG Einheit Melchendorf - Windischholzhause 520,99 €
ANAT e.V. 73,38 €
JSC Stotternheim Jigoro Kano e.V. 697,10 €
Karneval Klub Helau Erfurt e.V. 150,43 €
Contact Sports Club e.V. 80,72 €
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Ubersicht Kinder- und Jugendférderung 2017 Anlage zur DS 1926/2017

Vereinsname Férderbetrag
EHC Erfurt e V. 432,94 €
Deutsche Soccer Liga e.V. 88,06 €
Mitteldeutsche Ballschule e.V. 1.163,06 €
Basketball Club Erfurt e.V. 407,26 €
Fechtzentrum Erfurt EnGarde e.V. 227,48 €
Erfurter Volleyballclub e.V. : 330,21 €
Move it e V. Erfurt 631,06 €
Adam Ries Sportverein e.V. Erfurt 91,72 £
Karneval-Club Braugold e.V. 201,79 €
Gesund und Fit Erfurt e.V. 110,07 €
Sporticus e.V. 1.342,84 €
opus cultum e.V. 212,80 €
Hochschulliga-Erfurt e.V. 986,95 €
Erfurter Kampfsportcentrum e V. 117,41 €
Sparta BV e.V. 209,13 €

53.199,98 £
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Ubersicht Ubungsleiterférderung 2017

Anlage zur DS 1928/2017
zurtick zum Beschluss 1928/17

Vereinsname Forderbetrag
SSV Erfurt Nord e. V. 923,29 €
Skiverein Einheit Erfurt e. V. 61,55 €
Mdébisburger SV e. V. 184,66 €
Polizei SV Erfurte. V. 1.723,47 €
SC Medizin Erfurt e.V. 184,66 €
FC Rot-Weils Erfurte. V. 1.292,61 €
TSV Motor Gispersleben e. V. 984,84 €
ESV Lok Erfurt 1927 e. V. 1.169,50 €
Bischlebener SV e. V. 307,76 £
FC Union Erfurt e. V. 246,21 €
Eissportclub Erfurt e. V. 1.169,50 €
Tauchsportclub Erfurt e. V. 184,66 €
SV Concordia Erfurt e. V. 430,87 €
1.Karate Verein Erfurt e. V. 615,53 €
SV Empor Erfurte. V. 1.107,94 €
Athletik-Sport-Verein Erfurt e. V. 861,74 €
SWE Volley-Team e. V. 184,66 €
SG ERFURT electronic e. V. 123,11 €
Erfurter TC Rot-WeilR e. V. 369,32 €
SG An der Lache Erfurt e. V. 123,11 €
TSV Griin-Gold Erfurt e. V. 123,11 €
SV Erfurt-West 90 e. V. 184,66 €
Universitdtssportverein Erfurt e. V. 2.031,23 €
Tauchsportclub Atlantis Erfurte. V. 61,55 €
MC Venedig Erfurt e. V. 184,66 €
TC Optimus Erfurt e. V. 61,55 €
Th. Bergsteigerbund e. V. 184,66 €
CVIM Erfurte. V. 61,55 €
SG Salomonsborn 04 e. V. 123,11 €
Deutsches Rotes Kreuz KV Erfurt e. V. 61,55 €
MTV 1860 Erfurt e. V 1.969,68 €
DLRG-Stadtverband Erfurt e. V. 553,97 €
Erfurter Hockey Club e. V. 184,66 €
TC Erfurt 93 e. V. 184,66 €
TSV 1898 Mittelhausen e. V. 123,11 €
SG Urbich 1984 e. V. 123,11 €
SV Blau-Weifs BiiRleben 04 e. V. 307,76 €
Pferdesportgemeinsch.Waltersleben e. V. 184,66 €
SV 1899 Vieselbach e. V. 307,76 €
TSV Kerspleben e. V. 184,66 €
TSG Stotternheime. V. 307,76 €
SV Alach e. V. 123,11 €
SV Blau-WeilR 90 Hochstedt e. V. 184,66 £
Club maritim Erfurt e. V. 553,97 €
SC 1910 Vieselbach e. V. 123,11 €
SpVgg Eintracht Erfurt 94 e, V. 184,66 €
Erfurter Judo-Club e. V. 369,32 €
SV Tottelstddt 1990 e. V. 61,55 €
Schachverein Medizin Erfurt e. V. 553,97 €
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Ubersicht Ubungsleiterférderung 2017 Anlage zur DS 1928/2017

Vereinsname Forderbetrag
Karate Dojo Chikara Club Erfurt e. V. 1.046,40 €
LG Erfurte. V. 123,11 €
Thiringer HC e. V. 369,32 €
Lauf-und Triathlon-Verein Erfurt e. V. 246,21 €
HSC Erfurt e. V. 61,55 €
Erfurter LACe.V./ELACe. V. 492,42 €
Tischtenniszentrum SPONETA Erfurt e. V. 123,11 €
SC Fortuna Erfurt 96 e. V. 61,55 €
FC Borntal Erfurt e. V. 492,42 £
Judo- und Freizeitverein Erfurt e. V. 184,66 €
1.Frauenfullballverein Erfurt e. V. 246,21 €
ESK-Erfurter Schachklub e. V. 61,55 €
Otto 10 - SSV der Lebenshilfe e. V. 61,55 €
ESSV ERFURT 98 e. V. 184,66 €
Turnverein 98 Erfurt e V. 123,11 €
Albert-Schweitzer Schulsportverein e.V 123,11 €
BSG Fiskus Erfurt e.V. 61,55 €
RSC Turbine Erfurt e. V. 246,21 €
Fitness-Verein Tiefthal e. V. 61,55 €
Erfurter Schwimmsportclub e. V. 553,97 €
Sport-Freunde Marbach e. V. 61,55 €
Skisportverein Erfurt 02 e. V. 738,63 €
Box Club Erfurt-Thiringer-Lowen e.V. 123,11 €
Jugend- und Kampfsportclub Kodokan Erfurt e. V. 430,87 £
FC Erfurt - Nord e. V. 61,55 €
HSC Erfurte. V. 184,66 £
Thiiringer Speedskatingclub Erfurt e. V. 369,32 €
Anger Karneval Club Erfordia e. V. 123,11 €
Karnevalverein FACEDU e. V. 61,55 €
Grupo Capoeira Rotacao Erfurte. V. 61,55 €
SG Einheit Melchendorf - Windischholzhausen e. V. 430,87 €
ANATe. V. 61,55 €
JSC Stotternheim Jigoro Kano e. V. 553,97 €
Contact Sports Club e. V. 61,55 €
EHC Erfurt e. V. 246,21 €
Deutsche Soccer Ligae. V. 61,55 €
Mitteldeutsche Ballschule e. V. 553,97 €
Basketball Club Erfurt e. V. 307,76 £
Erfurter Volleybaliclub e. V. 246,21 €
Move it e. V. Erfurt 430,87 €
Karneval-Club Braugold e. V. 61,55 €
Gesund und Fit Erfurt e. V. 61,55 €
Sporticus e. V. 861,74 €
opus cultume. V. 123,11 €
Erfurter Kampfsportcentrum e. V. 61,55 €
SpartaBVe. V. 123,11 €
Gesamt 33.300,00 €
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zuritick zum Beschluss 2100/17

Anlage 1 zur DS 2100/17

Ich — Du - Wir

Gemeinsam miteinander wachsen

KONZEPT DER STAATLICHEN GRUND- UND
REGELSCHULE KERSPLEBEN ZUR ANDERUNG DER
SCHULART IN EINE GEMEINSCHAFTSSCHULE — ZUR

BEANTRAGUNG -
Staatliche Grund- und Grundschule Regelschule
Regelschule Kerspleben Telefon: 036203/ 51246 Telefon: 036203/ 90852
GartenstraRe 19 E-Mail: gs-kerspleben@erfurt.de  Fax: 036203/ 90860
99098 Erfurt-Kerspleben gs.kerspleben@gmx.de E-Mail: regelschule-
www.gs-kerspleben.de kerspleben@gmx.de

www.rskerspleben.de



Anlage 1 zur DS 2100/17
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Anlage 1 zur DS 2100/17

Schulartanderung zu einer Thiiringer Gemeinschaftsschule

1. Die Staatliche Grund- und Regelschule Kerspleben werden sich verdindern

,Wenn das Leben keine Vision hat, nach der man sich sehnt, die man verwirklichen
mochte, dann gibt es auch kein Motiv, sich anzustrengen.” (Erich Fromm)

Wenn eine Schule beginnt, ihren Alltag zu verandern, gewohnte Strukturen aufzu-
brechen und neue Wege zu beschreiten, bedarf es Mut, Optimismus und eines Ar-
beitsklimas, das Denken und Reden zulasst. Wir wollen lieber viele Fragen stellen,
als eine einzige Wahrheit zu haben.

Wir haben uns auf den Weg gemacht und gehen erste Schritte, bewusst mit dem
Wissen, dass es ein langerer Weg sein wird, um unsere Vision von Schule umzuset-
zen. Eine Thiringer Gemeinschaftsschule soll eine Schule als Lern- und Lebensort
sein, in der sich Schiler und Lehrer gleichermalien wohlfiihlen, Lernen optimal ge-
lingen kann, Kinder aufs Leben vorbereitet werden und Vielfalt als Chance gesehen
wird. Wichtig ist, was und wie gelehrt wird, Vertrauen und Freude am Lehren und
Lernen wollen wir aufbauen. Kein Konzept oder Lehrplan nimmt uns ab, unsere
Ziele immer wieder selbst neu zu formulieren und deren Umsetzung zu priifen. Wir
sind auf dem Weg, gemeinsam zu lernen!

2. Willenserkldrung zur Errichtung einer Thiiringer Gemeinschaftsschule

Die Schulkonferenz der Staatlichen Regelschule Kerspleben hat am 09.05.2016, die
Staatliche Grundschule am 6.4.2017 beschlossen, eine Thiringer Gemeinschafts-
schule zu errichten und beantragt hiermit mit Beschluss vom 01.11.2016 laut § 38
Abs. 4 THUrSchulG die Schulartanderung. Die erforderlichen Unterlagen werden
hiermit dem Thiringer Ministerium fir Bildung, Jugend und Sport zur Vorabwiirdi-
gung lUibergeben als Voraussetzung zur Ubergabe an den Schultriger, dem Amt fiir
Bildung in Erfurt, Schottenstralde 22, in der Folge mit der Bitte, zeitnah entspre-
chend § 6a Abs. 3 ThiirSchulG beim Thiringer Ministerium fiir Bildung, Jugend und
Sport den Antrag auf Schulartanderung einzureichen.

3. Beschluss der Schulkonferenz zur Errichtung einer Thiiringer Gemeinschafts-
schule

Die Schulkonferenzen der Staatlichen Regelschule Kerspleben und der Staatlichen
Grundschule Kerspleben haben am 22.08.2017 gemeinsam einstimmig beschlos-
sen, die Errichtung einer Thiiringer Gemeinschaftsschule zum Beginn des Schuljah-
res 2018/19 (Grindung) durch Schulartanderung beim zustdndigen Schultrager,
dem Amt fir Bildung in Erfurt, Schottenstralle 22 zu beantragen.
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Anlage 1 zur DS 2100/17

4. Beschluss der Schulkonferenz zum péddagogischen Konzept

Die Schulkonferenz der Staatlichen Regelschule Kerspleben stimmte am (Tagung
erst nach Vorabwiirdigung des Ministeriums) dem paddagogischen Konzept der
kiinftigen Thiiringer Gemeinschaftsschule zu.

5. Angebot der Klassenstufen in der Thiiringer Gemeinschaftsschule

Die kiinftige Thiiringer Gemeinschaftsschule (entsprechend § 4 Abs. 6 ThiirSchulG)
soll die Klassenstufen 1 bis 12 umfassen. Es ist vorgesehen mit den zweizligigen
Jahrgangsstufen ab 2017/18 in den Klassen 1 und 5 zu beginnen. Die Lehrerkonfe-
renz der RS sowie das Pddagogenteam der GS haben einstimmig diesen Beginn be-
flirwortet, vorbehaltlich der Elternentscheidungen der Jahrgangsstufen. Aus Um-
fragen der letzten beiden Abschlussjahrgange ergab sich, dass 1/3 der Schiler wei-
terfihrende Schulabschliisse anstreben und diese auch gern in Kerspleben reali-
sieren mochten. 13 von 16 Padagogen der Staatlichen Regelschule Kerspleben ha-
ben eine Lehrbefdhigung als Diplomfachlehrer, welche auch zum Unterrichten in
der gymnasialen Oberstufe geeignet ist. Ein breit angelegter offener Elternabend
im August dieses Jahres zeigte, dass in den Elternhdausern des Erfurter Ostens ein
sehr grofRes Interesse an der Errichtung einer Gemeinschaftsschule mit einer gym-
nasialen Orientierung besteht. Das nachst gelegene Gymnasium ist 9 km entfernt
und bedeutet weite Fahrzeiten flir Kinder und Jugendliche des Wohnumfeldes. Der
Schulcampus in Erfurt-Kerspleben ist fir Bewohner des Erfurter Ostens logistisch
gut erreichbar. Er liegt an der Ostumfahrung, ist mit Bussen als Anschuss von Stra-
Renbahnen aus Erfurt, mit Bussen aus allen Landkreisen, mit der Radweganbin-
dung aus allen Richtungen sowie gesicherten Fullwegen gut gelegen. Ausreichend
kostenfreie Parkplatze lassen Erziehungsberechtige ihre Kinder mit dem PKW un-
kompliziert absetzen. Bisher nimmt die Staatliche Regelschule Kerspleben Schiile-
rinnen und Schiiler aus folgenden Grundschulen auf: Grundschule Kerspleben,
Grundschule 2, Hallesche StralRe in Erfurt, Grundschule Vieselbach. Daher ist davon
auszugehen, dass auch nach der Errichtung der Gemeinschaftsschule das erforder-
liche Angebot fir die Klassenstufen ab 5 maRgeblich durch den Primarbereich der
Grundschule Kerspleben und durch diese Grundschulen gewahrleistet wird. In kon-
tinuierlicher, professioneller und enger Zusammenarbeit werden die Padagogen-
teams gemeinsam Sorge tragen, dass diese Uberginge gelingen. Dieser langfristig
angelegte Prozess sorgt auch dafiir, dass sich padagogische und inhaltliche Leitli-
nien der beiden Schularten verzahnen. Damit wird der Ubergang von der Grund-
schule zur Thiringer Gemeinschaftsschule erleichtert.
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6. Beschluss des OPR

Der Ortliche Personalrat der Staatlichen Regelschule Kerspleben hat in der Perso-
nalratssitzung am 15.08.2017, der Ortliche Personalrat der Staatlichen Grund-
schule am 16.08.2017 zum Konzept getagt.

Entsprechend des § 37 des Thiringer Personalvertretungsgesetzes haben beide
benannten OPR nachfolgenden Beschluss gefasst (bezogen auf folgende Punkte
besteht Mitbestimmungstatbestand fiir den OPR):

§74/12 Arbeitszeitgestaltung

§75a/6 Fortbildung

§75a/4 Dienstellenauflésung

Grundsatzlich wird das Padagogische Konzept nach Erérterung durch den Perso-
nalrat in der vorliegenden Form mitgetragen.

Der Personalrat macht geltend, dass alle Angehorigen der Schule nach Recht und
Billigkeit behandelt werden miussen.

(Anlage 12 Beschlisse im Original)

7. Fortbildungsplan

Die Staatliche Grund- und Regelschule Kerspleben haben (entsprechend § 36 Abs.
1 ThirLbG) im Schuljahr 2016/17 einen Fortbildungsplan entwickelt, der fortge-
flhrt wird. Dieser Plan bericksichtigt bereits die Entwicklungsschwerpunkte unse-
rer Schule zu einer Thiringer Gemeinschaftsschule. Insbesondere wurden die
Schwerpunkte differenziertes Unterrichten, Unterrichtsorganisation und Transpa-
renz in der Bewertung ausgewiesen. Hierzu fanden bereits im Schuljahr 2016/17
verschieden Veranstaltungen in den gesamten Kollegien statt. Weiterhin wird ein-
mal monatlich eine Team-Weiterbildung durchgefiihrt, in der auch dahingehend
evaluiert wird, was bereits gelingt und wo es noch Hilfebedarf gibt. Padagogen ar-
beiten an den genannten Themen in Gruppen und stellen allen anderen Gruppen
ihre praktischen Ergebnisse vor. Es werden jeweils weitere Arbeitsaufgaben fest-
gelegt. Beraterinnen stehen uns bei der Auswertung der praktischen Umsetzung
der neuen Methoden zur Seite. Schritt fiir Schritt wird an der Umsetzung des wis-
senschaftlich fundierten Lernkonzeptes der ,Selbstwirksamkeit und Selbstbestim-
mung” von der Forschungsgruppe um Prof. Jerusalem/ Universitat Berlin gearbei-
tet. FUr das Schuljahr 2016/17 sind insgesamt 10 schulinterne Weiterbildungen ge-
plant. Gemeinsame Termine werden der 14.8.2017 und der 01.12.2017 sein.
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8. Leitbild

Das Leitbild unserer Gemeinschaftsschule lautet: Ich — Du — Wir: Gemeinsam mit-
einander wachsen.

Dieses Leitbild beinhaltet die wichtigsten Grundsatze der Grundschule Kerspleben
und der Regelschule Kerspleben und soll die Pramisse fiir die padagogische Arbeit
unserer Gemeinschaftsschule sein.

Ganzheitliche Bildungs- und Erziehungsarbeit

Jeder Schiiler wird nach seinen individuellen Bedlrfnissen geférdert. Dem Padago-
genteam ist gute Bildungsarbeit wichtig. Unsere Schiiler erhalten vielfaltige indivi-
duelle Angebote, um ihre Fahigkeiten und Talente bestmdglich zu entwickeln.
Dadurch tragen wir mit unserem padagogischen Konzept dazu bei, dass aus jungen
Menschen Personlichkeiten werden.

Selbstwirksamkeit

Im praktischen Schulalltag manifestiert sich diese Zielsetzung in der Verpflichtung
aller Schiiler Verantwortung zu tibernehmen. Zum einen fur sich selbst und fir die
Entwicklung eigener Fahigkeiten und Interessen, zum anderen fir die Schulge-
meinschaft und fir die Aufgaben der Zukunft, die sich aus weltblrgerlicher Per-
spektive in Politik, Gesellschaft, Wirtschaft, Umwelt und Kultur stellen.

Transparenz
Wir leben nach gemeinsam aufgestellten Regeln, die auf gegenseitigem Respekt

und Achtsamkeit beruhen. So schaffen wir ein Schulklima, in dem sich alle wohl-
fUhlen. Fir uns sind nachvollziehbare Anforderungen und transparente Kriterien
der Leistungsbewertung im taglichen Lernen wesentlich. Aus diesem Grund arbei-
ten wir mit selbstreflektierenden Methoden, u.a. mit dem Formulieren selbstge-
setzter Ziele und Transparenzpapieren.

Gemeinschaft

Unsere Schiiler sollen mitentscheiden kdnnen: tGber ihr Zusammenleben und das
Lernen. Bindung und Bildung gehdren zusammen. Gemeinsam gestalten wir eine
familiare Atmosphare, die auf Achtung und Respekt beruht und jeden mitnimmt.
Wir sehen Vielfalt als Bereicherung und Chance. Als Schule ohne Rassismus —
Schule mit Courage leben und lernen wir Demokratie.

Gesundheit

Gutes Lernen gelingt mit dem gesunden Ausgleich von Kérper und Geist. Daher

bieten wir unseren Schilern ihrem Alter und ihren Bediirfnissen entsprechende

vielfdltige Moglichkeiten zur Bewegung an. Wir vermitteln unseren Schilern we-

sentliche Grundsatze zur gesunden Ernahrung und einer gesunden Lebensweise,
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u.a. durch das Nutzen unserer schuleigenen Kiiche und etablierter Ernahrungspro-
jekte.

9. Binnendifferenzierender Unterricht

Entsprechend des § 147a (2) der Thiringer Schulordnung findet ein klasseninter-
nes, gemeinsames Lernen bis einschlieflich Klassenstufe 8 statt.

Zur Umsetzung eines binnendifferenzierten Unterrichts nutzen wir unterschiedli-
che Lernmethoden auf mindestens zwei Anspruchsebenen. (Anlage 3 Unterrichts-
methoden/ GroRformen)

Damit das Lernen fir alle gelingt, bendtigen wir Vielfalt. Die darauf abgestimmten
Lernmethoden sind in unseren Lernkonzepten fest verankert. Unsere Schule ver-
folgt das wissenschaftliche Lernkonzept der Selbstwirksamkeit sowie Selbstbestim-
mung und macht dieses allen am Lernen Beteiligten transparent. Lehrer sind Lern-
begleiter, bieten Lernstoff an, evaluieren und reflektieren. Lernende werden
selbstwirksam und aktiv. Lernerfolge werden sichtbar gemacht und riickgemeldet.
Individuelles Lernen erfolgt am eigenen individuellen Lernstand.

In der Umsetzung der verschiedenen Lernmethoden finden die Sozialformen der
Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit ihre Anwendung. In diesem Zusammenhang
werden die in den Thiringer Lehrplanen verankerte Kompetenzentwicklung der
Schiler (Sozial-, Selbst-, Sach- und Methodenkompetenz) gefordert und gefordert.
Zur Umsetzung eines binnendifferenzierten Unterrichts flihren die Paddagogen des
Sekundarbereichs aus dem Primarbereich ab Klasse 5 weiter. (Anlage 8 Lernme-
thoden) Dariber hinaus werden unbekannte Methoden schrittweise im Laufe der
Schullaufbahn eingefiihrt?:

Weiterfliihrende Methoden aus der Grundschule:
e Projektunterricht
e Handlungsorientierter Unterricht
e Lernen am anderen Ort
e Buchvorstellung/ Kurzvortrage
e Werkstattlernen
e Wochenplanarbeit
e Lernen an Stationen
e Lerntheke
e Galeriespaziergang

Einfihrung ab Doppeljahrgangsstufe 5/ 6:

! Aufgrund der Vielzahl an Unterrichtsmethoden, die an der Regelschule Kerspleben umgesetzt werden, werden im
Folgenden die am meisten verwendeten genannt. Konkrete Unterrichtsbeispiele sind im Anhang zu finden.
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e Lernstralle
e Klassenrat

Einfiihrung ab Doppeljahrgangsstufe 7/ 8:
e Plenum und Diskussion
e Gruppenpuzzle

Binnendifferenzierung bedeutet an der Staatlichen Regelschule Kerspleben neben
den unterschiedlichen Lernmethoden auch eine Differenzierung nach z.B.:

einer Themendifferenzierung

unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden der Lerninhalte

Anzahl und Umfang der Aufgaben

Art der Aufgabenstellung (reproduzierend, reorganisierend, transferierend)
unterschiedlichen Zugangen oder Zeitvorgaben fiir die Bearbeitung der Aufgaben-
stellung(en)

Grad der Steuerung und Hilfe oder auch nach dem Grad der Selbsttatigkeit.
Jedem Heranwachsenden wird somit die Moglichkeit gegeben, nach seinem indi-
viduellen Vermogen zu lernen. Der Padagoge setzt sich bewusst mit Heterogenitat
auseinander.

Binnendifferenzierung sind an der Staatlichen Grund- und Regelschule Kerspleben
ein situationsbezogenes Unterrichtsprinzip, in dem bewahrte didaktische und me-
thodische Elemente fir eine Lerngruppe gezielt miteinander gemischt werden, um
—gerade der Heterogenitat gerecht zu werden — einen moglichst groBen Lern- und
Kompetenzzuwachs fiir die Schiler zu erreichen, Defizite zu kompensieren und
Starken zu entfalten, sowie moglichst alle am Unterrichtserfolg teilhaben zu lassen.
Die Berufsorientierung ist ein integrativer Bestandteil im Unterricht aller Facher
und Jahrgangsstufen, insbesondere im Sekundarbereich. Zur Sicherstellung ge-
meinsamen Lernens sollen die Lehrkrafte des Sekundarbereichs unabhangig von
ihrer Laufbahn in allen Klassen und Jahrgangsstufen der Sekundarstufe | eingesetzt
werden, grundschulspezifisch agieren die Kollegen des Primarbereiches.

Ein ganz besonderes Augenmerk richten die Staatliche Grund- und Regelschule
Kerspleben auf die Inklusion von Kindern mit Forderbedarf. Alle Schiiler sollen ge-
meinsam lernen und entsprechend ihres Hilfebedarfs unterstitzt werden. Uns ist
es wichtig, dass sowohl leistungsstarke Kinder/ Kinder ohne Foérderbedarf, Kinder
mit padagogischem Forderbedarf und Kinder mit sonderpadagogischem Férderbe-
darf die Unterstlitzung bekommen, die sie bendtigen. Die Staatliche Grund- und
Regelschule Kerspleben sind weitestgehend eine barrierefreie Schule und wollen
diesen Grundsatz weiterhin beibehalten und ausbauen. Es wird weiter ein gemein-
sames Lernen von Kindern und Jugendlichen mit und ohne Foérderbedarf in enger
Zusammenarbeit mit Forderlehrern, sonderpadagogischen Fachkraften sowie In-
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tegrationshelfern und stadtischen sowie freien Tragern der Jugendhilfe geben. Kin-
der und Jugendliche, die eine besondere Begabung zeigen, sollen besondere For-
derung erhalten kénnen.

10. Differenzierung

,Uberhaupt lernt niemand etwas durch blofies Anhéren, und wer sich in gewissen
Dingen nicht selbst téitig bemiiht, weifs die Sache nur oberfldchlich.”
Johann Wolfgang von Goethe

10.1 Diffenzierung im Primarbereich

Bei der Gestaltung des Unterrichts legen wir die individuellen und sehr verschiede-
nen Lernausgangslagen der Schiiler zugrunde. Bereits innerhalb einer altershomo-
genen Lerngruppe gibt es eine grolRe Heterogenitat bzgl. des Wissens und der So-
zialisation eines Kindes. Daher schaffen wir vielfaltige Lerngelegenheiten und ar-
beiten mit unterschiedlichen Lehrmethoden. In unserem Unterricht nutzen wir ein
ausgeglichenes Verhaltnis von offenen Unterrichtsformen zum selbsttatigen Arbei-
ten und dem angeleiteten Lernen. Dabei stellen wir standig individuelle Férderan-
gebote bereit (vgl. Kapitel 4.1.2.2). Wichtig ist uns das handelnde Tun, so dass sich
die Schiler neues Wissen auch durch Entdecken und Probieren aneignen. Sie sollen
ganzheitlich, aktiv und zunehmend eigenverantwortlich lernen.

Die Grundlagen unserer Arbeit stellen der Thiringer Bildungsplan bis 18 Jahre und
der Thiringer Lehrplan dar. Basierend auf dem TBP-18 hinsichtlich der primaren
Bildung entwickeln wir bildende und entwicklungsforderliche Angebote flir unsere
Kinder, fihren diese durch und reflektieren sie. Der Thiringer Lehrplan hingegen
formuliert die gesellschaftlichen Erwartungen an das Kind. Die Bildungsziele wer-
den als beobachtbare und Uliberpriifbare Kompetenzen beschrieben, die bis zu ei-
nem bestimmten Zeitpunkt beim Schiler zu entwickeln sind. Unsere unterrichtli-
che Arbeit zielt darauf, Lernkompetenz beim Schiiler herauszubilden.

Unterrichtliche Lehrmethoden und -wege an unserer Schule sind:

e Angeleiteten Unterrichtsphasen (Frontalunterricht) kommt in der Regel
dann eine wesentliche Rolle zu, wenn neue Themen eingefihrt, Wissen
bereitgestellt und Fertigkeiten vermittelt werden sollen. Des Weiteren ist
ein gemeinsames Vorgehen notwendig, wenn fiir alle Schiler grundlegende
Informationen zum Lerngegenstand oder zur Unterrichtsorganisation gege-
ben werden, um anschlieRend auf individuellem Niveau die Lerninhalte zu
bearbeiten oder ein Unterrichtsgesprach zum Thema zu fiihren. In Unter-
richtsphasen in denen Ergebnisse prasentiert, festgehalten oder gesichert
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werden sollen, ist ein angeleitetes Vorgehen ratsam. Bestimmte frontale Un-
terrichtssequenzen kénnen dabei sowohl vom Schiiler als auch vom Lehrer
gestaltet werden. Die Kinder lernen auf diese Weise das bewusste Zuhoren
und vertiefen ihre kommunikativen Fahigkeiten und Wissenselemente.

e Offene Lernformen, die jeweils hinsichtlich ihrer unterschiedlichen Dimensi-
onen von Offenheit variieren konnen, finden ebenso Raum im unterrichtli-
chen Agieren. Die Aufgaben beriicksichtigen dabei quantitative und qualita-
tive Differenzierung. Wir arbeiten mit Formen wie Wochenplanen, Lernan-
geboten, Werkstattlernen oder Stationsarbeit. Hier bekommen auch leis-
tungsstarke Schiler Aufgaben auf ihrem Niveau, um sie entsprechend zu for-
dern und zu fordern. Offene Aufgaben und Knobelaufgaben finden hier be-
sondere Berticksichtigung.

e Die Arbeit in unterschiedlichen Sozialformen befahigt die Schiiler, ein ge-
meinsames Vorgehen zu planen, unterschiedliche Starken zu nutzen und ein
Arbeitspensum zu verteilen. Sie werden bewusst zur Team- und Kooperati-
onsfahigkeit erzogen. Dabei arbeiten wir in Partner- oder Gruppenarbeit. Die
Gruppenbildung wird vom Lehrer vorgegeben oder ist durch die Schiiler
selbstgewahlt.

10.2 Differenzierung im Sekundarbereich

Ein wesentliches Merkmal der Thiringer Gemeinschaftsschule ist der mindestens
bis einschliellich der 8. Klassenstufe andauernde Fortbestand der Lerngruppe und
der damit einhergehende Verzicht auf die dullere Differenzierung in Schiler des
Haupt-, Realschul- oder gymnasialen Niveaus (§147a (2) Thiir. Schulordnung). Da-
her ist es notwendig, dass ab der 8. Klassenstufe die Schiilerleistungen nach drei
Anspruchsebenen bewertet werden. Die Anspruchsebene | entspricht dem Niveau
der Hauptschule, die Anspruchsebene Il dem Niveau der Realschule und die An-
spruchsebene Ill dem gymnasialen Niveau (§147a (5) Thir. Schulordnung). In
Klasse 8 wird bereits nach 3 Anspruchsebenen bewertet.

Die duBere Leistungsdifferenzierung erfolgt in der zukiinftigen Gemeinschafts-
schule ab Klassenstufe 9 in Form abschlussbezogener Klassen, in Form einer Fach-
leistungsdifferenzierung im Kurssystem oder in klasseninternen Lerngruppen oder
in einer Verbindung von Fachleistungsdifferenzierung und abschlussbezogenen
Klassen. Abschlussbezogen bedeutet, dass nach den Abschliissen Haupt-, Qualifi-
zierenden Hauptschul-, Realschul- und Abiturabschluss unterrichtet wird. Die Klas-
senstufe 9 und 10 bestehen aus abschlussbezogenen Klassen. Die Wahlpflichtfa-
cher und die Facher Religion, Ethik und Sport konnen auch bei Bildung abschluss-
bezogener Klassen bildungsganglibergreifend unterrichtet werden. In Klasse 10
wird eine besondere Leistungsfeststellung angeboten. Eine duBere Differenzierung
ist ebenso moglich, z.B. mit Zusatzlernangeboten wie speziellen Arbeitsgemein-
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schaften und Férderkursen. Im Ubrigen richtet sich die Ausgestaltung der gymna-
sialen Oberstufe nach den Bestimmungen des Thiringer Schulgesetzes und der
Thiringer Schulordnung sowie den entsprechenden Vereinbarungen der Kultusmi-
nisterkonferenz (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 7. Juli 1972) in der
jeweils geltenden Fassung.

Die dreijahrige Thuringer Oberstufe beginnt mit der Einfihrungsphase in der Klas-
senstufe 10, flir Schilerinnen und Schiiler mit Realschulabschluss in deren 11.
Schulbesuchsjahr in Klasse 10.

Hier sind die Schiilerinnen und Schiiler noch im Klassenverband zusammen und
lernen auf der von ihnen gewahlten Anspruchsebene. Die Einfliihrungsphase dient
der Vorbereitung der Qualifikationsphase in den Klassenstufen 11 und 12. Mit Ver-
setzung in die Klassenstufe 10 tritt die Schilerin bzw. der Schiiler der Anspruchs-
ebene lll in die EinfUhrungsphase der Thiringer Oberstufe ein. Nach Beendigung
der Klassenstufe 10 des Bildungsgangs zum Erwerb des Realschulabschlusses kén-
nen Schilerinnen und Schiiler in die dreijahrige Thiringer Oberstufe tbertreten,
wenn sie den Realschulabschluss nachweisen sowie erfolgreich an einer Aufnah-
meprifung teilgenommen haben. Einer Aufnahmeprifung bedarf es nicht, wenn
im Zeugnis zum Schulhalbjahr in den Fachern Deutsch, Mathematik, erste Fremd-
sprache und Wahlpflichtfach mindestens die Note ,,gut” erreicht wurde oder wenn
eine Empfehlung fiir den Bildungsweg des Gymnasiums vorliegt. Die Qualifikati-
onsphase findet in Klasse 11 und 12 statt. Die Abiturprifung wird am Ende der
Klasse 12 erfolgen. Fir Schilerinnen und Schiiler, die in die Qualifikationsphase
eintreten, wird der Unterricht in Fachern mit erhohtem oder grundlegendem An-
forderungsniveau sowie dem Seminarfach durchgefiihrt. Zum Ende der Einfih-
rungsphase legt jede Schiilerin und jeder Schiler verbindlich ihre/seine Facher fir
die zweijahrige Qualifikationsphase fest. Die Schiilerinnen und Schiiler belegen in
der Qualifikationsphase mindestens zwolf Facher aus dem Angebot der Schule. Da-
bei wahlen sie neben den Kernfachern Deutsch und Mathematik aus den drei Auf-
gabenfeldern je ein weiteres Fach mit erhohtem Anforderungsniveau. Das Semi-
narfach und sechs Facher mit grundlegendem Anforderungsniveau sind zu bele-
gen. Sport, eine weitere Fremdsprache, ein weiteres Fach aus dem mathematisch-
naturwissenschaftlich-technischen Aufgabenfeld, Kunsterziehung oder Musik, Re-
ligionslehre oder Ethik sind belegungspflichtig. Geschichte muss entweder mit er-
hohtem oder grundlegendem Anforderungsniveau belegt werden. AulRerdem kann
sich die Schilerin bzw. der Schiler fir ein dreizehntes Fach mit grundlegendem
Anforderungsniveau aus dem Angebot der Schule entscheiden.?

2 vgl. Thiiringer Ministerium fiir Bildung, Jugend und Sport Werner-Seelenbinder-StraRe 7, 99096 Erfurt, Referat
Presse- und Offentlichkeitsarbeit, Kommunikation, Stand 2016:
http://apps.thueringen.de/de/publikationen/pic/pubdownload967.pdf /Zugriff November 2016

Seite | 11


http://apps.thueringen.de/de/publikationen/pic/pubdownload967.pdf

Anlage 1 zur DS 2100/17

Welche konkreten Wahlmdglichkeiten an der zukiinftigen Gemeinschaftsschule er-
offnet werden, hangt vom Wahlverhalten der Schiilerinnen und Schiler, der per-
sonellen und materiellen Situation sowie den organisatorischen Maoglichkeiten ab.
Derzeit liegen die Starken im personellen Padagogenbereich im Aufgabenfeld |
(sprachlich-literarisch-kiinstlerisch) und im Aufgabenfeld Il (mathematisch-natur-
wissenschaftlich-technisch).

11. Fremdsprachenkonzept

Unser Fremdsprachenunterricht setzt laut Lehrplan in Klasse 3 mit Englisch ein und
wird lehrplangerecht und altersspezifisch gelehrt. Ab Klasse 5 wird Englisch als 1.
Fremdsprache weiter geflihrt. Im Stundenplan sind dafir in den Klassen 5-7 je 4
Wochenstunden und in den Klassen 8-10 je 3 Wochenstunden vorgesehen. In den
Klasse 5 und 6 werden alle Schiler mit einer 2. Fremdsprache, Russisch und/ oder
Spanisch, in einem Basiskurs mit je 1 Wochenstunde bekannt gemacht. Die Wei-
terfihrung dieser Fremdsprache ist ab Klasse 7 als Wahlpflichtfach méglich.

Im Fremdsprachenunterricht soll unter Hinzuziehung der Muttersprache die Her-
ausbildung des Sprachbewusstseins im Vordergrund stehen.

Ebenso bedeutend ist die frihzeitige Anwendung von Sprachkenntnissen. Dies er-
folgt im bilingualen Unterricht, bei dem die Sprache nicht mehr nur Gegenstand
des Lernens sondern auch Kommunikationsmittel ist. Begonnen wird damit in
Klasse 6 mit einer 4-6 stlindigen Sequenz zu topografischen und landeskundlichen
Themen. Ab Klasse 8 erweitert sich die Anwendung auch auf wirtschaftliche und
geschichtliche (z.B. Grindung der USA) sowie spezielle Themen im Musikunterricht
(z.B. Gospelsongs) und wird als Projektunterricht bzw. im Unterricht nach Wochen-
plan ausgewiesen.

Der Einsatz verschiedener Medien wie fremdsprachige Zeitungen und Zeitschrif-
ten, Videoclips, Mitschnitte aus Rundfunk- und Fernsehsendungen sowie das In-
ternet sind dabei eine sinnvolle Erganzung.

AuBBerdem werden die Schiler im Rahmen des Fremdsprachenunterrichts eng-
lischsprachige Theaterstlicke und Filme ansehen, die Angebote der Gesellschaft
,Springboard to Learning” und der Deutsch-Amerikanischen Gesellschaft nutzen
sowie an Wettbewerben in der Fremdsprache teilnehmen. Fir Schilerinnen und
Schiiler, die sich in Klasse 8 entscheiden, die allgemeine Hochschulreife anzustre-
ben, aber unter den 14 Stunden der 2. Fremdsprache liegen, die die KMK fordert,
wirde in Klasse 11 und 12 die Fremdsprache mit je 3 Stunden fortgefiihrt. 6 Stun-
den werden dazu in der 2. Fremdsprache in Klasse 10 angeboten. (Anlage 4 Fremd-
sprachenkonzept)

Seite | 12



Anlage 1 zur DS 2100/17

12. Rhythmisierung des Schulalltags

,Die zeitliche Organisation und insbesondere die Stundentaktung sind wesentliche
Rahmenelemente fiir alle weiteren organisatorischen Entscheidungen, didakti-
schen Mdglichkeiten und pédagogischen Profile.“1

Die Rhythmisierung des Schultages ist ein Schlissel fur bessere Lernleistungen der
Kinder und Jugendlichen. Diese brauchen Orientierung und Verlasslichkeit durch
eine zeitliche Abfolge von Aktivitaten, ebenso aber flexible Moglichkeiten, um ei-
genes Lerntempo, eigene Lernwege und Lernmethoden zu finden sowie Phasen
der Erholung mit Zerstreuung, Spiel und freier Betatigung zu haben.

Eine sinnvolle Rhythmisierung des Tagesablaufes soll in einen Wechsel von Kon-
zentrations-und Zerstreuungsphasen, Bewegung und Ruhe, Anspannung und Ent-
spannung, Lernarbeit und Spiel integriert werden. Dabei kommen innerhalb der
Tages-und Wochengestaltung verschiedene Lernsituationen und Lernarrange-
ments zum Tragen: offener Schulanfang, Kreisgesprach, gelenkte Unterrichtspha-
sen mit Instruktion und Klassengespriach, Aufgaben- und Ubungsstunden, nicht ge-
lenkte Phasen selbststandiger und freier Arbeit, Arbeitsgemeinschaften, Spiel und
Bewegung sowie bewegte Lernformen in allen Unterrichtsfachern. Dem Sport und
der Bewegung kommt beim Lernen besondere Bedeutung zu, da Lernen in Bewe-
gung den Merkeffekt steigert. Lernen mit allen Sinnen und bewegtes Lernen sind
Kernpunkte bei der Rhythmisierung unseres Schulalltages. Bewegungsgebote, 2-3
Sportstunden in der Woche in der Rahmenstundentafel sowie Sport-AGs unter-
stitzen die ganzheitliche Bildung von Koérper und Geist. Nicht zuletzt nutzt die
Schule Kerspleben die multifunktionalen Aullensportanlagen wie Sportplatze,
Leichtathletikanlagen, Rundlaufbahnen zur grundlegenden Ertlichtigung der Schii-
ler und Schilerinnen im Lernrhythmus des Schulalltages, jedoch auch in Nachmit-
tagsangeboten sowie im Primarbereich die Angebote des Hortes. Die Staatliche Re-
gelschule Kerspleben pflegt seit Jahren eine Kooperation mit dem Kinder- und Ju-
gendsportverein Move it e.V. Diese Kooperation wurde mehrfach vom Thiringer
Ministerium fur Bildung, Jugend und Sport und dem Landessportbund Thiiringen
fir gelingende Sportangebote gewirdigt, unter anderem mit dem Thiringer Kin-
der- und Jugendsportpreis und dem Thiringer Engagement- Preis. Die Jugend-
haupttrainerin erhielt dafir die Bundesverdienstmedaille der Bundesrepublik
Deutschland. Zu bewegten Lernformen zahlt ebenso der bilinguale Forder- und
Sprachunterricht auf Englisch, der auch noch weiter ausgebaut werden kann. (An-
lage 10 Urkunde)
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13. Pausenplanung

Ein wesentlicher Einflussfaktor auf die Aktivierung bei Lernprozessen besteht in
der augenfalligen Schwankung des Tagesrhythmus. Es lasst sich grundsatzlich fest-
stellen, dass man mit gezieltem Einsatz von Pausen den Einbriichen in der Auf-
merksamkeit entgegenwirken kann. Die Pausengestaltung sieht vor:
e Minipausen von 3-5 Minuten nach 15-20 Minuten Lernzeit
e Bewegungspausen von 15-20 Minuten nach ca. 2 Stunden Lernzeit
e Erholungspausen von 1-2,5 Stunden nach ca. 3,5 Stunden Lernzeit
e eine freie Stundengestaltung (AG, Freiarbeit oder Freizeit) nach der eigenen
Mittagspause. Klasse 5- 6 haben nach der 5. Stunde Mittagspause, hohere
Klassen nach der 6. Stunde.
Alle Pausen ab einer Dauer von 15 Minuten kdnnen als Bewegungspausen im Au-
Rengelande der Schule genutzt werden. Ebenso ist eine Pausenversorgung der Ler-
nenden mit gesunden Getranken und Speiseangeboten in Zusammenarbeit mit
dem Forderverein in Planung. Die Mittagsversorgung ist derzeit Gber einen exter-
nen Essenanbieter abgesichert.

14. Tagesplanung

Es gilt, den Tag nach dem natdirlichen Biorhythmus, der in Vier-Stunden-Zyklen ver-
lauft, zu strukturieren. Es ist ineffektiv, gegen seinen eigenen Kérperrhythmus zu
leben. Hingegen ist es effektiv, in angemessener Abfolge mit ausreichend Zeit
Neues zu lernen, da das Gelernte dann im Langzeitgedachtnis besser gespeichert
werden kann.

Um eine ausgewogene Tagesplanung bemiht sich die Staatliche Regelschule
Kerspleben bereits seit dem Schuljahr 2016/17. So beginnt der Unterricht 7.40 Uhr
im Einklang mit dem benachbarten Primarbereich der Schule in Kerspleben. Alle
Schiler und Schilerinnen haben Zeit, zu Hause zu frihstiicken oder auch mit ihren
jungeren Geschwisterkindern gemeinsam den Schulweg zu gehen. AuRerdem ha-
ben wir fur Schiiler des Sekundarbereichs, die auf 6ffentliche Verkehrsmittel ange-
wiesen sind, einen Willkommensraum eingerichtet:

Ab 7.10 Uhr steht den Schiilern unserer Schule ein Klassenraum zur Verfligung.

Er wird von einer Aufsichtsperson betreut. Dieser Raum kann von Schiilern genutzt
werden, um:

e durch Krankheit oder andere Fehltage aufgetretene Versaumnisse nachzu-
arbeiten

e sich mit Hilfe ihrer Aufzeichnungen auf den Unterricht vorzubereiten

e Auftrage fur den Schulalltag zu bearbeiten (Absprachen fiir Gruppenarbei-
ten, Projektarbeiten u. a.)
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e ein Buch z.B. aus der Schulbuchsammlung zu lesen
e Gesprache mit Freunden und Lehrern zu fihren

e zu frihstlcken

e Spiele aus dem Spielefundus zu nutzen

Ab 7.30 Uhr werden die Schiler von den Fachlehrern in ihren Unterrichtsraumen
begrift. Bis zum Unterrichtsbeginn konnen die Schiiler noch offene Fragen mit
dem Fachlehrer besprechen und klaren. Analog dazu steht fiir die Kinder des Prim-
arbereichs der Frihhort zur Verfligung. Hier werden die Kinder durch eine quali-
fizierte Erzieherin betreut.

15. Lernplanung

15.1 Lernplanung des Primarbereichs

Unser Schulvormittag ist klar strukturiert.

Unsere Schiler kommen in der Regel zwischen 7.00 Uhr und 7.30 Uhr zur Schule.
Ankommende Schiiler halten sich in der lichtdurchfluteten Pausenhalle auf. Sie
verweilen bei ruhigen Gesprachen mit Freunden oder lesen oder spielen kleine
Brettspiele in der dafir vorhandenen Sitzecke. 7.30 Uhr beginnt die Gleitzeit, die
als Lesezeit oder zur individuellen Lernzeit genutzt werden kann.

MaRgeblich prasent zeigt sich die Offnung und Rhythmisierung des Unterrichts ne-
ben der inhaltlichen Offnung vor allem in der Gliederung der Stunden in 3 Lernbl6-
cke. Hier haben die Lehrer die Moglichkeit, den starren 45-Minuten-Rhythmus auf-
zuweichen und flexibel die Lernabschnitte mit den Schiilern zu gestalten. Hier be-
kommen Facherverbindungen und Rituale zunehmend mehr Raum als die traditio-
nellen Facherstrukturen des Stundenplanes. Diese Lernbldcke sind durch 2 grolRe
Bewegungspausen unterbrochen. Hier stehen fiir die Schiiler fir den Aufenthalt an
der frischen Luft auch geeignete Materialien zum Bewegen bereit.

Am Schulvormittag wird im 1. Unterrichtsblock die Frihstickspause flexibel in die
Lernzeit eingebunden.

Unterstlitzend hierzu existiert deshalb an unserer Schule kein Klingelzeichen, le-
diglich zu den Bewegungspausen erfolgt ein akustisches Signal.
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Gleitzeit: 7.30-—7.40 Uhr

1.Unterrichtsblock 1.Stunde: 7.40-8.25 Uhr

2.Stunde: 8.45-9.30 Uhr

1.Bewegungspause

2.Unterrichtsblock 3.Stunde: 10.05-10.50 Uhr

4.Stunde: 11.00—11.45 Uhr

2.Bewegungspause

3.Unterrichtsblock 5.Stunde: 12.25-13.10 Uhr

6.Stunde: 13.15-14.00 Uhr

Im Anschluss an den Unterricht tibernehmen die Erzieher den Ubergang zum ab-
wechslungsreichen rhythmisierten Nachmittag.

Zu einem gelungenen Ganztagsschulkonzept gehort neben dem vormittaglichen
Lernen im Unterricht maRgebend die Betreuung und Ausgestaltung der Freizeit der
Schiler am Nachmittag im Hort, tiber die unsere Schule ebenso verfligt. Auch hier
bieten sich den Kindern rhythmisiert Zeitraume, die sie in eigener Entscheidung
individuell ausfillen und gestalten kdnnen. Sie haben zudem die Méglichkeit, die
Klasse als Bezugsgruppe zu verlassen und kénnen sich individuell und interessen-
bezogen an den verschiedensten Angeboten beteiligen.

Der Hort ist wahrend der Schulzeit nach Unterrichtsschluss von Montag bis Don-
nerstag taglich bis 17.00 Uhr und am Freitag bis 16.00 Uhr gedffnet. In der Ferien-
zeit findet die Betreuung durch unsere Erzieher in der Zeit von 7.30- 16.00 Uhr
statt.

Ein abwechslungsreiches, kulturelles und naturnahes Ferienprogramm wird den
Kindern durch die Erzieher vorbereitet. Hier finden keine hortoffenen Angebote
wie in der Schulzeit statt. Stattdessen bieten die Erzieher Zoo-, EGA-, Kino- oder
andere kulturelle Besuche an. Sportspiele, Wanderungen oder jahreszeitliche Bas-
teleien sowie Kochaktionen in der Schiilerkiiche finden ebenso einen Programm-
platz wie Spiele in den Raumen.

Fir die Gestaltung des Nachmittags sind unsere Erzieher entscheidend verantwort-
lich. In ihrer Profession agieren sie Gberzeugend in ihrem klassenbezogenen und
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jahrgangsibergreifenden Arbeiten mit unseren Schilern. Hier erfolgt auch rhyth-
misiert und ritualisiert der Verlauf im weiteren Tagesablauf.

Jede Klasse hat einen Erzieher, der mit ihr das Mittagessen einnimmt und gemein-
sam die Hausaufgaben ausfiihrt. Er ist Ansprechpartner fir die Eltern und gestaltet
insbesondere am Freitag, an dem keine hortoffenen Angebote stattfinden, klas-
senbezogene Unternehmungen bzw. Aktivitaten.

Am Nachmittag werden fir die Kinder hortoffene Angebote geschaffen, die die
Kinder jahrgangsubergreifend und interessenbezogen auswahlen und nutzen kon-
nen. Die gebotenen Aktivitaten sind wesentlich auf unser Schulprofil abgestimmt.

Seite | 17



Anlage 1 zur DS 2100/17

In der Ubersicht stellt sich unser Nachmittag am Bsp. des SJ 16/17 anschaulich dar:

Klassenbezogenes Arbeiten:

zieher

Ubernahme der Klasse nach Unterrichtsschluss durch den Er-

Mittagessen
Klassenbezogene Angebote im Klassen- oder
Hortraum

Erledigen der Hausaufgaben

Bewegen im Freien

Ubernahme der Klasse nach Unterrichtsschluss durch den Erzieher

Klassenbezogenes Arbeiten:

Mittagessen

Bewegen im Freien

Klassenbezogene Aktivitaten oder Unternehmungen
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15.2 Lernplanung des Sekundarbereichs

Wir Menschen sind rhythmisch orientierte Wesen. Wir leben in einer ebenfalls
rhythmisch organisierten Welt, ablesbar aus den verschiedenen Rhythmen im Kos-
mos, im Jahreslauf, im Wechsel von Tag und Nacht etc.

Im Idealfall sorgen durchdachte Stundenplane fiir den Wechsel zwischen Anspan-
nung und Entspannung, fir motivierende Auftakte und beruhigende Abschlisse, fiir
produktive Phasen neben mehr rezeptiven. Solche Rhythmisierung ist konzentrati-
ons-und lernférdernd, weil sie dem Urbedlrfnis des Menschen nach kérperlich- see-
lischem Wohlbefinden entgegenkommt. Die Lernplanung erfolgt zu Schuljahresbe-
ginn in Form von Planung der Stoffverteilungsplane im Zusammenhang mit Schul-
jahresprojekten und in Absprache mit Fachkollegen der Jahrgangsstufen, um fa-
cherubergreifend und vernetzend zu unterrichten. Lernen am anderen Ort und Pro-
jekte erfolgen in gemeinsamer Abstimmung mit den Schilern und Schiilerinnen. Die
Organisation erfolgt je nach Klassenstufe in Selbstwirksamkeit und Eigenverantwor-
tung und natrlich auch in Zusammenarbeit mit den Eltern. Schulfeste und beweg-
liche Ferientage werden gemeinsam mit der benachbarten Grundschule abge-
stimmt, organisiert und durchgefihrt. Es werden Lernpatenschaften angeboten und
umgesetzt. Projektwochen lassen Klassen oder Schiilergruppen an bestimmten
Lerngegenstanden forschen. Die Ergebnisse werden am , Tag der offenen Tir“ vor-
gestellt. Regelmalige Sportfeste verbunden mit dem Ablegen des Deutschen Sport-
abzeichens tragen zur bewegungsfreundlichen Orientierung des Lernalltages 1x im
Jahr als Erfolgshonorierung einen wesentlichen Anteil. Die Ausrichtung der Lernan-
gebote orientiert sich im Wesentlichen an der gesellschaftlichen Relevanz und an
der Berufsorientierung. Schiiler sollen vordergriindig dazu befahigt werden, sich in
einer vorwiegend medial vermittelten Umwelt zu orientieren. Diese 4 Punkte stel-
len auch zentrale Ziele der Thiringer Lehrplane dar. Die Digitalisierung schreitet un-
aufhaltsam voran. Das Internet und digitale Medien erméglichen vielen Menschen
derzeit auch einen umfangreichen Zugang zu Wissen auf allen Gebieten. Dieses Wis-
sen kann im schulischen wie auch im beruflichen Bereich von enormer Bedeutung
sein. Die Staatliche Regelschule Kerspleben orientiert sich zukiinftig auf den Ausbau
des Lernens mit digitalen Medien und deren sinnvolle Verwendung. Unsere Schule
tragt seit 2012 das Siegel: ,,Berufswahlfreundliche Schule”.

Ein wichtiger Bestandteil der Vorbereitung unserer Schiiler auf das spatere Leben
ist die Berufsorientierung. Hierbei erhalten wir Unterstlitzung von unseren Koope-
rationspartnern. Darliber hinaus bieten wir in Klassenstufe 8, 9, 10 zusatzlich eine
Woche Betriebspraktikum an, welche von den Lehrern unserer Schule betreut und
ausgewertet werden. Gemeinsame und auch individuelle Besuche von Berufswahl-
messen gehoren zu unserem Konzept.

Im Fach Wirtschaft/Recht/Technik und im darin integrierten Bereich Hauswirtschaft
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werden die Schiler auch praxisnah in unseren eigenen, speziell eingerichteten Fach-
raumen auf ihr spateres Leben vorbereitet. Es ist angedacht, zukiinftig den Bereich
Hauswirtschaft als Fach nach schulinternem Lehrplan im Wahlpflichtbereich geneh-
migen zu lassen, denn es zahlt in unserem Konzept weiterhin zur Berufsvorberei-
tung. (vgl. auch Anlage 13 Rahmenstundentafel & Anlage 14 Wahlpflichtbereich)

Um den Lerngruppen soziale Orientierung zu gewabhrleisten, sind Klassenleiterzei-
ten geplant:

Eine Klassenleiterzeit ist ein wesentliches Instrument des sozialen und emotionalen
Lernens, das zur Verbesserung des Klassenklimas beitragt.

Ziel ist es, die Klassengemeinschaft zu starken, indem klassenlibergreifende und Ein-
zelprobleme mit weniger Zeitdruck besprochen werden kdnnen. Inhalte einer Klas-
senleiterzeit kdnnten sein, Situationen zu analysieren und Loésungsansatze zur Bes-
serung dieser zu erarbeiten sowie Planungen jeglicher Art zu besprechen.

Deshalb ist es angedacht, eine Klassenleiterzeit pro Woche durchzufiihren, damit
die Unterrichtsstunden zur Wissensaneignung genutzt werden kénnen. Diese Zeit
wollen die Klassenlehrer oder deren Stellvertreter aus dem eigenen Zeitfundus zur
Verfligung stellen. Zeitintensive Themen wie z. B. die Planung von Lernen am ande-
ren Ort konnten klassenintern ausfihrlich diskutiert werden. Auch Beratungs- und
Vertrauenslehrer konnten zu ausgewahlten Klassenleiterzeiten hinzugezogen wer-
den. Dadurch wirden die Schiler noch umfassender und in einer vertrauten Atmo-
sphare betreut.

Terminlich sind verschiedene Maoglichkeiten zum Schuljahr 2017/18 in Planung: z.B.
nach dem offenen Unterrichtsbeginn am Montagmorgen, am Ende der Woche als
Reslimee oder in der Wochenmitte als Halbzeitgesprach.

Der Lernalltag folgt einem 3x Doppelstundenrhythmus und Einzelstunden. Ein Klin-
gelzeichen zu den Stunden gibt es nicht. Lehrer und Schiiler bestimmen gemeinsam
den Lernrhythmus und die kurzen Erholungsphasen. (Anlage 5 Rhythmisierung)
Die Schule als Lern- und Lebensraum bedeutet, alle Beteiligten zu einer Schulge-
meinschaft zusammenzufiihren. Schiiler, Padagogen, Eltern, Forderer und Koopera-
tionspartner pflegen durch gegenseitige Anteilnahme, gemeinsame Feste und Akti-
onen ein positives Miteinander.

16. Lernstandserhebung und Dokumentation

Jedem Kind wird die Erfahrung vermittelt, dass es etwas kann und etwas Neues ge-
lernt hat.

Neben den Lernergebnissen steht fiir uns der Arbeits- und Lernprozess des Kindes
in seiner Individualitat im Mittelpunkt. Daraus resultiert unser Leistungsbegriff.
Wir bevorzugen aussagekraftige, verbale Formen der Bewertung, welche den Ent-
wicklungsstand und die Lernfortschritte der Lerner erkennbar werden lassen. Nach
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den Vorgaben der Thiringer Lehrplane bewerten wir nach Kompetenzen. Ab einem
geeigneten Zeitpunkt, den die Schulkonferenz festlegt, erfolgt die Bewertung der
Leistungen in Form von Noten im Sekundarbereich.

Beginnend im Primarbereich arbeiten die Schiiler zunehmend selbststandig an aus-
gewahlten Aufgaben. Die eigenverantwortliche Arbeit an individuell abgestimmten
Arbeitszielen wird von den Schilern dokumentiert und zuerst vom Lehrer, spater
selbststandig eingeschatzt. Lernbeobachtung mit Dokumentation und Austausch
der Pddagogen sowie Zusammenarbeit mit den Forderlehrern und sonderpadago-
gischen Fachkraften sind hierfur grundlegend. Besondere Beachtung finden indivi-
duelle Forderplane und Gutachtenhinweise flir Kinder mit padagogischem sowie
sonderpadagogischem Forderbedarf. Kontinuierlich durchgefliihrte Kompetenztests
werden zusatzlich Rickmeldungen zur Kompetenzentwicklung der Lerner geben
konnen. Weitere Riickmeldungen zu individuell festgelegten Zielen erfolgen in den
Gesprachen und Bemerkungen zur Lernentwicklung beginnend in Klasse 1.

In den Klassenstufen 5 und 6 soll die Arbeit mit dem Logbuch eingeflihrt werden.
Ab Klasse 6 wird die Arbeit mit Transparenzpapieren kontinuierlich durchgefiihrt.
Dadurch ist es moglich, allen am Lernen Beteiligten die Lernstande transparent zu
machen und diese zu verbessern (Anlage 6 Logbuch & Anlage 7 Transparenzpa-
piere).

17. Bewerten/Zensieren

Grundlage flir das Bewerten und Zensieren ist der Thiringer Lehrplan auf der
Grundlage des Thiringer Schulgesetzes und der Lehrerdienstordnung sowie die Vor-
gaben flr die gymnasiale Oberstufe in Thiiringen in seiner jeweils aktuellen Form.
Das Beobachten und Analysieren von Lernfortschritten und Lernstanden bilden die
Basis fur die Lernprozessbegleitung.

Im Primarbereich werden die Lernergebnisse der Schuleingangsphase entspre-
chend der Vorgaben verbal eingeschatzt und in einem Wortgutachten auf den je-
weiligen Zeugnissen beschrieben.

Ab Klasse 3 bis einschliefSlich Klasse 12 liegt die Bewertung der Lernstande im Be-
reich der Bewertung zwischen den Zensuren ,,sehr gut” bis ,,ungentigend”.

In der gymnasialen Oberstufe werden die Noten nach dem im Anhang stehendem
Schlissel zugeordnet (Anlage 9). Mit diesen Punkten kdnnen Tendenzen in einem
Bewertungsbereich angegeben werden. Es werden immer nur ganze Punkte sowie
die entsprechende Note ausgewiesen. In allen Klassen ist jede Zeugnisnote nicht nur
das Ergebnis eines reinen Rechenvorgangs, sondern eine nachvollziehbare und pa-
dagogisch begriindete Entscheidung der Fachlehrerin/des Fachlehrers. Alle Kompe-
tenzbereiche des Lehrplanes flieBen in die Bewertung mit ein. Im Halbjahr und zum
Schuljahresende fuhren die Fachlehrer oder Klassenlehrer mit Schiilern und Eltern
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ein Lernentwicklungsgesprach nach § 59a, welches auch Bemerkungen zur Lernent-
wicklung beinhaltet. Eine Bewertung wird ebenso nach den 3 Anspruchsebenen dif-
ferenziert ab Klasse 8 durchgefiihrt.

18. Traditionen und schulische Hohepunkte

Im gemeinsamen Miteinander pflegen wir Traditionen und schaffen alljahrlich wie-
derkehrende schulische Hohepunkte. Hier spiegelt sich das positive Miteinander al-

ler an Bildung Beteiligter wider.

Herbst

Erster Schultag:

Der Start in das neue Schuljahr beginnt fiir die
gesamte Schulgemeinschaft in der Aula mit
einem Programm der Klasse 3, die ihr Schu-
leinflihrungsprogramm prasentiert — Begri-
Bung unserer Schulanfanger in der Schulge-
meinschaft.

Halloween-Fest im Hort:

Alle Kinder kdnnen sich verkleiden, essen und
trinken ,,gruselige” Leckereien und tanzen und
spielen dem Fest entsprechend.

Schultheatertag:
Alle Klassen der Schule besuchen
gemeinsam ein Theaterstlick.

Winter

Weihnachtskonzert:

Gemeinsam mit der Musikschule ,,.Sunshine”
aus Kerspleben werden musikalische Stiicke
prasentiert. Im Schulgebaude und auf dem Hof
lockt ein Weihnachtsmarkt mit verschiedenen
Verkaufsstanden.

Fasching:

Die gesamte Schulgemeinschaft feiert am Ro-
senmontag Fasching. Neben verschiedenen
Aktivitaten in den einzelnen Klassen ziehen wir
auch durch den Ort Kerspleben und besuchen
den Kindergarten und verschiedene Geschifte.

achmittag setzt sich das bunte Treiben
im Hort fort.

Sommer

Letzter Schultag:

Nach der Zeugnisausgabe verabschieden wir in
der Aula die Klasse 4 aus der Schulgemein-
schaft. Diese wiederum prasentiert letztmalig

ein Programm fir alle Schiiler der Grundschule.

Schulwandertag:

Jedes Jahr wandern wir als Schulgemeinschaft
gemeinsam an einem Tag zu einem gemeinsam
gewahlten Ziel.

Friihling

Sportfest / Schulfest:
Jahrlich wechselnd gestalten wir ein Schulfest
oder ein Sportfest.

Projektwoche:

Jedes Jahr findet an unserer Schule eine Pro-
jektwoche statt. Hier arbeiten wir zu einem ge-
wahlten Thema jahrgangsgemischt. Meist en-
det die Projektwoche in einem Schulfest oder
zum Tag der offenen Tur.
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Feste und Rituale kénnen neben den jahreszeitlich eingeordneten Aktivitaten auch
flexible in den Schuljahresplan ein getaktet werden.

Rituale und Feste

e Willkommen der neuen 5. Klassen zum Schuljahresanfang / Klassenpatenschaf-
ten

e Schulinterner Vorlesewettbewerb

e Weihnachtsbasteln / ,,Weihnachten im Schuhkarton” - Spendenaktion / Weih-
nachtsfeier

¢ Neujahrsempfang

e Schulinternes Kochduell

e Projektwoche — Prasentation der Ergebnisse zum Tag der offenen Tur

e Sportfest mit Absolvierung des Sportabzeichens

e Sponsorenlauf

e Schulexkursionstag der gesamten Schule

e Wandertage und Klassenfahrten zur Starkung sozialer Kompetenzen

e Fachexkursionen

19. Kooperation mit auferschulischen Partnern

Unsere Gemeinschaftsschule als Lern- und Lebensort bedeutet auch die Offnung der
Schule in die Region. Kooperationen in der Bildung und Betreuung mit freien Tragern
der Jugendhilfe, den Musikschulen, Sportvereinen, der Ortschaft und der Wirtschaft
bringen Innovation und Erweiterung des Angebotsspektrums.

Unsere Schule braucht neue Partner, damit sie auch zukiinftig angesichts der Heraus-
forderungen des gesellschaftlichen Wandels ihrem Bildungs- und Erziehungsauftrag
gerecht werden kann. Nur im engen Kontakt mit ihrem gesellschaftlichen Umfeld kon-
nen wir heute fiir das Lernen sowohl den angemessenen Rahmen als auch die not-
wendige Verknlpfung mit der gesellschaftlichen Realitat bieten. Im Zuge der Entwick-
lung zur Gemeinschaftsschule wird das zivilgesellschaftliche Engagement als Unter-
stlitzung der padagogischen Arbeit in unserer Schule immer wichtiger.

Leistung beschrankt sich nicht auf Facher oder gar Noten. Kinder und Jugendliche wol-
len lernen und ihren Platz in der Gesellschaft finden — das ist ein menschliches Grund-
bedirfnis. In unseren auRerunterrichtlichen Angeboten schaffen wir Gelegenheiten
fur unsere Schiiler, ihre Talente zu entwickeln.

Im auRerschulischen Bereich bieten wir im Rahmen der Schuljugendarbeit am Nach-
mittag folgende Aktivitaten an:

e AG Kochen

e AG Modellbau (Elternarbeit als AG)
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e AG Schilerblog

e Biotop / Gestaltung der AuRenanlagen (Elternarbeit als AG)
e AG Leichtathletik (Kooperation mit Sportverein)

e Tanz und Akrobatik (Kooperation mit Sportverein)

e SchulfuBballmannschaft (Kooperation mit Sportverein)

Aullerdem arbeiten wir mit den in Kerspleben ansassigen Sportvereinen, wie z. B. dem
TSV Kerspleben und dem Move it e.V. zusammen und die Schiler kénnen den Jugend-
Freizeittreff des Dorfes sowie Angebote der FFW nutzen.

Schulische Bildung soll Kindern vielfaltige Lernzugange ermdéglichen und sie auf das
Leben vorbereiten. So setzen wir auf Vielfalt und Individualitat. Konkret heilSt das,
dass die Lernmethoden entsprechend adaptiert werden. Ein schiilerzentrierter, hand-
lungsorientierter Unterricht in Echtsituationen, die fiir den Schiiler bedeutsam sind,
steigert die Selbstwirksamkeit enorm. AuBerdem wirkt es sich positiv auf die soziale
Kompetenz, das Selbstwertgefihl und die Kommunikationsfahigkeit aus.

Bei einer gelungenen Verzahnung von Unterricht und auBerunterrichtlichen Angebo-
ten erfahren unsere Schiiler Selbstwirksamkeit und erlernen Fahigkeiten wie Verant-
wortung, Empathie und Teamgeist. Solche Kompetenzen sind fiir die spatere Arbeits-
welt relevant. Gefordert sind neben Fachwissen Kreativitat, Methoden der Prob-
lemlosung und Entscheidungsfindung, der Umgang mit neuen Technologien und Me-
dien, Neugier und eigenstandiges Arbeiten. Wenn Lerninhalte ein komplexeres Ver-
standnis erfahren, werden Lernmotivation, Selbstdisziplin, moralisches Denken und
soziales Verantwortungsbewusstsein gefordert.

Dafir 6ffnen sich die Padagogen und die Schule als Ganzes externen Partnern und die
Lehrer stimmen sich facherlbergreifend zu Unterrichtsinhalten ab. Im Primarbereich
pflegen wir Kooperationen zur Lernunterstitzung und zur Entwicklung der Vielfalt der
Interessen.
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Unser Padagogenteam wird in all seinem Tun wesentlich durch verschiedene Vereine,
Institutionen, Amter und Organisationen unterstiitzt.

TMBIJS

Studienseminar

Erfurt

Thiringer Ministerium fiir Bildung, Jugend
und Sport

Universitat Erfurt

Backerei Stipke
Kerspleben

Blumenhaus
Schroter Kerspleben

SSA MT Weimar

Staatliches Schulamt Mittelthuringen

Kirche Kerspleben

Ortschaftsrat und
Ortsteilblirgermeister

Ortsansassige
Vereine:

-TSV Kerspleben
-Move it e.V.
-Musikschule
“Sunshine”

-Feuerwehr
Kerspleben

Gruﬁdschu!é
ERSP EBEN

%

Firma Klocke & Schu-
mann in Kerspleben

Freizeittreff in
Kerspleben

Amt fir Bildung

Amt fiir Soziales und
Gesundheit

Jugendamt

Forderzentrum
Erfurt Sud

Kindergarten
Kerspleben

Regelschule

Kerspleben

Bibliotheken
-Fahrbibliothek

-Kinderbibliothek

Schulférderverein

Sparkasse
Mittelthiiringen

Seite | 25



Anlage 1 zur DS 2100/17

Im Sekundarbereich hat unsere Schule ein gut funktionierendes Netzwerk von Koope-
rationsbeziehungen. Bei der Berufsvorbereitung stehen uns folgende Partner zur
Seite:

e Handwerkskammer Erfurt Bildungszentrum Alacher Chaussee
- Klassenstufe 7: Berufsfelderkundung
- Klassenstufe 8: Praxisorientiertes Testverfahren fir Potentialanalyse

Berufsfelderprobung, Betreuung der Praktika
- Klassenstufe 9: Berufsfelderprobung, Betreuung der Praktika

e Ubergangkoordinator:
intensive individuelle Betreuung von Schiilern beim Ubergang Schule zum Beruf

e Agentur fur Arbeit:

- wochentliche Sprechstunden fiir Schulabganger (auch mit Eltern)

Durchfiihrung und Auswertung von Berufswahltests,

Bewerbertraining, Beratung fiir Bildungswege

Elternversammlung Klassenstufe 9

Hilfe bei Suche von Praktika

e |HK (,Leistung lohnt“ Klasse 10)

e Gewerbeverein Kerspleben ,,Am Fichtenweg“- Zusammenarbeit mit 50 verschiede-
nen Firmen (Firmenbesichtigungen, Praktikumsplatze, Unterstiitzung von schuli-
schen Vorhaben)

e Elektrofirma Weimann, Fa. Klocke und Schumann in Kerspleben (Praktika)

e Agrargenossenschaft Kerspleben (Praktikums- und Ausbildungsplatze)

e Universitat Erfurt/ Ausbildung von zukunftigen Lehrern in unterschiedlichen Pha-
sen des Studiums

e Zusammenarbeit mit Umweltverantwortlichen der Gemeinde zur Naturpflege

e Ortschaftsrat Gemeinde Kerspleben (Unterstiitzung von Projekten)

Im schulischen Bereich unterstitzt uns der Forderverein der Regelschule Kerspleben.
Uber den Heimat- und Geschichtsverein haben unsere Schiiler die Méglichkeit, beim
alljahrlichen Sommertheater und dem Weihnachtsmarkt mitzuwirken.

Der ,Tag der offenen Tur” findet in jedem Jahr gemeinsam mit der Grundschule
Kerspleben im Frihjahr statt.

Unsere Schule bindet sich mit dem Gewinn von Bildungspartnern aufierhalb der
Schule in den Lebensraum der Stadt und der umliegenden Gemeinden ein.

Damit wird sowohl der Lebensbezug der Schule gestarkt und gleichzeitig ist unsere
Schule ein fester Knotenpunkt innerhalb eines sozialen Netzes, das mit verschiedenen
Kooperationspartnern verbunden ist.
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Projekte mit Kooperationspartnern:

e Ersthelferausbildung DRK

e Schiulerfreiwilligentag AWO-Seniorenheim in Vieselbach

e ADAC-Projekt

e Medienprojekt (Thiringer Landesmedienanstalt)

e Theaterprojekte mit Erfurter Opernhaus, Erfurter Schotte, Puppentheater
Waidspeicher sowie mit dem Deutschen Nationaltheater Weimar

e Demokratiewerkstatt (Thiringer Landeszentrale Politische Bildung, Thiiringer
Landtag, Bildungs- und Gedenkstatte Andreasstralie)

e Respekt! Vielfalt statt Einfalt! (Landeskoordination Thiringen - Schule ohne
Rassismus - Schule mit Courage)

e Flucht und Asyl (Asyl e.V. Jena)

e ,lesen macht silichtig” (Hugendubel Erfurt, Kinder- und Jugendbibliothek Er-
furt)

e Projekt ,Tinte” mit der Thiiringer Allgemeinen Zeitung

e Blickrichtung Fairness (Thiringer Landesmedienanstalt, Staatliches Schulamt
Weimar)

e ,Achtung Radfahrer”, ,Achtung Auto”

e Teilnahme an der Denk-Olympiade | und Il der Erfurter Schulen der Klassen 5

e Teilnahme an der thiiringenweiten Englisch-Olympiade

e Teilnahme am mathematischen Wettbewerb Thiringer Schulen

e Vorlesewettbewerb Klasse 6

Teilnehmer der Olympiaden konnten in den letzten Jahren zahlreiche Sieger- und vor-
dere Platze belegen. Diese Ergebnisse werden in den folgenden Jahren weiter ange-
strebt.

Erfahrungen sind elementar fiir das Lernen und Verstehen, deswegen spielen die ei-
gene praktische Tatigkeit und das eigene Erleben eine wichtige Rolle. Zum Unterricht
gehoren an unserer Schule deshalb als wichtige Bildungsbausteine Exkursionen, Pro-
jekte und das Lernen an unterschiedlichsten Orten.

Zukilinftig strebt die Staatliche Regelschule einen weiteren Ausbau der Kooperation
mit Universitaten und Fachhochschulen des Freistaates Thiringen an. Derzeit ist die
Staatliche Regelschule Kerspleben eine anerkannte Ausbildungsschule der Universi-
tit Erfurt. Praktika, schulpraktische Ubungen und schulpraktische Studien werden re-
gelmaBig an unserer Schule fachlich begleitet. Angestrebt wird ein weiterer Ausbau
des wissenschaftlichen Einflusses im Schulkontext. Auf der Agenda steht die Schaf-
fung einer Forschungsschule fiir den Freistaat Thiringen. Wissenschaftliche Erkennt-
nisse helfen, den Lernprozess besser gelingen zu lassen. Praxis hilft der Wissenschaft,
die notwendigen Grundlagen zur Forschung bereitzustellen. Gewinner kénnen die
Lernenden, die Pddagogen und die Wissenschaftler in einer Symbiose werden.
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20. Raumkonzept

Unsere Lernhilfen sind:
e interaktive Whiteboards
e Stellwande / Pinnwande
e Regale mit Fachern fiir Lernmaterialien, Schilerboxen, Medien- und Material-
boxen
e technische Gerate (CD- Player, TV)
e internetfahige PCs
e Beamer
e Laptops
e mobile Tische zum Zusammenschieben zur Gruppenarbeit
e Lehrkiche mit Speiseraum
e Technikraum mit Nebenraum
e Computerraum
e Speiseraum
e Aufenthaltsraume und Lehrerarbeitsbereiche
e Arztzimmer
e Lehrmittelraum

Unsere Schule ist eine Campusschule. Verschiedene Gebaudeteile sind auf einem gro-
Ren, grinen Areal mit gutem Baumbestand verteilt. Alle Gebaudeteile sind barriere-
frei oder kleinere Treppenabsatze konnen mit Auffahrrampen versehen werden.
Diese Gebadudeverteilung bringt alle am Lernen Beteiligten in Bewegung und lasst sie
immer den Blick in die Natur richten.

Auf Grund der beginnenden Zweizlgigkeit in Klasse 1 und 5 jeweils aufsteigend ergibt
sich flir die TGS ein erhohter Raumbedarf. In Anlage 1 sind alle Raumbedarfe ersicht-
lich und zusammenfassend dargestellt.

Damit das padagogische Konzept bei einer Zweiziigigkeit ab Klasse 1lumgesetzt wer-
den kann, weisen alle am Lernen Beteiligte auf die unbedingte Umsetzung der im An-
hangl benannten Raumbedarfe mit der entsprechenden Zeitschiene hin. Das recht-
zeitige Vorhandensein der Rdume bietet die Grundlage fiir die padagogische Umset-
zung.

21. Einbezug der Eltern

Elternhduser, Erziehungsberechtigte, Grolleltern wurden von Anbeginn bei der Pla-
nung flir eine mogliche neue Schulart einbezogen. So wurden Informationsgesprache
gefiihrt als auch Informationsbriefe versandt. Die Schulkonferenzen sind fiir alle El-
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tern offen. Zu Beginn der Schuljahre 2016/ 17 und 2017/18 fanden o6ffentliche Schul-
entwicklungskonferenz und interne Elternabende zur méglichen Griindung einer Ge-
meinschaftsschule in Erfurt-Kerspleben statt. Fortlaufend Giber Schule sowie Uber die
Presse wurden und werden Familien Uber die geplante Veranderung informiert. Der
Ortschaftsrat Kerspleben, der Ortsteilblirgermeister sowie Eltern werden regelmaRig
informiert. Interessierte Eltern haben sich Gber E-Mail-Listen vernetzt und erhalten
zu mundlichen Terminen in der Staatlichen Grund- und Regelschule Kerspleben oder
per Mail Informationen zu Ablaufen. Die Schulleitung und Mitglieder der Konzept-
gruppe pflegen den Erfahrungsaustausch mit allen, die an der Entwicklung der Schule
zur Gemeinschaftsschule Interesse zeigen.

Schullaufbahnberatungen werden von Klassenlehrern in Elterngesprachen gefihrt.
Die Fordervereine der Grund- und Regelschule Kerspleben, unter Leitung von Eltern-
teilen, arbeiten eng mit der Schule zusammen, um den Aufbau einer Gemeinschafts-
schule zu unterstitzen. Eltern sind uns bei der Organisation und Durchfihrung von
Projekten behilflich. Es finden regelmafige klasseninterne Elternabende, Elterninfor-
mationsabende und Tage der offenen Tir und des offenen Lernens statt. Am Ende
der Klasse 7 werden Elterngesprache zur Orientierung geflihrt nach § 147a.

22. Wie geht es weiter?

Es ist geplant, die zukiinftige Gemeinschaftsschule in Kerspleben Schritt fir Schritt,
Klassenstufe um Klassenstufe aufzubauen. Als Gemeinschaftsschule von Klassenstufe
1 bis 12 mdchten wir das Konzept durchgangig anbieten, um den Schiilern die Chance
zu geben, ohne Wechsel des Schulstandortes und des Schultyps bestmaogliche Bil-
dungschancen zu erreichen. Wir beginnen im Schuljahr 2017/ 18 mit den Klassen 1
bis 5 mit der Zweizligigkeit. Aus diesen Klassen erwachst die zuklnftige Gemein-
schaftsschule in Kerspleben.
RegelmaRig finden Teamsitzungen, padagogische Konferenzen und Fachkonferenzen
statt. Den Freitagnachmittag wollen wir uns freihalten fiir Schiiler oder Eltern, die be-
sondere Zuwendung bendtigen. Daruber hinaus finden individuell festgelegte Gespra-
che statt.
Wir streben mit unserem Schulkonzept den bestmdoglichen Schulabschluss fir jeden
Lernenden an:

e Hauptschulabschluss
Qualifizierenden Hauptschulabschluss
Realschulabschluss
Abitur.
Mit Bildung der TGS leisten wir ab Klasse 1 einen Betrag fiir langeres gemeinsames
Lernen.
Wir streben an die Ausbildungsfahigkeit unserer Schiler und Schilerinnen zu opti-
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mieren, damit auch jeder eine Chance auf einen Ausbildungsplatz oder auch die Zu-
gangsvoraussetzung fir ein Studium erwerben kann.

Das entwickeln wir noch weiter: Lehrer werden zu Lernbegleitern: Selbstkompetenz
und Selbstwirksamkeit sollen Lehrerinnen und Lehrer sowie Schiilerinnen und Schuler
eigens ausbilden konnen. Das Unterrichtsprinzip ist entdeckendes selbstverantwort-
liches Lernen in allen Klassenstufen!

Wochenplan, Projekte, Freiarbeit, Experimentieren, Entdecken, Selbsterkunden etc.
werden in Lernprozessen breiteren Raum einnehmen. Dabei wollen wir alle Partner
einbeziehen, die Schule unterstitzen und diesen Weg gemeinsam mit allen gehen.
Unser besonderer Dank gilt unseren begleitenden Beraterinnen Frau Voigt und Frau
Pfarre sowie allen, die uns bisher schon unterstiitzt haben und werden sowie uns Mut
machen, diesen neuen Weg zu beschreiten.

23. Die bei einer Schulartinderung zur Gemeinschaftsschule erforderlichen weite-
ren MafSnahmen

Ein schulinterner Lehr- und Lernplan wird gemeinsam erarbeitet.

Die Lerngruppen setzen sich heterogen zusammen. Entsprechend der 6rtlichen gege-
benen RaumgroRen und der vorhandenen Arbeitsplatze darin, wird von einer maxi-
malen Lerngruppengrofde mit 24 Schiilern ausgegangen.
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Anhang

Anlage 1
Raumbedarfe

Fir die zukinftige TGS ergibt einen Gesamtraumbedarf bis zum Jahr 2021 von 4,5
Raumen bei einer Schiilerzahl von ca. 550 von Klasse 1 bis Klasse 12 (Zweizligigkeit in
der Klasse 1-10 und 1 Kurs in der Abiturstufe).

Gesamtraumbedarf fiir die TGS Klasse 1-12 in der Ubersicht:
Gesamt werden fir die TGS bendtigt: 4,5 Raume.

Schuljahre Raumbedarf Raumbedarf
Primarstufe Sekundarstufe/
Oberstufe
2017/18 Kapazitat vorhanden Kapazitat vorhanden
2018/19 Kapazitat vorhanden Kapazitat vorhanden
2019/20 1,5 Klassenraume vorhandener Werk-

(1 Raum bis 25 Schiiler; | raum muss zur Nutzung
0,5 Raum bis 13 Schiiler) | fiir Primar+ Sekundarbe-
reich umgebaut werden

2020/21 2 Rdume 1 Fachraum Kunst/
(2 Klassenraume) Musik

2021/22 Kapazitat vorhanden Kapazitat vorhanden

2022/23 Kapazitat vorhanden Kapazitat vorhanden

In den Schuljahren 2017/18 und 2018/19 werden alle vorhandenen Kapazitaten der
Raume ausgenutzt und geordnet. Es besteht kein zusatzlicher Raumbedarf.

Zum Schuljahr 2019/2020 werden zusatzlich 1,5 Raume zur ganztagigen Nutzung flr
Unterricht und Hort flir den Primarbereich bendtigt. Zuzliglich muss 1 vorhandener
Werk-Fachraum als Umbau fiir die Primar- und Sekundarstufe vorgesehen werden.

Zum Schuljahr 2020/21 werden 3 weitere Rdume zur ganztagigen Nutzung fiir Unter-
richt und Hort bendtigt (2 Klassenraume Primarstufe, 1 Fachraum Sekundarstufe.
Zu den bendtigten Unterrichtsraumen sind fur eine sinnvolle, altersadaquate Freizeit-
gestaltung im Ganztagsbereich weitere Kreativitatsraume von Noéten.
Gemeinsam benutzt werden der Arztraum, der Computerraum, die Toilette fiir Be-
hinderte, die Hauswirtschaftskiiche.
Notwendig sind dartber hinaus zur Nutzung ab dem Schuljahr 2019/20:

e erweiterte Sanitdaranlagen angepasst an die steigenden Schilerzahlen

e erweiterte Sporthallenfliche und erweiterte Garderoben/ Umkleiden sowie

eine behindertengerechte Toilette
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e sanierte Leichtathletik- AuRenanlagen
e separate Essenausgabe+ Einnahmemoglichkeiten (getrennt vom Unterrichts-
bereich) angepasst an die steigenden Schiilerzahlen
Zu bericksichtigen ist ebenso die jeweilige fachgerechte Raumausstattung.

Damit das padagogische Konzept bei einer Zweizlgigkeit ab Klasse lumgesetzt wer-
den kann, weisen alle am Lernen Beteiligte auf die unbedingte Umsetzung der im An-
hang 1 benannten Raumbedarfe mit der entsprechenden Zeitschiene hin.

Anlage 3
Unterrichtsmethoden

Bewegter Unterricht

Offener Unterricht Handlungsorientierter
Unterricht
Facherlbergreifender
Unterricht Unterrichtsme-
thoden Lernen mit exter-
Freiarbeit (GroRformen) nen Partnern

Projekte
Lernen am anderen Ort
Kommunikationsunterricht

Anlage 4
Fremdsprachenkonzept

1. Fremdsprache: Englisch

Klassenstufe 3 2 Wochenstunden
Klassenstufe 4 2 Wochenstunden
Klassenstufe 5 4 Wochenstunden
Klassenstufe 6 4 Wochenstunden
Klassenstufe 7 4 Wochenstunden
Klassenstufe 8 3 Wochenstunden
Klassenstufe 9 3 Wochenstunden
Klassenstufe 10 3 Wochenstunden

2. Fremdsprache: Russisch und/ oder Spanisch
Variante A:
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Klassenstufe 5/6
Klassenstufe 7
Klassenstufe 8
Klassenstufe 9/10

Variante B:
Klassenstufe 10

Klassenstufe 11

Klassenstufe 12

Anlage 5
Rhythmisierung

Montag: 7.40-15.40 Uhr
Dienstag:  7.40-15.40 Uhr
Mittwoch: 7.40-15.40 Uhr

Donnerstag: 7.40-15.40 Uhr
Freitag: 7-40-12.00 Uhr

je 1 Wochenstunde im Basiskurs
4 Wochenstunden im Wahlpflichtbereich
3 Wochenstunden im Wahlpflichtbereich

je 3 Wochenstunden im Wabhlpflichtbereich

6 Wochenstunden in der Eingangsphase

3 Wochenstunden fortgefiihrt als Fach mit
grundlegendem Anforderungsniveau

3 Wochenstunden als Fach mit grundlegendem
Anforderungsniveau

Anmerkung: Die derzeitigen Zeiten sind an den Buszeiten der Landbuslinien orientiert. Eine Verlagerung der

Buszeiten ist beantragt.

Std. | Zeit Montag Dienstag | Mittwoch Don- Freitag
nerstag
7.00-
1 825 KO EU EU EU EU
15 min Frihstlckspause
2 8.40-
3 10.10 BU BU BU BU BU
15 min Pause
4 10.25-
11.10 BU BU BU BU BU
5 min Pause (fakultativ)
11.15-
5 12.00 BU BU BU BU BU
15 min Mittagspause

Seite | 34



Anlage 1 zur DS 2100/17

12.15-
6 13.00 EU/BU EU/BU EU/BU EU/BU
15 min Mittagspause
13.15-
7 14.00 EU/BU EU/BU EU/BU EU/BU
10 min Pause
8 14.10-
9 15.40 BU BU BU

BU = Block (geeignet fur offenen Unterricht, AG), EU = Einzelstunden, KO = Kommunikationsstunde
(geeignet fiir Klassengesprache)

Anlage 6
Logbuch

Das Logbuch kann vor allem in den Einstiegsklassen 5 und 6 mit offenem Unterricht
zum Einsatz kommen.
Es 16st das Hausaufgabenheft in seiner bisherigen Form ab, da hier zwar auch erteilte
Hausaufgaben in allen Fachern eingetragen werden, darliber hinaus aber eine Selbst-
und Fremdeinschatzung der Schiiler erfolgt.
Es dient ebenso der Zusammenarbeit mit den Eltern, die diese Einschatzungen wo-
chentlich zur Kenntnis nehmen.
Die Selbsteinschatzung durch den Schiiler bezieht sich vor allen Dingen auf:

e Zeitmanagement

e Zusammenarbeit mit Mitschilern

e inhaltliches Erfassen und Bewaltigen der gestellten Aufgaben

e selbst gestellte Wochenziele
Diese Einschatzung soll kurz und pragnant durch ankreuzen (z.B. Smileys) erfolgen.
Die Fremdeinschatzung nimmt der Lehrer in Textform mit kurzen Hinweisen, die der
Schiiler bei seiner weiteren Arbeit beachten sollte, vor.
Die Eltern erfahren so die Starken und Schwachen ihres Kindes, kénnen mit ihm ge-
meinsam arbeiten und bestatigen die Kenntnisnahme mit ihrer Unterschrift.

Anlage 7
Transparenzpapiere

Vor einer Leistungsiberprifung sollten zum Aufbau von Selbstwirksamkeit und zur
Reduktion von Angst und Stress so konkret wie moglich folgende Komponenten be-
kannt sein:
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e Anforderungen (Lernziele, Anforderungsformen, Aufgabentypen)

e Vorbereitungsmoglichkeiten (Quellen, Lernstrategien)

e Kriterien der Leistungsbewertung (Gewichtung, Punkteverteilung, Fehler-an-

zahl fir Notengebung).

Diese Anforderungen werden gemeinsam mit den Lernern in Form von Transparenz-
papieren erarbeitet. Der Lerner wird selbstwirksam den vermittelten Lernstoff mit ei-
genen Worten und den notwendigen Nachschlagequellen notieren. Beispiele erlau-
tern den Lernstoff naher und mogliche Bewertungskriterien kénnen gemeinsam mit
dem Lehrer festgelegt werden. Die Transparenzpapiere dienen als Lernvorlage sowie
der Uberarbeitung. Lernwissen kann somit besser als bleibender Wissenserwerb beim
Lerner abgespeichert werden.

Anlage 8
Lernmethoden
Lerntheke
In der Weihnachtsdichterstube
(Klasse 6, Deutsch)
Methode Lerntheke

Die Methode der Lerntheke kennzeichnet sich darin, dass alle Lernangebote, sowohl
Pflicht- als auch Erholungsaufgaben, auf einem langen Tisch, wie auf einer Theke, be-
reitliegen. Die Heranwachsenden holen sich die Auftrdage in ihrer gewiinschten Rei-
henfolge eigenverantwortlich und bearbeiten diese.

Motivation

Die Vorweihnachtszeit ist eine Zeit, die Kinder sehr genieBen. Das Schmiicken des
Hauses mit Krdanzen und Kerzen, das Backen von Platzchen, das Singen von Weih-
nachtsliedern oder das Lesen von Weihnachtsgeschichten und -gedichten bereitet
ihnen viel Freude. Diese wohlige Atmosphare soll sich nicht nur zuhause, sondern
auch in der Schule wiederfinden. So wird der Bezug in Form der Lerntheke In der
Weihnachtsdichterstube hergestellt. Im Allgemeinen geht es darum, dass sich die
Heranwachsenden gedanklich in die marchenhafte Gedichtwerkstatt des Weih-
nachtsmanns entfiihren lassen und mit Gedichten auf formaler, inhaltlicher und kre-
ativer Ebene auseinandersetzen.

Lernangebote und Differenzierung
Die vier Pflichtaufgaben wurden nach dem Ampelsystem griin, rot und gelb differen-
ziert. Das bedeutet, dass jede Pflichtaufgabe in 3 Niveaustufen vorliegt. Auch bei den
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finf Wahlaufgaben wurde darauf geachtet, dass es leichte und anspruchsvollere Auf-
gaben gibt.

Damit die Schiler nachvollziehen kénnen, mit welchem Schwierigkeitsgrad sie sich
beschaftigen, sind alle Auftrage mit einem griinen (niedriger Anforderungsbereich),
gelben (mittlerer Anforderungsbereich) oder roten Punkt (hoher Anforderungsbe-
reich) gekennzeichnet.

Weihnachtsplan

Den Weihnachtsplan erhalten die Schiiler als Ubersicht iiber die Pflicht- oder Wahl-
aufgaben. So verlieren die Schiiler den Uberblick {iber die Vielfalt der Lernangebote
nicht.

Klassenliste

An der Tafel befindet sich eine Klassenliste, in der die Heranwachsenden ihre vollstan-
dig bearbeiteten Lernangebote kennzeichnen. Somit kdnnen sie immer sehen, welche
Aufgaben sie schon geschafft haben und was noch zu tun ist. Indem sie die Klassen-
liste selbst fuihren, fordern und fordern sie ihre Selbstkompetenz. Dennoch weist der
Lehrer bei Bedarf auf das Ausfiillen der Klassenliste hin.

Geschenkekiste

Nachdem ein Schiiler eine Pflichtaufgabe vollstiandig bearbeitet und kontrolliert hat,
formuliert er einen Satz Giber das, was er bei dieser Aufgabe gelernt hat. Durch das
Formulieren des Lernzuwachses mit eigenen Worten gelangen die Informationen ins
Langzeitgedachtnis und kdnnen somit schnell wieder abgerufen werden. Diese Me-
thode des Transparenzpapieres erleichtert das Lernen fiir Lernstanderhebungen und
erweitert das Allgemeinwissen.

Lernumgebung

Die Lerntheke ist im vorderen Bereich des Raumes auf einer breiten Tischzeile aufge-
baut. Alle Auftrage und weiteren Materialien, wie zum Beispiel Buntpapier, Duden,
Kleber und Scheren liegen tbersichtlich und geordnet in mehrfacher Ausfiihrung fir
die Klasse bereit.

Zur Bearbeitung der Aufgaben dirfen sich die Schiiler eine geeignete Arbeitsumge-
bung schaffen, indem sie den Sitzplatz wechseln.

Weihnachtliche Musik, die in der Erarbeitungsphase leise erklingt, tragt zu einer ruhi-
gen Arbeitsatmosphdre und zur Konzentrationsfahigkeit bei und halt die wohlige
Stimmung aufrecht.

Einstieq in die Unterrichtssequenz
Zunachst erklart der Lehrer den Verlauf sowie die Zielstellung der folgenden sechs
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Stunden. Um die Lernenden angemessen auf diese Unterrichtssequenz einzustim-
men, liest der Lehrer ein Weihnachtsgedicht zum Mitmachen vor, das mit weihnacht-
licher Musik unterlegt wird. Das Besondere hierbei ist, dass die Schiler nicht nur auf-
merksam zuhoren, sondern den Friihsport der Weihnachtselfen, der im Gedicht the-
matisiert wird, mitmachen. Diese Form des Einstiegs soll die Lerngruppe ermuntern
und motivieren, sich auf das Thema einzulassen und sich intensiv damit zu beschafti-
gen. Die Umsetzung der Methode erfordert eine Vertrauensbasis zwischen Schilern
und Lehrer, um deren positive Wirkung beiderseits hervorzurufen.

Nachdem kurz auf die bekannten Regeln zum Bearbeiten der Lernangebote hingewie-
sen sowie die Lange der Arbeitszeit genannt wird, eréffnet der Lehrer die Lerntheke.

Regeln:
e Bearbeite mindestens 3 Pflichtaufgaben und 2 Wahlaufgaben.
e Kontrolliere die Pflichtaufgaben anschlieRend mit den Losungsvorschlagen.
e Erginze die Klassenliste und deine Geschenkekiste?.
e Arbeite allein oder mit einem Partner. (Achtung: Fllisterton!)

Erarbeitungsphase

Diese offene Unterrichtsform ermaoglicht ein schiilerorientiertes und individuelles Ler-
nen. Die Schiiler kénnen selbst entscheiden, in welchem Tempo und auf welchem An-
forderungsniveau sie lernen und ob sie allein oder mit einem Partner arbeiten moch-
ten. Dies tragt dazu bei, ein hohes Mal? an Schiileraktivitdat sowie -motivation zu ge-
wahrleisten und Uberlasst dem Lehrer den Freiraum, wahrend des Unterrichts gezielt
schwachere Schiler zu beraten und zu unterstitzen.

Die erarbeitenden Informationen zum Thema notieren sich die Heranwachsenden in
einer Ubersichtlichen Form in den Hefter. Anschlielend vergleichen, berichtigen und
erganzen sie die Aufzeichnungen mithilfe der Lésungsvorlagen, die sie sich beim Leh-
rer holen. Haben sie eine Aufgabe vollstandig bearbeitet und kontrolliert, kennzeich-
nen sie dieses in der bereits erwahnten Klassenliste und diirfen sich dann etwas Siil3es
oder Gesundes vom Weihnachtsteller nehmen und in ihr Kérbchen legen, das sie in
der Stunde zuvor gebastelt haben. Dies tragt dazu bei, den Alltagsbezug zur Vorweih-
nachtszeit herzustellen und die wohlige Atmosphare aufrechtzuerhalten. In der
Selbstkontrolle der Arbeitsergebnisse lernen sie zunehmend Verantwortung fiir ihren
eigenen Lernprozess. AnschlieBend notieren sie auf ihrem Arbeitsblatt zur Geschen-
kekiste einen Satz Uber ihr neu erlangtes Wissen und festigen es somit.

In Abstanden informiert der Lehrer die Klasse UGber die noch verbleibende Arbeitszeit,
sodass sie ihren Lernprozess besser organisieren kénnen.

3 Die Geschenkekiste ist eine Umschreibung fiir das Transparenzpapier, auf das die Schiiler ihren Wissenserwerb zu
jeder Pflichtaufgabe selbststandig formulieren.
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Abschluss der Unterrichtssequenz

In der letzten Unterrichtsstunde der Lerntheke reflektieren die Schiler das Arbeiten
und Lernen in der Lerntheke. Anhand des gestellten Arbeitsauftrags, der sich fir alle
sichtbar an der Tafel befindet, notieren die Schiler Wiinsche, die fur sie in Erfillung
gegangen sind sowie Aspekte, die sie sich fiir die folgenden Unterrichtsstunden wiin-
schen. In diesem Zusammenhang fordern und férdern sie ihre Fertigkeiten, Situatio-
nen zu reflektieren und ihre Meinung dazu pragnant und kurz zu formulieren. Diese
Form der Reflexion dient dazu, die individuellen Interessen der Schiler zu erfahren
und sie in die Planung des folgenden Unterrichts einzubeziehen.

Gruppenpuzzle
Entdeckungsreise ins alte Asien und zurtlick
(Geo Klasse 8)

Methode Gruppenpuzzle

Beim Gruppenpuzzle werden die Schiler zunachst in mehrere Stammgruppen einge-
teilt.

Jede Gruppe schickt jedes Mitglied dann in eine bestimmte Expertengruppe, die sich
jeweils mit einem konkreten Expertenauftrag beschaftigt. Nach einer Stunde finden
sich alle Mitglieder wieder in ihrer Stammgruppe zusammen und berichten von ihren
neuen Erkenntnissen, die sie in der Expertengruppe erarbeitet und erlebt haben. Da-
bei ergdnzen die anderen Schiiler ein Arbeitsblatt zu den Erfindungen Asiens.

Die Methode des Gruppenpuzzles dient vorrangig der Weiterentwicklung der Sozial-
und Selbstkompetenz der Schiiler, indem sie die Verhaltensregeln beachten, im Team
arbeiten und sich gegenseitig Respekt zollen.

Motivation

Bei diesem Gruppenpuzzle begeben sich die Lernenden auf eine Entdeckungsreise ins
alte Asien und zurtick. Im Allgemeinen geht es darum, dass sich jeder Schiiler mit einer
Erfindung Asiens seiner Wahl naher beschaftigt. Die Schiler dirfen also mitbestim-
men, welche Erfindung sie besonders interessiert. Dies steigert die Motivation, sich
mit der Thematik auseinanderzusetzen.

Zum einen lernen sie Hintergrundwissen zu der Erfindung und zum anderen setzen
sie sich aktiv mit dieser Erfindung auseinander.

Entdeckergruppe Expertenwissen
Die Koche e Herkunft und Entstehungszeit
(Nudeln)

4Vgl. Brenner/ Brenner: Fundgrube. Methoden . Fiir alle Ficher. Cornelsen Scriptor. 2010. S. 44
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e Vergleich der Arten und verschiedenen Zuta-
ten fir die Zubereitung der Teigwaren in Eu-
ropa und Asien

e Kochen von asiatischen und europaischen Nu-

deln
Die Geographen e Herkunft und Entstehungszeit
(Kompass) e Anwendungsbereiche

e Aufbau und Umgang
e Orten von Gegenstanden im Klassenzimmer
mithilfe des Kompasses

Die Bastler e Herkunft und Entstehungszeit
(Papier) e traditionelles Herstellungsverfahren
e Verwendungszweck von Papier heute
e Fertigung asiatischer Papierkunst

Die Literaten e Herkunft und Entstehungszeit
(Drucktechnik) e Vergleich verschiedener Drucktechniken
e Umsetzung einer traditionellen Drucktechnik
Die Techniker e Herkunft und Entstehungszeit
(Schubkarre) e Vergleich des Materials und Funktion damals

in Asien und heute in Europa
e Test zur Lastenverteilung mit und ohne
Schubkarre

Ler-
numgebung

Alle Materialien, die die Schiiler zur Bearbeitung der Entdeckerauftrage benotigen,
liegen auf einem groRen Materialtisch in der Raummitte bereit. Die Gruppentische
sind um diesen Tisch herum angeordnet.

Asiatische Musik, die in der Erarbeitungsphase leise erklingt, soll zu einer ruhigen Ar-
beitsatmosphdre und zur Konzentrationsfahigkeit beitragen und den Bezug zum
Thema der Stunde aufrechterhalten.

Materialien und Differenzierung

Da es bei diesem Gruppenpuzzle vorrangig darum geht, dass die Schiler miteinander
lernen und inhaltliche Fragen sowie Verstandnisprobleme untereinander besprechen,
wird auf eine inhaltliche Differenzierung der Materialien weitestgehend verzichtet. In
jeder Gruppe befinden sich leistungsstarke und leistungsschwache Schiiler. Daher
konnen sich die Schiiler gegenseitig helfen. Lediglich die Lange der Texte, die die ein-
zelnen Gruppen bearbeiten, ist unterschiedlich. Kurze Text bekommen zum Beispiel
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Gruppen, in denen Schiiler mit Lese-Rechtschreib-Schwache sitzen. Langere Texte be-
kommen die Gruppen mit den leistungsstarksten Schiilern. Auferdem gibt es in den
Entdeckerauftragen einfache und anspruchsvollere Aufgaben. Des Weiteren ist in je-
dem Entdeckerauftrag eine Zusatzaufgabe zu finden. Diese darf bearbeitet werden,
wenn der Entdeckerauftrag in der Gruppe vollstandig fertiggestellt wurde.

Lernpapier
In der letzten Phase reflektieren die Schiler durch das Ausfillen eines Reflexionsbo-

gens zum einen die erworbenen Kenntnisse zur Bedeutung einer asiatischen Erfin-
dung in der heutigen Zeit, zum anderen schatzen sie ihre Arbeitsweise sowie die Zu-
sammenarbeit in der Entdeckergruppe ein und stellen dahingehend Starken und
Schwachen schriftlich heraus. Dadurch fordern sie ihre Fertigkeiten, sich und andere
Schiiler gerecht und realistisch zu bewerten. Ferner erhalt der Lehrer mithilfe dieses
Transparenzpapieres Aufschluss Gber die Arbeit in der Entdeckergruppe und kann da-
mit das weitere Vorgehen zur Forderung der Sozial- und Selbstkompetenz daran aus-
richten.

Einstieq in die Unterrichtssequenz

Um die Schiiler angemessen auf die vorliegende Unterrichtssituation einzustimmen,
liest der Lehrer eine Geschichte vor, die mit asiatischer Musik unterlegt wird. Zusatz-
lich wird vor Beginn des Lesens das Deckenlicht gedimmt. Diese Form des Einstiegs
soll die Lerngruppe motivieren, sich auf das Thema einzulassen. Die Geschichte gibt
einen allgemeinen Aufschluss tiber den Aufbau und Inhalt der folgenden Unterrichts-
stunden, sodass danach nicht mehr ausfiihrlich darauf eingegangen werden muss. Da-
raufhin erklart der Lehrer den Verlauf sowie die Zielstellung der nachsten beiden
Stunden. Zudem beantwortet er den Schiilern eventuell auftretende Fragen.

Erarbeitungsphase

Nach der Er6ffnung der Erarbeitungsphase setzen sich die Heranwachsenden in den
einzelnen Entdeckergruppen zusammen. Damit jeder Schiiler weil3, wo er sich hinbe-
geben muss, liegen Informationstafeln auf den Gruppentischen aus. Zudem hangt
eine Einwahl-Ubersicht an der Tafel, sodass die Schiiler noch einmal nachschauen
kénnen, mit welchem Thema sie sich beschaftigen. Unter Berlicksichtigung der Schi-
lerinteressen sowie des eingeschrankten Zeitrahmens der Unterrichtsstunde wahlen
sich die Lernenden bereits in der Stunde zuvor in die Entdeckergruppen ein. Um eine
reibungslose und lerneffektive Zusammenarbeit zwischen den Schiilern zu gewahr-
leisten, kann man die Zusammensetzung der Gruppen steuern, wenn zum Beispiel
Lernende in einer Gruppe arbeiten wollen, die gern Privatgesprache fiihren oder her-
umalbern.

Zur individuellen Forderung der Sozial- und Selbstkompetenz des Einzelnen erhalten
die Mitglieder innerhalb der Entdeckergruppe eine besondere Funktion als:
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Checker:
e leistungsstarker Schiiler, der fiir das Verstandnis der Aufgabenstellung sorgt

Lautstarke-Chef:
e achtet darauf, dass die gesamte Gruppe im Fllsterton arbeitet

Team-Manager
e st dafiir verantwortlich, dass alle in der Gruppe mitarbeiten

Zeitwachter
e achtet auf die zur Verfigung stehende Zeit

Die zu erarbeitenden Informationen zum Thema notieren sich die Heranwachsenden
in einer Ubersichtlichen Form in den Hefter. Die Form der Niederschrift wird nicht
vorgegeben. Bei dieser gedffneten Aufgabenstellung weisen die Schiler ihre Metho-
denkompetenz nach, indem sie selbst entscheiden, ob sie zum Beispiel eine Mind
Map, einen Stichpunktzettel oder einen Steckbrief tber die asiatische Erfindung an-
fertigen.

Flr jede asiatische Erfindung gibt es eine Losungsvorlage. Damit sollen die Lernenden
ihre Aufzeichnungen vergleichen, berichtigen und erganzen. Wahrend der Gruppen-
arbeit zieht der Lehrer sich aus dem Geschehen zurlick, beobachtet die Arbeitsweise
sowie die Einhaltung der Verhaltensregeln der Schiiler und schatzt diese ein. Bei Fra-
gen, die innerhalb der Gruppe nicht gelost werden kdnnen, steht er als Berater zur
Verflgung.

Abschluss der Unterrichtssequenz

In der zweiten Stunde setzen sich die Schiiler wieder in ihrer Stammgruppe zusammen
und berichten von ihren Erlebnissen und Erkenntnissen in der Expertengruppe. Die
Gruppenmitglieder erganzen zu jedem Schilerbeitrag in ihrer Gruppe wichtige Infor-
mationen auf einem Arbeitsblatt. Das ist so aufgebaut, dass zu jeder Erfindung ein
kleiner Lickentext vervollstandigt werden muss. Somit kann gewahrleistet werden,
dass die Schiler sich einander zuhéren und konkrete Fragen zu den Erfindungen stel-
len kdnnen. Die Experten festigen ihr Wissen, indem sie das Erlernte mit eigenen Wor-
ten ihren Mitschilern prasentieren. Das Arbeitsblatt ist eine Form des Transparenz-
papieres, das im Konzept der Schule fest verankert ist. Damit erarbeiten die Schiler
gemeinsam mit dem Lehrer eine Lernstanderhebung zum Thema Erfindungen Asiens.

LernstrafSe und Aguarium
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Forschungsreise — Ist die Ressource Wasser wirklich unerschépflich?
(Geo, Klasse 10)

Motivation

Bei dieser LernstraRe begeben sich die Schiiler auf eine Forschungsreise. Wahrend
der Methode lernen sie verschiedene Aspekte zur Ressource Wasser kennen. Damit
sollen sie sicham Ende der Lernstral3e Uber die Frage Ist die Ressource Wasser wirklich
erschopflich? beantworten konnen. In der Diskussionsform Aquarium wenden sie ihr
Wissen schliefSlich an und diskutieren darliber. Bei diesen Methoden geht es darum,
dass die Schiler sich eigenverantwortlich mit einer Problematik auseinandersetzen
und mit gezielt ausgewahlten Lernmaterialien eine konkrete Meinung bilden und
diese begrinden.

Methode Lernstrafse und Aquarium

Die Lernstralle dahnelt einer Lerntheke. Das Besondere an einer LernstralSe ist, dass
die Lernangebote in einer vorgegebenen Reihenfolge von den Schiilern bearbeitet
werden missen, da die Inhalte aufeinander aufbauen.

Das Aquarium ist eine Form der Diskussion. Die Klasse bildet zu dem Thema Ressource
Wasser eine Gruppe, die dafir ist, dass die Ressource Wasser unerschopflich ist und
eine Gruppe, die dagegen ist. Es werden ein Aulden- und ein Innenkreis gebildet. Im
inneren Kreis befinden sich 6 Stihle. Zwei Schiiler von jeder Partei nehmen hier Platz.
Die beiden anderen Stiihle bleiben zunachst frei. Im AuBenkreis nimmt der Rest der
Klasse Platz. Die Schiler im Innenkreis beginnen mit der Diskussion, tauschen Argu-
mente aus und begriinden diese. Der AuBBenkreis beobachtet die Schiiler und halt sich
aus der Diskussion raus. Wenn ein Schiiler jedoch etwas zu sagen hat, darf er sich auf
den freien Platz im Innenkreis setzen und seine Meinung dauBern. Hat er dies getan,
setzt er sich zurlick in den AulRenkreis. Werden keine neuen Argumente und Begriin-
dungen mehr angefiihrt, kann eine Person aus dem Aulienkreis im Innenkreis Platz
nehmen und einen Antrag auf Beendigung der Diskussion stellen. Darliber stimmt
schlieBlich die ganze Klasse ab.’

5Vgl. Brenner/ Brenner: Fundgrube. Methoden I. Fiir alle Ficher. Cornelsen Scriptor. 2010. S. 204
5 https://wb-web.de/ Resources/Persistent/acd3c920ff10148dbf15dc083325f6cadb7d2403/METHODEN _
HA_FishbowlIDiskussionsrundeMitSpeziellerSitzordnung_final_20151014.jpg
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Lernumgebung

Die LernstraRe ist im vorderen Bereich des Raumes auf einer breiten Tischzeile aufge-
baut. Alle Auftrage und weiteren Materialien liegen Ubersichtlich und geordnet in
mehrfacher Ausfihrung fiir die Klasse bereit.

Zur Bearbeitung der Aufgaben dirfen die Schiiler sich eine geeignete Arbeitsumge-
bung schaffen, indem sie den Sitzplatz wechseln.

Lernangebote und Differenzierung

Die Materialien entsprechen den Priifungsanforderungen fiir den Realschulabschluss.
Demnach wird hier auf eine gezielte Differenzierung der Aufgaben verzichtet. Es gibt
Aufgaben, die einfach und jene, die schwieriger sind. Die Schiiler haben die Moglich-
keit, mit einem oder Partner/n zusammenzuarbeiten, um so mogliche Verstandnis-
probleme zu klaren. Auch der Lehrer steht ihnen als Berater und Unterstitzer zur
Seite.

Wasserschale

Nachdem ein Schiiler eine Pflichtaufgabe vollstandig bearbeitet und kontrolliert hat,
formuliert er einen Satz tGiber das, was er gelernt hat. Durch das Formulieren des Lern-
zuwachses mit eigenen Worten gelangen die Informationen ins Langzeitgedachtnis
und kdénnen somit schnell wieder abgerufen werden. Diese Methode des Transpa-
renzpapieres erleichtert das Lernen fiir Lernstanderhebungen und erweitert das All-
gemeinwissen.

Einstieq in die Unterrichtssequenz

Zunachst erklart der Lehrer den Verlauf sowie die Zielstellung der folgenden Stunden.
Um die Lernenden angemessen auf diese Unterrichtssequenz einzustimmen, wird die
Frage Ist die Ressource Wasser wirklich unerschépflich?, an der Tafel sichtbar, ohne
jegliche Vorarbeit in den Raum geworfen. Die Schiiler erhalten daraufhin eine Minute
Bedenkzeit, um dann erste Statements dazu abzugeben. Diese Form des Einstiegs regt
die Schiiler zum Nachdenken an. Im besten Fall treten durch die Statements Fragen
bei den Schilern auf, die eine erste Diskussion erzeugen kénnten. Die Kunst liegt nun
darin, diese Diskussion zu unterbrechen und die Motivation zum Klaren der Problem-
frage auf die Arbeit mit den Aufgaben zu lenken, denn in der Auseinandersetzung mit
den Aufgaben steckt die Losung fiir das Problem.

Nachdem auf die bekannten Regeln zum Bearbeiten der Lernangebote hingewiesen
sowie die Lange der Arbeitszeit genannt wurde, eréffnet der Lehrer die Forschungs-
reise.

Regeln:
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e Bearbeite alle Auftrage zum Lésen der Problemfrage in der vorgegeben Reihen-
folge.

e Kontrolliere die Aufgaben anschlieRend mit den Losungsvorschlagen.

e Fille deine Wasserschale’.

e Arbeite entweder allein, mit einem oder zwei Partner/n.
(Achtung: Flusterton!)

Erarbeitungsphase

Diese offene Unterrichtsform ermaoglicht ein schiilerorientiertes und individuelles Ler-
nen. Die Schiler konnen selbst entscheiden, in welchem Tempo sie lernen und ob sie
allein oder mit einem oder zwei Partner/n arbeiten mochten. Dies tragt dazu bei, ein
hohes Mal an Schileraktivitat sowie -motivation zu gewahrleisten und Gberlasst dem
Lehrer den Freiraum, die Schiiler bei Fragen zu beraten und zu unterstitzen.

Die erarbeiteten Informationen zum Thema notieren sich die Heranwachsenden in
einer Ubersichtlichen Form in den Hefter. Anschlielend vergleichen, berichtigen und
erganzen sie die Aufzeichnungen mithilfe der Losungsvorlagen. In der Selbstkontrolle
der Arbeitsergebnisse findet sich ebenso die zunehmende Verantwortung der Schiiler
far ihren eigenen Lernprozess wieder.

Haben sie eine Aufgabe vollstandig bearbeitet und kontrolliert, fillen sie ihr Wasser-
schalen-Arbeitsblatt mit dem neu erlangten Wissen. Dazu schreiben sie einen Satz
Uber das, was sie bei der eben beendeten Aufgabe gelernt haben in einen Wasser-
tropfen auf dem Arbeitsblatt. In Abstanden informiert der Lehrer die Klasse tber die
noch verbleibende Arbeitszeit, sodass sie ihren Lernprozess besser organisieren kon-
nen.

Abschluss der Unterrichtssequenz

In der vorletzten Unterrichtsstunde der Forschungsreise wird schliel3lich die Aqua-
rium-Methode umgesetzt. Nun haben die Schiiler ein hinreichendes Wissen zu der
Thematik Wasser erhalten und haben sich ihre Meinung zu der anfangs gestellten
Frage Ist die Ressource Wasser wirklich unerschopflich? gebildet. Die Diskussion wird
von den Schiilern gefiihrt. Der Lehrer hat die Funktion des Beobachters.

In der letzten Forschungsstunde kommt das Transparenzpapier der Wasserschale
noch einmal zum Einsatz. Mithilfe dieses Arbeitsblattes gestalten die Schiiler die Lern-
standerhebung mit, die in der Abschlussstunde darliber geschrieben wird. Sie formu-
lieren Fragen und Aufgaben mit Antwortmaoglichkeiten sowie dazugehdériger Punkte-
vergabe. Auf dieser Grundlage fertigt der Lehrer schliel3lich die Wissensabfrage an.
Anlage 9

Noten-Punktesystem

7 Die Wasserschale ist eine Umschreibung fiir das Transparenzpapier, auf das die Schiiler ihren Wissenserwerb zu jeder
Pflichtaufgabe selbststandig formulieren.
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Note Note mit Tendenz Punkte
sehr gut 1+ 15
1 14
1- 13
gut 2+ 12
2 11
2- 10
befriedigend 3+ 9
3 8
3- 7
ausreichend 4+ 6
4 5
4- 4
mangelhaft 5+ 3
5 2
5- 1
ungenigend 6 0
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Anlage 10
Urkunde
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Anlage 11
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Anlage 12.1
Beschluss Personalrat Grundschule

Beschluss des OPR

Der Ortliche Personalrat der Staatlichen Grundschule Kerspleben hat in der
Personalratssitzung am 16.08.2017 zum Konzept getagt.
Entsprechend des § 37 des Thiiringer Personalvertretungsgesetzes hat der OPR
der Staatlichen Grundschule Kerspleben nachfolgenden Beschluss gefasst
(bezogen auf folgende Punkte besteht Mitbestimmungstatbestand fir den
OPR):

§74/12 Arbeitszeitgestaltung

§75a/6 Fortbildung

§75a/4 Dienstellenauflosung
Grundsatzlich wird das Padagogische Konzept nach Erdrterung durch den
Personalrat in der vorliegenden Form mitgetragen.
Der Personalrat macht geltend, dass alle Angehorigen der Schule nach Recht
und Billigkeit behandelt werden miussen.

Erfurt, den 16.08.2017

oo Tl e 8. 2 AT e

Franziska Kithn
Vorsitzender des Personalrates Grundschule Kerspleben
(Anlage 12 Beschluss im Original)
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Anlage 12.2
Beschluss Personalrat Regelschule

Beschluss des OPR

Der Ortliche Personalrat der Staatlichen Regelschule Kerspleben hat in der
Personalratssitzung am 15.8.2017 zum Konzept getagt.
Entsprechend des § 37 des Thiiringer Personalvertretungsgesetzes hat der OPR
der Staatlichen Regelschule Kerspleben nachfolgenden Beschluss gefasst
(bezogen auf folgende Punkte besteht Mitbestimmungstatbestand fiir den OPR):
§74/12 Arbeitszeitgestaltung
§75a/6 Fortbildung
§75a/4 Dienstellenauflosung
Grundsatzlich wird das Padagogische Konzept nach Erérterung durch den
Personalrat in der vorliegenden Form mitgetragen.
Der Personalrat macht geltend, dass alle Angehdrigen der Schule nach Recht und
Billigkeit behandelt werden miissen.

Erfurt, den/{S"_X,QO/Q—

i L

Dagmar Sommer
Vorsitzender des Personalrates (Anlage 12 Beschluss im Original)
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Anlage 13
Rahmenstundentafel

|Stundentafel Tharinger Schulordnung - Anlage 10a |
Schuleingangsphase

Fach

flexible Stunden (Ergénzungsstunde) 1 1

Deutsch
Kernbereich Mathematik 10-11 10-11
1. Fremdsprache

2. Fremdsprache

flexible Stunden

MNT

Techn. Werken / Technik
Biologie

Chemie

Physik

Astronomie

Heimat- und Sachkunde
Werken

Schulgarten

naturwissenschen-
schaftlich-technischer
Bereich

8-7 8-7

Kunst
musisch- Musik
kanstlererischer Bereich |flexible Stunden

Geographie
Geschichte
Sozialkunde
Wirtschaft und Recht
Religion/Ethik 2 2
flexible Stunden

gesellschaftswissenscha
ftlicher Bereich

Sport Sport 2 2

DG
Gesellschaftswissensch.

) . Informatik
Wahlpflichtbereich Natur und Technik

2. Fremdsprache
Fach nach schulint. LP
Summe 23 23
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I
GS Kerspleben GS Kerspleben GS Kerspleben Klassenstuf
. Klassenstufe Klassenstufe g
Schuleingangsphase 3 3 4 4 5.6
1 1 1 1 1 5 oder 2
[ 6 6 9
5 = 11-12 5 11-12 5 5
2 2 2 2 8
2 oder 5
4
3
3 3 3 3 3
1 i 1 1
1 i 1 1
8-7 54
1 i 1 1
1 1 1 1 3
2
4
2 2 2 2 2 2 4
2
2 2 3 3 3 3 6
23 23 27 27 27 27 62
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I I I
RS Kersplenen RS Kerspleben RS Kerspleben
Klassenstuf Klassenstuf
5 3] g 7 8 (=] 9 10
7+8 9+10
3 4
5 1 7 4 3+1 6 3+1 3
441 441 7 4 341 7 3+1 441
441 441 7 4 3+1 6 3 3+1
i 1 0 oder 5 0 oder 4
5 5
2 2
2 2 2 1 1 2 1 1
1 1+1 1+1 1+1
6 1+1 1+1 6 1+1
1+1 141 1+1 1+1
1
1 1+1 1+1 141 1 1
1+1 1 . 1 1 . 1 1
1
1 141 1+1 1 4 1 1+1
1+1 |1 4 141 |1+ i 1+1
1 1 2 1 1
2 1 1
2 2 4 2 2 4 2 2
3 3
3 3 6 3 3 6 3 3
4 3 3 3
7 oder 2 3 3 6 oder 2 3 3
4 3 3 3
67 68
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Anlage 14
Wahlpflichtbereich

Facher TGS

Lehrplane Regelschule

Darstellen und Gestalten

Darstellen und Gestalten

Gesellschaftswissenschaften

Gesellschaftswissenschaften

Naturwissenschaft und Technik

Naturwissenschaft und Technik

2./3. Fremdsprache

2. Fremdsprache

Fach nach schulinternem Lehrplan

schulinterner Lehrplan

Erarbeitet durch das Padagogenteam der Staatlichen Grund- und Regelschule
Kerspleben in Zusammenarbeit mit den Beraterinnen Frau Voigt und Frau Pfarre.

Erfurt, den 24.07.2017
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. . . . N
EhemaligerSchulbezirk GS Kerspleben und eigner Schulbezirk A
E f t ® GS 2 "Thomas- Mann" ab dem Schuljahr 2018/19
r u r MaRstab: 1:50.000
LANDESHAUPTSTADT . Gemarkung:
; ur zur Information fiir Flur:
THURINGEN Stadtverwaltung Erfurt Flurstiick:
Stadtverwaltung Datum: 04.10.2017 Nachdruck oder Vervielfaltigung verboten

Dezernat 05 Telefon: 0361 655-4001 Fax: 0361 655-4009

Amt fur Bildung E-Mail: bildung@erfurt.de
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ehem
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. . . N
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Wirtschaftsplan 2018

HYMA - Die Hydrauliker GmbH

Stand: 21.11.2017

- Erfolgsplan 2018
- Vermogens- und Stellenplan 2018
« Investitionsprogramm




Hyma - Die Hydrauliker GmbH

DS 2337/17

Anlage 1

Hyma - Die Hydrauliker GmbH
Gyorer StraBe 15

Geschaftsfihrung: 99089
Balcke, Martin Erfurt
Beteiligung Stadt (%): 20
WIRTSCHAFTSPLAN 2018
Hochrechnung
ERFOLGSPLAN Ist 2016 Plan 2017 st 2017 Plan 2018
EUR EUR EUR
EUR
1. Umsatzerldse 2.503.637,55 3.502.921 2.323.819 2.725.105
2. Erhohqng odgr Verminderung des Bestandes an fertigen und 10.499,95 0 4013 0
unfertigen Leistungen
3. andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0
4. sonstige betriebliche Ertrage 110.675,04 24.000 20.928 18.400
davon Auflosungen von Sonderposten 0,00 0 0
5. Materialaufwand 1.460.944,58 2.218.723 1.438.866 1.757.854
sl\)laAruef:vendungen flr Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene 139037567 2218.723 1.438.866 1757 8541
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 70.568,91 0 0 0
6. Personalaufwand 991.004,39 981.420 769.676 638.776
a) Lohne und Gehalter 802.413,02 803.384 610.877 517.945
b) Soziale Abgaben u. Aufwendungen fiir Altersversorgung und fiir 188.591,37 178.036 158.799 120.831
Unterstutzungen
davon Altersversorgung 0,00 0 0 0
7. Abschreibungen 56.707,83 31.160 52.814 53.650
a) auf immaterielle Vermogensgegenstande des Anlagevermogens und 56.707,83 31160 578141 53650
Sachanlagen
b) auf Vermégensgegenstinde des Umlaufvermogens, wenn diese die 000 0 0 0
unternehmensiblichen Abschreibungen lberschreiten !
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 357.924,29 287.195 273.897 290.630
davon Zufiihrungen zu Sonderposten 0,00 0 0 0
9. Ertrage aus Beteiligungen 0,00 0 0 0
davon aus verbundenen Unternehmen 0.00: 0 0 0
10. Ert.rage aus Ge\./ylnngemelns"chaften, Gewinnabfihrungs- und 0,00 0 0 0
Teilgewinnabfithrungsvertragen
1. E_rtrage aus anderetl Wertpapieren und Ausleihungen des 0,00 0 0 0
Finanzanlagevermégens
davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 0 0 0
12.  sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 1.120,10 0 0 0
davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 0 0 0
13, Abschre1bungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 0,00 0 0 0
Umlaufvermégens
14.  Aufwendungen aus Verlustiibernahme 0,00 0 0 0
15. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 38.459,67 0 13.000 0
davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 0 0 0
16.  Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit -279.108,12 8.423 -207.519 2.595
17.  auRerordentliche Ertrage 0,00 0 30.000 0
18. aukerordentliche Aufwenduneen 0.00 0 0 0
19.  auBerordentliches Ergebnis 0,00 0 30.000 0
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 26.040,23 0 0 0
21.  Ergebnis nach Steuern -305.148,35 8.423 -177.519 2,595
22. Sonstige Steuern 3.462,33 1.920 1.920 1.140
23. Jahresiberschuss/)ahresfehlbetrag -308.610,68 6.503 -179.439 1.455

Stand: 21.11.2017
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Hyma - Die Hydrauliker GmbH

Hyma - Die Hydrauliker GmbH
Geschaftsfihrung:

Gyorer StraBe 15

99089
Balcke, Martin Erfurt
Beteiligung Stadt (%): 20

Hochrechnung
VERMOGENSPLAN st 2076 Plan 2017 15t 2017 Plan 2018
EUR
A: Finanzierungsbedarf
Investitionen 18.100,95 43.000 2.500 5.500
Riickzahlung von Stammkapital 0,00 0 0 0
Entnahme aus Riicklagen 0,00 0 0 0
Jahresfehlbetrag 308.610,68 0 179.439 0
Inanspruchnahme langfristiger Riickstellungen 46.435,49 0 0 0
Auflésung Sonderposten 0,00 0 0 0
Darlehensgewahrungen 0,00 0 0 0
Tilgung von Krediten 0,00 0 0 0
Finanzanlagen 0,00 0 0 0
Zunahme des Finanzmittelbestandes 0,00 0 0 49.605
sonstiges™ 0,00 0 0 0
Gewinnabfiihrung an Gesellschafter 0,00 0 0 0
Summe Finanzierungsbedarf 373.147,12 43.000 181.939 55.105
B: Deckungsmittel
Zufuihrungen zum Stammkapital 3,25 0 0 0
Zufuihrungen zu Ricklagen 0,00 0 0 0
Jahresuiberschuss 0,00 6.503 0 1.455
Abschreibungen 56.707,83 31.160 52.814 53.650
Anlagenabgange 0,00 0 0 0
Zufuhrungen zu langfristigen Ruckstellungen 0,00 0 0 0
Zufuhrung zu Sonderposten 0,00 0 0 0
Zuschuss vom Bund/Landern 0,00 0 0 0
Zuschuss vom Freistaat Thiringen 0,00 0 0 0
Zuschuss von der Landeshauptstadt Erfurt
a) Verwaltungshaushalt 0,00 0 0 0
b) Vermégenshaushalt 0,00 0 0 0
Zuschisse v. Anderen 0,00 0 0 0
Rickflisse aus gewahrten Darlehen 0,00 0 0 0
Kredite 0,00 0 0 0
Abbau des Finanzmittelbestandes 149.794,51 5.337 129.125 0
sonstiges*® 166.641,53 0 0 0
Summe Deckungsmittel 373.147,12 43.000 181.939 55.105
STELLENPLAN Ist 2016 Plan 2017 Hochrechnung Plan 2018
Ist 2017

Beschaftigte zum Stichtag 27 23 13 14
Vollbeschaftigteneinheiten 0,00 0,00 0,00 0,00
Azubi 0 0 1 1

*fur individuelle Aufkommen

Stand:21.11.2017




Hyma - Die Hydrauliker GmbH
Geschaftsfihrung:

DS 2337/17
Anlage 1

Hyma - Die Hydrauliker GmbH
Gyorer StraRe 15

99089
Balcke, Martin Erfurt
Beteiligung Stadt (%): 20
Investitionsprogramm
Gesamtkosten bisher Ist 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022
finanziert
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Art der Investitionen
I.Immaterielle Vermogensgegenstande 0,00 0,00 0,00 0 0 0 0 0 0
II. Sachanlagen 186.600,95 0,00 18.100,95 43.000 5.500 20.000 60.000 40.000 0
IIl. Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0 0 0 0 0 0
Investitionen 186.600,95 0,00 18.100,95 43.000 5.500 20.000 60.000 40.000 0

Erlduterungen / Bemerkungen:

Stand:21.11.2017




	Anlage 3a der öff Niederschrift zum Beschluss 1094 16 - Lageplan.pdf
	Seite1

	Anlage 3c der öff Niederschrift zum Beschluss 1094 16 - Begründung.pdf
	Inhaltsverzeichnis
	1 Anlass
	2 Allgemeine Angaben und Planungsrecht
	2. 1 Eingrenzung, Gebietstypik, Historie
	2.2 Allgemeine Angaben
	2.3 Ausgangssituation vor der Sanierung
	2.4 Ziel der Sanierung

	3 Durchführung und Auswertung der Sanierung
	3.1 Realisierte Maßnahmen
	3.2 Auswertung Sanierungsstand
	3.3 Fördermitteleinsatz

	4 Aufhebung
	4.1 Begründung der Aufhebung
	4.2 Auswirkungen der Aufhebung


	Anlage 5 der öff Niederschrift zum Beschluss 1812 17 - Sanierungsprogramm.pdf
	Tabelle1

	Anlage 9 der öff Niederschrift zum Beschluss 2337 17 - Wirtschaftsplan 2018 Hyma.pdf
	Deckblatt 1
	Wirtschaftsplan 2017ff_EB_15092016_final.




